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Für unſchuldig erklärt. 
Auguſt Roſenberg von dem deutfchen Der: 
einen in Seattle. — Streik eines böjen 
$eindes! 

Seattle, Wafh., 7. Juli. Der Zen: 
tralausfchuß der deutfchen Vereine von 
Seattle erklärte in feiner regulären 
Sigung, Die gejlern Abend jtattfand, 
daß Auguft Rofenberg von hier, der in 
Altona, Deutfchland, als angeblicher 
Anardift und Mitentäter verhaftet 
tpurde, weiter nichts fei, ald ein harm= 
Iofer Farbenmifcher und Erfinder. 

Der Denunziationsbrief an die deut= 
fchen Behörden, welcher die Verhaftung 
Rofenbergs und die Hausfuhung in 
Geattle verurfachte, wurde — jo mird 
weiter erflärt — von einem perfönli= 
chen Feinde Rofenbergg gefchrieben. 
Ungefehene Perfünlichkeiten Tennen 
Nofenberg feit Kahren und hatten öfter 
mit ihm über feine Erperimente ge= 
fprohen und ihm Chemikalien ber- 
fauft. 

Rofenbera, der jchon über 72 Jahre 
alt ift, hatte fich etma $6000 erfpart 
und mar nach Deutfehland gegangen, 
um dort mit feiner Gattin feinen Le— 
bensabend gemüthlich zu beichließen. 

Altona, Breußen, 7. Juli. 
Rofenberg, früher von Seattle, Waſh., 
welcher hier alS angeblicher Attentats— 
anarcdhift verhaftet wurde, beiheuert, 
daß er ein amerifanifcher Bürger jei, 
welcher fein Eigenthum in Geattle ver- 
fauft habe und lediglich mit der Ab- 
ficht, feinen Lebensabend im ſchleswig— 
holfteinifchen Dorfe Luetjenburg (mo 
feine Gattin erzogen wurde) ruhig zu 
verbringen, nach Deutfchland zurüdge- 
fehrt fei: Er ftellt in Abrebe, daß er 
jemal3 mas mit dem anardiftifchen Ge= 
maltstreiben zu thun gehabt habe oder 
auh nur an die anarchiftifchen Theo— 
rien glause. Seine Gattin, die mit 
ihm verhaftet wurde, ift bereit3 wieder 
in freiheit gejeh: worden. 

Schnöden Schwindel angeklagt. 
< efretär einer Hausfchmiede: nnd Brüden= 
bauer-Union. 

New York, 7. Juli. 
ſtriktsanwalt Murphy verhörte 30 
Zeugen ſcharf in Betreff der Dieb— 
ſtahlsklage gegen Samuel Platt, Se— 
kretär der Ortsgewerkſchaft Nr. 52 der 
Hausſchmiede⸗ _ und Brüdenbauer- 
Union. Blatt ift befchuldigt, an einer 
ganzen Anzahl akgloſer Arbeiter — 


Der Hilfgbi- 


fast lauter arme Leute, welche da@Geld | 


hierfür borgen mußten! — Bogus— 
Mitgliedskarten, die angeblich von ber 
Gemertfchaft famen, verfauft und das 
ganze Geld in feine Tafche gejtedt zu 
haben. 
- Bolizeirichter auf Anklage von Louis 
Miller feitgehalten, welcher $150 an 
Platt für eine folche Karte bezahlt hat- 
te! Noch Andere follen in den Schmwin- 
del vermicelt fein, der im Ganzen an 
55000 einbrachte! 


WBilfon lobt fein Departement. 


Mafbington, D. K., 7. Juli. Der 
Aderbaufefretär Wilfon jtellte heute 
eine Berechnung auf, welche ergibt, daß 
e3 eine Anlegung von 550 Millionen 
Dollar zu 2 Prozent Zinfen erfordern 
mürbe, um Einkünfte genug zu liefern, 
dag Aderbaudepartement auf ein Jahr 
zu betreiben. „Das,“ fügte er hinzu, 
veranſchaulicht, was wir für bie Yar- 
mer thun!” 

Das Einfommen de3 Aderbaube- 
partementS aus allen Quellen, ein- 
ſchließlich der Forſtreſerven, beträgt 
etwas über 11 Millionen Dollars das 
Jahr. 

Wenn das neue Fleiſchſchaugeſetz 
zur Ausführung gebracht, und die Ar— 
beiten für die Ausrottung der Vieh— 
fieberzede, der Zigeunermotte und ähn- 
lihe fcehädlichen Infelten im Gange 
find, fomie auch die Unterfuchung der 
Irodenlandfarmerei, wird das Depar- 
tement eine Zahllifte für über 6000 
Angeftellte aufmeifen, mobon etwa bie 
Hälfte Spezialaelehrie find. Das 
durchfchnittliche Salar beträgt mweni- 
ger als $900 das Jahr. 

Ueber 12 Millionen Stüd Drudfa- 
chen merden vom Ackerbaudeparte⸗ 
ment jebes Nahr vertheilt, und biefe 
Quantität wird infolge der neuen lin- 
terfuchung noch bebeutend vergrößert 
werben. Es ijt auch Verfügung für 
eine Getreibeinfpektion in diefem Jahr 
getroffen, und biefelbe dürfte wiederum 
große wiffenfchaftliche Arbeit geben. 


Sonntagdgetränteiperre in New 
Jerſey. 


New York, 7. Juli. Morgen wird 
im Staat Nem Yerfey dad Ausfchant- 
gefeg, melche3 in der letzten Legisla— 
tur angenommen wurde, zum erften 
Male durchgeführt. Selbit die Hotels 
werben feine Getränte mehr am Sonn- 
tag, mit oder ohne Mahlzeit, verfau- 
fen oder auch nur meggeben dürfen, 
und noch weniger dürfen fie an einem 
Schanftifeh Getränke ferbiren. Eben» 
fo wird den Schanfwirthen ftrammer 
Sonntagsfhluß und. die Verpflichtung 
auferlegt, die YFenfter nie am Sonntag 
zu berhängen. 

Auf den Rath . feiner Anwälte hat 
ber Verband der Spirituofenhändler 
bon Hudfon County befchloffen, fich 
bem legteren Gebot nicht zu fügen. 

Dampfernagrichten. 
Augetommen. 


La Touraine don Sabre; Dora von 
Andiana, von 
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Die Turnlehrer. 

Dorfpiel der nationalen Turnertagfagung. 

Newark, N. J., 7. Juli. Wie fehon 
erwähnt, tagt hier, und zwar in der 
Turnhalle an William Str., ein 
Turnlehrerkongreß, als Vorſpiel der 
Tagſatzung des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes, welche am Sonniag 
eröffnet wird. Den Hauptgegenſtand 
der Erörterung bildete heute: „Der 
Zurnberein und feine Schulen und 
Lehrer.” 


E3 murden Abhandlungen verlefen: 


bon Georg Wittih von Chicago 
(„Eine praftifhe Anordnung von 
Klaffen in ITurnvereinen“), von red 
Krimmel von New York („Auswahl 
onmnaftifcher Uebungen für Knaben“), 
bon KarlCorbelli, Chicago („Auß- 
mahl guymnaftifcher Uebungen für 
Aftive und halbmwüchfige Klaffen“); 
bon EmilGroener, Chicago („Aus: 
wahl gymnaftifcher Uebungen für 
| Männer und Frauen“), von Georg 
; Seitel, Nem York („Propaganda der 
‚ Mittel und Wege für Turnfchulen und 
; Gefundheitsregeln für Turner, 
ı Schwimmer ufm.”), von Richard Per- 
tuch, Philadelphia („Welche mufifali- 
The Bildung follten Qurnlehrer be= 
ı figen?”), von Henn Suder, Chi— 
jeago („Singen und Turnen“), und 
| bon Dr. €. H. Urnold, Nem Haven 
| („Drganifirung vorbereitender Kör= 
perausbilbung in den Schulen“). 

Heute Abend ijt üffentliher Em- 

| pfang für die Delegaten der Tagfat- 
| ung, welche um 10 Uhr Sonntagmor= 
een bon Hermann Lieber (ndiana= 
‚ polig, Präfident des nationalen Diref- 
‚ torenrathes) eröffnet wird. 

Sn Sommergarten wird das Mit- 
tagsmahl fervirt werden, und Sonn: 
tagabend werden die Delegaten die 
Säfte eine? Kommerfes fein, melchen 
der Deutjchamerifanifhe National- 
bund gibt. 


Wieder ein Landfhiwindler verur—⸗ 
theilt. 


Portland, Oreg., 7. Juli. © A. 
D. Buter wurde der VBerfchmörung 
zum Befchwindeln der Regierung um 
öffentliche Ländereien jchuldig Kefun- 
den und tom Richter MWolverton zu 
zwei Jahren Countygefängnig ſowie 
zu einer Geldbuße von $7,500 verur= 
teilt. 

— 
Ausland. 


Deutihland und England. 


Erfolg der Bemühungen zur Beritellung 
befferer Beziehungen. 


Berlin, 7. Zuli. Die amtlichen und - 


privaten Bemühungen zur Herftellung 
befferer Beziehungen zmifchen Deutfch- 
land und Großbritannien haben ent» 
fchiedenen Erfolg gehabt. 
Kaifer Wilhelm ift außerhalb der 
' gewöhnlichen Mittheilungstanäle eif- 
tig damit befchäftigt, den Englänbern 
die Ihatfahe zum Bemußtfein zu 
bringen, daß man deutfcherfeits nicht3 
ungejchehen läßt, um mieber angeneh- 
me Beziehungen zu jchaffen. Bei dem 
jüngften Jachtllubdiner in Kı.l traf 
der Kaifer auch mit einem britifchen 
Ylottenoffizier zufammen und jprad 
mit ihm eine halbe Stunde barüber, 
mie ziwedlos und fchädlich alle bie 
Heinlichen Kabbeleier zmijchen Eng= 
land und Deutfchland feien, und daß 
er jeinerfeits feit entfchloffen fei, nicht 
nur den Frieden zu erhalten, fondern 
auch Mohlmollen und Frenudfchaft zu 
pflegen. 

Die beutfhen Zeitungsrebaktteure, 
melche kürzlich England befuchten, ha- 
ben jeit ihrer Rücdktehr die Spalten ber 
mwichtigften Zeitungen mit Xrtifeln 
über ihre Beobachtungen und Ein 
drüde gefüllt, melche darauf hinaus- 


laufen, daß feine Urfadhe für Gehäf- ı 


figteit zmifchen den beiden Ländern 
vorhanden ei, und Hunderte von 
Gründen für ein freundfchaftlichesZu- 
ſammenwirken zwiſchen Deutſchen 
und Briten vorbringen. 

Ein Ausſchuß ſteht jetzt im Begriff, 
50 britiſche Zeitungsredakteure zu ei⸗ 
nem Gegenbeſuch in Deutſchland ein— 
zuladen. Zu dieſem Ausſchuß gehören 
der Präfident des preußifchen Herren- 
haufes Fürft von Inn und Anyphau= 
fen, der Präfident des preuß. Abge- 
orbnetenhaufes Hr. v. Kroecher, Fürft 
v. Donnersmark, Fürſt v. Arenberg, 
Freiherr v. Gemmingen-Guttenberg 
(Chef des Kabinets vom König von 
Württemberg) und 800 andere Perſo⸗ 
nen, welche im politiſchen, finanziellen 
und Univerſitätsleben hervorragende 
Stellungen einnehmen. 

Man erwartet, daß König Edward 
von England zur Taufe ſeines neuge— 
borenen Großneffen (Sohnes des 
Kronprinzen Wilhelm) nach Deutſch— 
land kommen wird. Die Taufe ſoll 
am 12. Auguſt ſtattfinden. 

Joe Chamberlains Geburtstag. 

Birmingham, England, 7. Juli. 
Heute war „Chamberlain-Tag“, und 
die Bevölkerung der ganzen Stadt 
ohne Rüdfiht auf politifche Partei- 
ftellung beging benjelben ala Feiertag. 
Joſeph Chamberlain, der bekannte frü— 
here Kolonialſekretär und Befürwor— 
ter der Tarifrebiſion im ſchutzzöllnern— 
ſchen Sinne, feierte ſeinen 70. Ge— 
burtstag. 

Dampfernachrichten. 
Absegangeu. 
Jolohama: Shawmut, von Tacoma nach Hong⸗ 
* . Michaels, Azoren: Canodic, von Boſton nach 


enua. 
Marſeille: Gallia von Rew York über Barcelona. 
Ropenbagen: Ostar II. von New York, über 


ifti d. 
* anſan Gedric von New Vork; Vhiladelppian 


* iberpool: 
n 
Rondon:. Sale Michigan don Montreal, 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 7. Juli 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Ländliche 
Gefahren A 


Trepow gegen Gorempfin. 
Erfterer will aus praftifhen Gründen ver: 
antwor liches Miniſterium. 

St. Petersburg, 7. Juli. Die Be— 

kehrung des Generals Trepow zum 

Gedanken eines verantwortlichen Mi— 

niſteriums hat durchaus nichts mit ei— 
ner Rückſicht auf die Verfaſſungsdemo— 
kraten zu thun, welche er ala halte Re— 
volutionäre anſieht; ſondern ſie ſtützt 
ſich auf die Ueberzeugung, daß man 
mit einer nicht zufriedenen Armee und 
einer desorganiſirten Polizeima kei— 
ne Unterdrückungspolitik mehr mit 
Ausſicht auf Erfolg fortſetzen könne, 
und nur ein verantwortliches Kabinet 
die Quelle dieſer Mißzufriedenheit 
verſtopfen könnte. 

In einem Interview über dieſen Ge— 
genſtand ſprach ſich General Trepow 
mit gewohnter rückſichtsloſer Deutlich⸗ 
keit aus. Gr derhehlte nicht bie ver- 
zweifelte Lage bes Lande und die 
Stärke der repolutionären Scdhe. Und 
er ftellte den Yürjten Urufomw ala Lüg- 
ner und ald Verräther hin, welcher fich 
verfauft habe, in der Hoffnung, einen 
Poiten in der neuen Regierung zu er- 

‚ halten. 

Diefe Unterredung fand in Peter- 
: hof felbit Statt. 
| Die Veröffentlichung diefes Inter- 

views wird jedenfall3 großes Auffehen 
machen und die Eröffnung eines Krie— 
ges zmwilchen Trepom und Gorempfin 
am Zarenhof bebeuten. 

Vigo, Spanien, 7. Juli. Mehrere 
| Fälle von MWiderfeglichkeit find auf 
dem ruffifhen SKreuzerboot „Terek“ 
borgefommen, melches hier vor Anter 
liegt. Die Offiziere überwachen bie 
Mannichaft ftreng, — troßdem ift eine 
Anzahl defertirt. 

St. Peteräburg, 7. Auli. Das Ver: 
langen des Barlament3 nach demRüd- 
tritt de8 | Minifteriums3 Gorempfin 

| wird auch von dem Semitiofongreß 
ı unterftüßt werben, der am Montag in 
Moskau zufammentritt. Der zuftän- 
dige Zentralausſchuß hat eine Refolu- 
tion entworfen, melde fich da— 
für ausfpricht, alle Hungersnoth Map- 
nahmen der Gemeinde- und Diftriktä- 
prganifationen rüdaängiq zu ma: 
hen, jo lange das jegige Minifterium 
in der Macht bleibe. Gleichzeitig em- 
pfiehlt der Ausichuß jedoch, zur un- 
mittelbaren Abhilfe für thatfächliche 
YHungersnoth die Suppentüchen und 
freien Speifungspläte aufrechtzuer- 
halten. 127 Kreife in 28 Provinzen 
find von der Hungersnoth betroffen! 

Ja in 88 Streifen befteht die Hun- 
gersnoth ſchon ein zweites Jahr! 

Die Revolutionäre in St. Peters- 
burg jchaffen derzeit eine Erefutiv- 
organifation, um die Rüde ausufül- 
len, melde durch die Verhaftung der 
etwa 50 Mitglieder des St. Beters- 
burger Arbeiterrathes entftand. 

Schitomir, Prov. Wolhynien, 7. 
Juli. In der Nachbarſtadt Oskog 
wäre es beinahe wieder zu einem 
Raſſekrieg gekommen, anläßlich der 


Tödtung eines jüdiſchen Knaben durch 


einen Poliziſten. Die Juden ſammelten 
ſich bei dem Begräbniß zu Tauſenden; 
doch wurde durch Verſicherungen, daß 
die Schießerei nur eine zufällige gewe— 
ſen ſei, und der Poliziſt prozeſſirt 
würde, mit knapepr Noth ein Krawall 
abgemwendet. 
— —— — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
Sonntag; morgen rmer. Leichter Nordoftwind, 
fpäter veränderlicher Wind. 

Illinois: Schön heute Abend und Sonntag; beute 
Abend wärmer im weitlichen, morgen im nördlichen 
Theil. —3 — —— fpäter Weltwind. 

ndiane: ön e ÜUbend und Sonntag; mor= 
gen wärmer im nördlichen heil. Frifcher Nord: 
v 
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In der Sommerfrijche. 


Antiebfame Nachbarkhafl. 


Villenbewohner von Lale Foreſt 
wehren ſich dagegen. 


Tapferkeitsmedaillen ausgetheilt. 


Zwei Poliziſten und ein Mitglied der Feuer— 
wehr geehrt. — Der rührige Baufommif- 
fär. — Zwingt Marfhall Sield & Co. zum 
Hachgeben. — Bau ohne Fundament. 


Die Mitglieder des Auffichtsrathes 
der Lafe Foreft Academy.und zahl- 
reiche Villenbemohner von Lake Yoreft 
haben fich zu einer Eingabe an das 
Bundes = Kreisgericht vereinigt, bon 
dem fie einen Einhalt3befehl gegen die 
Eorn Products Refinery Co. verlan- 
gen. Die genannte Gefelfchaft hat in 
Waufegan, das nur menige Meilen 
nördlih don Lake Forejt liegt, eine 
riefige Glufofe-Fabrit gebaut und 
will die Abfälle diefer Yabrif — ge= 
gen 8,000,000 Gallonen Schlempe — 
in den See jchivemmen laffen. nm 
Late Foreft befürchtet man als Folge 
hiervon mit Recht nicht nur eine Be— 
einträchtigung der Beichaffenheit des 
Leitungswafjers, fondern auc eine 
Verpeftung der Luft, und dagegen 
will man fi) womöglich wahren. In 
der Eingabe, welche die Herren Byron 
8. Smith, Abram Poole, Alfred 8. 
Baker, Cyrus 9. Me&ormid, Gran 
ger Yarmwell, Harold %. Me&ormid 
und die Gebrüder Ebenezer und Cla= 
rence Budingham ala Mitglieder des 
Auffichtärathes der Lake Foreſt Aca— 
demy unterzeichnet haben, und Grace 
Farwell MeGann, Roſe F. Chatfield— 
Taylor, Elizabeth S. MeElwee, Ju— 
lia W. Thompſon, Abbey Farwell 
Ferry, Joſephine H. Hamline, Alice 
J. Sterling und Ellen Drummond 
Farwell als Einwohner von Lake Fo— 
reſt, wird auf die Nachtheile hingewie⸗ 
ſen, welche aus dem Vorhaben der 
Products Refinery Co. für Lake Foreſt 
erwachſen müßten. Es wird erklärt, 
daß die Geſuchſteller zumeiſt Geſchäfts— 
leute aus Chicago ſeien und ſich für 
die Sommermonate in Lake Foreſt 
angeſiedelt hätten, nur weil es dort 
gute Luft und ungeſtörte Ruhe gibt. 
Jetzt käme die beklagte Fabrikgeſell— 
ſchaft und wolle den Frieden der 
Landſchaft ſtören, indem ſie Luft und 
Waſſer verunreinige. Der Gerichts— 
hof hat die Corn ProductsCo. von der 
Eingabe in Kenntniß ſetzen und ſie 
auffordern laſſen, Gründe gegen die 
Gewährung des Geſuches vorzubrin— 
gen. 


Belohnter Heldenmuth. 


Im Beiſein von Polizeichef Collins, 
dem ſtellvertretenden Feuerwehr-Chef 
MeDonough und je fünfzig Poliziſten 
und Feuerwehrleuten aus allen Bezir— 
ken der Stadt überreichte heute Mayor 
Dunne dem Boliziften Wm. MeGeo— 
began und den TFeuermehrleuten An- 
ton Lieber und George W. Ihompfon 
im Gitungsfaale de3 Stadtrathes 


Zapferfeitämedaillen. Dem Poliziften | 


James 2. Riffle wurde anläßlich be- 
iwiejenen Heldenmuthes eine ehrenpolle 
Erwähnung zutheil. 

Im lebten AIngenblid. 


Baukommiſſär Bartzen iwies heute 
Vormittag die Polizei an, die Fort: 
fegung der Bauthätigleit an dem 
neuen Ladengebäude von Marfhall 
Yield & Co. zu verbieten, da auch bie 
ihm vorgelegten neuen Pläne fir die- 
fen Bau nicht die vorgefchriebene Zahl 
bon Treppen aufieifen. Ehe der Be- 
fehl ausgeführt werben konnte, ſchickte 
ber Gefhäftsführer ber Sirma einen 
feiner Vertreter zu Herrn Barger mit: 
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der Zuſicherung, daß die Pläne ganz 


fo, wie er's haben wolle, abgeändert 
werden würden. 

Ein Neubau, den die Firma O. B. 
Conklin F Co. auf dem Grundücke 
531 Cuyler Ave. aufführen läßt, gab 
Herrn Bartzen heute Mittag Anlaß 
zum Einſchreiten. Es zeigte ſich, daß 
bei dieſem Bau von einer Fundamenti⸗ 
rung ſo gut wie abgeſehen werden ſoll— 
te. Herr Bartzen will verſuchen, Conk—⸗ 
lin & Eo. für die geplante Buddenfie- 
ferei jtrafrechtlich haftbar zu machen. 
— Am Montag wird Herr Barten in 
den großen Zabenlofalen an der State 
Str. Umfchau halten, ob man dort fei- 
ner Anordnung Folge geleiftet hat, 
daß gemiffe Verftöhe gegen bie Bau- 
ordnung gut gemacht" werben müßten. 
Er droht, diejenigen Lokale ſchließen 
laſſen zu wollen, in denen das nicht ge⸗ 


ſchehen iſt. 
Dowies Teſtament. 


Seinen Sohn Gladſtone hat der Vater 
enterbt. 

Im Gerichtshofe des Richters Lan— 
dis erzählte John Alex. Dowie ge— 
ſtern von ſeinem neueſten Teſtament. 
Seinen Sohn Gladſtone hat er ent—⸗ 
erbt, und ſeiner Gattin Jane hat er 
ihren geſetzlichen Antheil und nicht 
mehr vermacht, weil, wie es im Teſta— 
ment heißt, Frau und Sohn ſchamloſe 
Lügen über ihn verbreitet haben. 
Haupterbe iſt Daniel Bryant, der frü— 
here Kirchen-Aufſeher in Südafrika, 
aber nur als Treuhänder für dieStadt 
Zion, und John A. Lewis iſt zu einem 
der Teſtamentsvollſtrecker ernannt. Die 
Verhandlung wurde bis Mittwoch 
vertagt. 

In der Abſicht, die Spruchgewalt 
des Richters Landis in dem Rechts— 
ftreit um das Befigthum in Zion City 
unanfechtbar zu machen, leitete heute 
Rechtsanwalt Michael Gefad einen 
neuen Prozeß im Bundes-Kreisgericht 
ein. Anmalt Gejas gehört der An 
mwaltzfirma Gregory, — & 
MeiNab an, melde die Gläubiger in 
dem Bankerottverfahren gegen Domie 
im Diftrift3gericht vertritt. In der 
Klage wird verlangt, daß ein Truft in 
Zion gefhaffen und ein Truftee zur 
Verwaltung des Beſitzthums vom 
Richter ernannt wird. 3 ift verein- 
bart worden, daß die gefammte bi3- 
berige Bemeitaufnahme vor Richter 
Landis in dem neuen Prozeß benußt 
werden fol. Die Spruchgemalt des 
Richter war in Frage gezogen mor= 
den, mweil der Fall ihm auf Grund ei- 
ned Webereinfommens zur Entjchei- 
dung übergeben morben mar. 


— — — — 
Theuerung in Hleiderftoffen. 


Moskau, Rußland, 7. Juli. Die 
Preiſe der ruſſiſchen Kattun- und 
Chintzſtoffe ſind bedeutend geſtiegen, 
und man hegt daher die Befürchtung, 
daß amerikaniſche Kattunſtoffe den 
ganzen Markt erobern werden. Die 
Fabrikanten der einheimiſchen Pro— 
dukte erwarten, daß der Preis derſel— 
ben noch weiter ſteigt. 

Königsſohn verſucht Selbſtmord. 

Plida, Algerien Mordafrika), 7. 
Juli. Der Sohn von Behanzin, dem 
früheren König von Dahomeh, derzeit 
ein Gefangener dahier, machte heute ei— 
nen Selbſtmordverſuch. Er ivar in- 
folge feiner andauernden Haft nieber= 
gefchlagen. . 


Die „Abendpoft« 
zeröffentlicht heute 
200 
. Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitsträfte verlangt, _ mer 
Arbeit fucht, wer eitvad zu berf 
zu bertaufcher. oder zu vermiethen 
icht feinen Zwed. .bie Kleinen 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 


OO 


Sleine Unzeigen. 


18. Jahrgang. — No. 160 


Graufiges Schaufpiel. 


In Flammen gehüllt, Tief Wm. 
Schoen durd die Hauptitraßen. 


— — 


Schwerer Verkehrsunfall. 


Neun Fahrgäſte mehr oder weniger verletzt. 
— Kabelbahnzug geht durch. — Er: 
trunken. — Zu Tode gerädert. — Beim 
Spiel verunglũckt. — Pulverexploſion. 


Gänzlich in Flammen eingehüllt, eis 
ne lebende Tadel im mahren Sinne 
des MWort3, jtürmte heute Vormittag 
gegen 11 Uhr der 21jührige Wm. 
Schoen mehrere der Hauptjtraßen im 
Gefchäftspiertel entlang, bis ihn meh- 
rere Poliziften an Yadjfon Boulevard 
bor demMonadnod-Gebäude einfingen- | 
und ihm die brennenden Kleider vom | 
Leibe riffen. Bei diefer Gelegenheit | 
berbrannten fie fih die Finger. Schoen | 
aber bat lebensgefährliche Brandiwuns 
den erlitten. Er liegt in hoffnung3s | 
loſem Zuſtande darnieder. | 
Der junge Dann war in der Hutrei- 
nigungsanftalt Nr. 251 Dearborn 
Str. beihäftigt. In feinen Tafchen 
trug er fauftifches Soda. Dieles ge- 
tieth durhSelbitentzündung in®rand. 
Am Nu ftanden feine Kleider lichterloh 
in Flammen. Er fehlug wie wild da» 
rauf 108 und verfuchte, fich die Kleider 
bom Leibe zu reißen. Als ihm dies 
nicht gelang, lief er, fajt mahnfinnig 
por Schmerzen, die Straßen entlang, 
gefolgt von einer ftetig anjchmellenden 
Menfchenmenge, die da8 graufige 
Schaujfpiel herbeigelodt hatte. 


Dor Schreden ftarr. 


Schoen faß mit mehreren feiner Ges | 


noffen in der von 9. W. Stewart be- 
triebenen Hutreinigungsanlage, als 
ein Päckchen kauftifches Soda, das er 
in feiner Rodtafche trug — daS Zeug 


wird zum Qutreinigen gebraudt — | 


anfcheinend durch Selbitentzündung in 
Brand gerieth. 

Im nächften Augenblid ftand fein 
Anzug in Flammen. Gellend auf- 
fchreiend, fprang der junge Mann auf 
und lief, vor Schmerz außer ich, auf 
die Straße. Dort fand er einen 
Augenblid wie rathlos, Thlug dann 
auf den brennenden Anzug los und 
ftürmte die Straße in nörblicher Ridj- 
tung entlang.. Seine Genoffen waren 


.ı anfänglich vor Schreden wie gelähmt. 


Nachdem fie fich etwas erholt hatten, 


folgten fie dem Uermiten nad. ‚shnen | 


ſchloſſen ſich Straßengänger an. 

Schoen hatte ſchon den Weg nach 
Wabaſh Ave. eingeſchlagen, als er, 
durch die ſich anſtauende Menſchen— 
menge in Verwirrung gebracht, wieder 
Kehrt machte und wie beſeſſen hin- und 
herſprang. 

Schon wollte er in das Monadnock⸗ 
Gebäude ſtürmen, als er von den Poli— 
ziſten Wm. Fitzgerald und „Jack“ Roo— 
ney gepackt wurde. Die Schergen riſ⸗ 
ſen ihm die noch nicht verbrannten Fe— 
hen ſeines Anzuges vom Leibe und 
veranlaßten ſeine Ueberführung nach 
dem Notbfall-Hofpital. Sein ganzer 
Körper 
dedt. Die Aerzte bezeichneten feinen 
Zuftand ald nahezu Hoffnungslos, 
Schoen war nicht imftande, anzugeben, 
was die Entzündung des fauftifchen 
Soda3 verurfadht hatte. Er fiel bald 
nad feiner Einlieferung im Hofpital 
in Obhnmadt. 

Der Verunglüdte wohnt Nr. 2435 
W. Ontario Str. 


Neun Sahraäfte verlett. 


Ein nörbli fahrender Clark Str.= | 


Kabelbahnwagen kam geſtern Nachmit⸗ 
tag an Clark und Center Str. mit ei— 
nem ſo jähen Ruck zum Halten, daß 
die Fahrgäſte von ihren Sitzen ge— 
ſchleüdert und durcheinander gerüttelt 
wurden. Neun erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. Man 
muthmaßt, daß der Unfall durch eine 
ſchadhafie Greifzange verurſacht wur⸗ 
de. 
Die Verletzten ſind: 

Frau B. Boern, Nr. 2020 W. Har⸗ 
riſon Str.; Brauſchen. 

Frau J. Bowen, Nr. 31 Menominee 
Str.; Brauſchen. 

Blanche Gavin, Nr. 504 W. Huron 
Str.; Brauſchen. 

Frau ©. Jerwin, Nr. 1152 Maple 
Square; Brauſchen. 

J. Lindſtrom, Nt. 181 Townsend 
Str.; Brauſchen. 

Charles Sholder, Nr. 91 Johnſon 
Str.; Wunden am Körper. 

Samuel Stacel, Nr. 91 Nemberry 
Unve.; Rippenbrühe und Wunden. 

Minnie Wagner, Nr. 504 W. Hu- 
ron Str.; Braufcen. ö 

Ruth Wagner, Nr. 504 W. Huron 
Str.; Braufchen. 


Rock auf Rad. 


Sholder, Stacel und Frau Jerwin 
mwurben in Bolizeiambulanzen nach ih 
ren Wohnungen gefchafft. Die übrigen 
Verunglüdten wurden in einer nabe- 
liegenden Apothefe verbunden. 

Tünfzehn Minuten fpäter ftieß an 
Elarf Str., etwa 50 Fuß nörblich von 
Genter Str., ein Rabelbahnzug mit ei- 
nem andern, bort Haltenden Fabel- 
babnzug zufammen. Der Greifmagen- 
führer behauptet, daß . die Bremjen 
berfagten und daß er fich vergeblich be- 
mübt rechtzeitig zu,halten. Die 


— ER. 
DEREN 


it mit Branbmwunden be- | 


| tenwand ber legteren einftürzte. 


ander gefchüttelt, famen aber unver- 
fehrt davon. 
Brannte durd. 

infolge des erftermähnten Unfalls 
murde eine Strähne des Kabels gelo= 
dert. Die losgelöfte Strähne wurde 
mit dem Kabel durch die Kraftanlage 
in Wrightwood Ave. und meiter füd- 
lih geführt. An Belden Ave. ummand 
fie die Greifzange eines jüdlich Fahren 
den Kabelbahnzuges und riß leßteren 
unaufbaltfam mit fich fort. DerGreif- 
mwagenführer gab mit der Glode ftetig 
Warnungsfignale und madte die 
Vabrgäfte darauf aufmerkfam, daß ber 
Kabelbahnzug „dDurchgehe”. Viele der 
Hahrgäfte jprangen ab und erlitten 
leichte Verlegungen. Mehrere der Baf- 
fagiere blieben aber auf ihren Sitzen. 
In der Nähe von Eenter Str. ftieß 
dann der Greifwagen mit dem bort 
baltenden Kabelbahnzuge zujammen. 
DeilenPaffagiere waren rechtzeitig ab: 
—— Es wurde Niemand ver⸗ 
etzt. 

Die Unfälle hatten eine mehrſtündi— 
ge Betriebsftörung im Gefolge. 

Das leidige Gasolin. 


Um einer drohenden Erplofion vor⸗ 
aubeugen, fchleppte geftern der 65jäh- 


ı rige James Uccello einen brennenden 


Safolinofen aus feiner Wohnung Wr. 
38 MW. Ohio Etrafe. Bei diefer Ge- 
legenheii fingen feine Kleider Feuer. 
Er ließ den Ofen fallen und eilte nadh 
der Mohnug zurüd, mo feine iyrau ei- 
nen Eimer Waffer über ihn entleerte 
und die Flammen erftidte. 1lccello 
hatte aber jchon jchwere Brandimunden 
an der Bruft und den Händen erlitten, 
Er befindet fih in ärztlicher Behand- 


‚ ung. 


» Unalücdficher Zufall. 


Ein gemiffer „Jumbo“ jchoß geitern 
Abend an Wright Place, nahe Grand 
Übe., dem 21jährigen Nicholas Cala=- 
brafo,. Nr. 30 W. Huron Straße, un> 
abfihtlih eine Kugel in den rechien 
Urm. Da er befürchtete, verhaftet zu 
merden, machte „Jumbo“ fich au3 dem 
Staube, ohne fi meiter um fein 
; Opfer zu befümmern. Der Beruns 
| glüdte fand Aufnahme im County- 

Hoſpital. 

Forderte wieder ein Opfer. 


Der Eiſenbahnmoloch forderte wie— 
derum ein Opfer. Auf der Rockwell 
Str.-Kreuzung wurde geſtern Abend 
der 60jährige James Northmore, Nr. 
1420 15. Place, von einer Lokomotive 
der Pennſylvania-Bahn überfahren 

und auf der Stelle getödtet. Die Leiche 
iſt in einer Ambulanz nach der Woh— 
——* des Verſtorbenen geſchafftwor⸗ 
en. 
Rinat mit dem Code. 

Der 18jährige Charles Meyer, Nr. 
562 W. 14. Straße, war geſtern auf 
dem Feuerwerks -Schauplatz an 65. 

Straße und S. Park Ave. damit be— 
ſchäftigt, eine Bombe mit 25 Pfund 
| Pulver zu laden, ald leßteres erplo- 

dirte. Meyers Geficht wurde entſetz⸗ 
‚ lich verbrannt. Der VBerunglüdte liegt 
ı in bedentlihem Zuftande im Warying=» 
| ton Park - Hofpital darnieber. Die 
Bombe wird allabendlich mittel3 Elet- 
| trizität zur Entladung gebradt. Man 
ı muthmaßt nun, daß der Elektriker e3 
; unterlaffen hatte, den „Strom“ abzu= 
ftellen. 

Die Polizei murbe erft von der Ho» 
fpital = Verwaltung von dem Unfall 
in Kenntniß geſetzt. 

Unter Erdmaſſen verſchüttet. 


Die vier Brüder Vincent, Lawrence, 
James und Joſeph Hogan, Nr. 6673 
Laflin Straße, die im Alter von drei 


bis zehn Jahren ſtehen, ſpielten geſtern 


Abend in einer von Arbeitern der 
Knickerbocker Ice Company vor dem 
Haufe Nr. 1551 Weſt 67. Straße 
ausgemworfenen Grube, ala eine Sei- 
Die 
Knaben wären elend umgelommen, 
wenn Polizift Nelligan, der Zeuge des 
Unfall3 war, fie nicht ſchleunigſt aus—⸗ 
gearaben hätte. Ein fofort geholter 


| Arzt bezeichnete nach breiftündiger Ar- 
| beit drei der Verunglücten ala außer 


Gefahr. Der Zuftand des dreijährigen 
Vincent mwirb aber für bebentlich ge 
halten. 

Im $lufje ertrunfen. 

Der Arbeiter Guft. Spit, 38 Jahre 
alt, Nr. 303 Elarf Str., unterhielt fi 
heute früh mit mehreren Genoffen auf 
einer Werft an Dod Gtr., alö er einen 
epileptifchen Anfall erlitt und in den 
Fluß rollt. Der Uermfte ertrant. 
Seine Leiche wurde eine halbe Stunde 
fpäter geborgen und nad Rolftons 
Beitattungsaeihäft, Nr. 372 Wabafh 
Ave., geſchafft. Die Genoffen hatten 
ſich vergeblich bemüht, den Ver— 
unglückten zu retten. 


Am Keime erftidt. 


An der von fibor Hermann im 
Haufe Nr. 170 Nemberry Une. beirie- 
benen Kolonialmaarenhandlung brad) 
heute Morgen gegen fieben Uhr Feuer 
au. Hermann, ber e3. entbedie, 
warnte die Hausbemwohner und alar= 
mirte die fyeuermehr. Lehtere Löfchte 
den Brand, nachdem biefer eima $25 
Schaden verurfacht hatte. i 

Man muthmapt, daß Mäufe Zünd- 
bölzchen angetnabbert und dab —- 
den Brand berurfacdht hatten. “ 


— Im Frauenverein. — Frau Ps > 
(Abends um zehn): „Wie, Sie bredien 
fhon auff— Frau 8.: „Ih komme 
wieder; will nur ’mal jehen, ob mein- 
Mann fon zu Haufe ik“ 


——— 
Ai 





h. Ä e rs 

; aubheit kurirt 

2 * 

| Ih Habe die wunderbarfte Enthedung für die pofitive Heilung von Taubheit und 
: Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nah jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika wie 
ch in Europa entdeckte ich die Urſache und Heilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 


er 


te ihr Geld für billige 


au 
sustanebline Kenntniß und Sraft jegt mich in den Stand, vielen unglüdhinen und leidenden 
onen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich jage allen denen, 


bparste, Salbei, Luftpumpen, Waihmitteln, Douden und unzählige andere Schundartifel, 
melde dem Bublilum in zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen baben, ich Tann 


und re beilen, und awar nachhaltig, 
r Eud thun. 

en Tönnt. 

was die Urſache 

baltig wieder her. v 

Euren Sal al3 hoffnungslos erllärt haben, 


E3 fcheint bei diefer neuen Methode gleich L 
urer Taubheit iſt. Diefe neue Behandlung jtellt daS Gehör jhnel und nad» 
Ganz aleich, wie viel Pe fehlihlugen — ganz aleih, wie biele Aerzte 
tiefe neue, 


IC . Was ich_für Andere aethan, babe, kann ich auh 
Meine Methode ijt jo einfad, dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe antwens 


u fein, wie lange Ihr taub feid- oder 


unfeblbare Methode wird heilen. 


30 bemweife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Gent dafür bezahlt. Schreibt 


eute und ich ichide Euch volle Ausfunft abfolut frei, umgehend per Bolt. 


Guy Elifford Powell, 1336 Bank 


Building, Beoria, SU. 


‚Aoreffirt: Dr. 
Beachtet, fchict Tein_ Geld — nur 


Euren Namen und Adreife. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auslunft umgehend per Boit. 


Aus altem Gefhledht. | 


Roman von A. Genke 


(1. Fortfegung.) 
Midermillig hequemte Ti das 
Mädchen unter dem Blid der Herrin zu | 
ber verlangten Dienftleiftung. ! 

Der Mann fah danfend nad dem | 
Parterrefenfter. „Vielleicht it e8 dem | 
gnäbigen Fräulein Lieb, zu erfahren, | 
daß ber Here Vater Vefuch befommen | 
wird, Als ich vor einer halben Stunde | 
au meiner Hausthür trat, ftand ein | 
Gefhirr vor der Pfarre, ein nobler | 
Magen und gute, theure Pferde! Und 
aus dem Wagen jtiegen der Herr Karl 
Berndt, der im vergangenen Jahr die | 
Tiefenborner Yabrif gefauft und et 
neben bie Ichöne Villa gebaut hat, und 
fein Bruder, der Herr Erich Berndt, 
ber in England den Welthandel jtudirt 
hat. Gemiß werben fie ihre Aufmwar- 
tung aud) dem Herrn Baron und ben 
gnädigenDamen machen, der vornehme. 
ften Yamilie ringsum, Reiche, junge | 
Herren verfehren gern mit dem Adel, 
damit die Welt vergeffen foll, daß der 
Bater vor vielen Jahren al3 Schloffer- 
gefelle angefangen Hat“, Schloß er 
pfiffig. ed 

„Sie haben eine gefährlihe Zunge, 
Herr Levohr.“ 

„Nix für ungut, wenn ein alter 
Mann zuviel ſchwätzt! Aber was hab' 
ich geſagt? Da ſind ſie ſchon, die 
Füchſe.“ 2 

Die Baroneffe blidte den breiten | 
Meg binunter, ber, gleichfalls auf bei | 
ben Seiten von ftattlichen Linden ein= | 
gefaßt, in gerader Richtung vom Haufe | 
nach dem Thor führte... Deiien eifernes | 
Gitter bot den einzigen Ausblid auf die | 
Chauffee draußen, eine hohe Mauer | 
umfahte im übrigen da8 ganze Bejit- 
„thum und ifolirte e8 gemwiffermaßen | 
\von ber Welt des anftogenden Dorfes. 
An ber That fchallte dort eine Art auf- | 
forderndes Peitſchenknallen, der Kut⸗ 
ſcher ſuchte augenſcheinlich auf dieſe 
Weiſe die Aufmerkſamkeit der Haus— 
bewohner zu erregen. Die kleine Magd 
lief hinaus und kehrte gleich darauf 
mit mehreren Karten in der Hand 
zurück, die ſie der Baroneſſe reichte, 
nicht ohne einen neugierigen Blick dar— 
auf zu werfen. Magdalene von Her— 
renburg betrachtete die feinen Blätter, 
deren geſucht fchlichte Ausftditung 
durchaus ie lebten NRefidenzmode zu 
entfprechen jchien. 

„Karl Berndt, Fabrikbefiter. Erih 
Berndt, Yabrikbefiter,” lad fie halb» 
laut. 

„Die Herren laffen fragen, ob bie 
Herrjchaft empfängt”; berichtete da 
Mädchen ganz aufgeregt. Ein folches | 
Greigniß hatte fie mährend ihrer | 
— noch nicht zu verzeichnen ge⸗ | 

Ein muthiwilliges Lächeln blihte in | 
ben bunklen Augen ber Baronefje auf | 
und zudte mühfam verhalten um ihre 
Lippen. Levohrs Bemerkung von dem 
Schlofjergefellen Hang ihr im Ohr 
na. Soeben jhlich er mit feiner Lat 
zum Thore hinaus, vor den Inſaſſen 
des harrenben Wagens tief den Yut 
ziehend. 

Paß mal auf, Annlies!“ 

Wie ein gutgezogener Hund, der ein 
neue Kunititüd lernen ſoll, ſah die 
eine, von der Wichtigkeit des Augen⸗ 
blicks erfüllte Magd unverwandt in 
das Antlitz ber Herrin. 

Du gehſt jetzt hin und meldeſt, daß 
es dem Herrn Baron ſehr angenehm 
ſein würde. Dann öffneſt Du die 

lügel, damit der Wagen einfah⸗ 
ren kann, und führft die Herren, wenn 
fie ausgeftiegem ſind, hinauf in das 
rothe Zimmer. Haſt Du Alles ver⸗ 
ſtanden?“ Das kleine Ding nickte 
eifrig. „So ach!“ 

Die Baroneffe verließ jeht rafchen 
Schriites das Erdgeſchoß und ging 
über den Flur nach dem erſten Stock 
bes Hauſes. „Daß Schloß“ hießen es 
die Rainsfelder, und das ſtattliche 
Ausſehen wie auch die innere Einthei⸗ 
lung des Gebäudes — eine ſchön ge⸗ 
ſchwungene Treppe, die auf einen wei⸗ 
ien Vorſaal nbete, lange, helle 
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Korridore und große Zimmer mit 
hohen Flügelthüren und breiten. Tyen- 
ftern — verlieh diefec Bezeichnung eine 
gemwifle Berechtigung. 

„Papa!“ 

„Leni?“ Der Freiherr ja vor 
einem alten Schreibtifch von ungeheu- 


' ren Dimenfionen und jah zeritreut zu 


por ihm  ftehennen Tochter 
empor. „Was gibt’3 venn? ch war 
gerade jo fhön im Zuge.“ Er machte 
Miene, feine Thätigfeit wieder aufzu— 
nehmen, woran ihn jedoch die Mäb- 
chenhand energiſch hinderte. 

„Du mußt gleich herüberkommen, 
Papa, die Brüder Berndt ſind vor— 
gefahren.“ 

„Die Berndts?“ 
„Ja, ich möchte auch wiſſen, weshalb 
ſie zu uns kommen.“ 

Der hagere Mann gab ſich einen 
ſchwachen Ruck, ein leichtes Roth er— 
ſchien auf ſeinem blaſſen Antlitz. „Ich 
begreife Dich nicht, Leni,“ entgegnete 
er ſcharf, „es iſt doch ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie der erſten Familie der Gegend 
und damit gleichzeitig dem Patron des 
Dorfes, dem ein beträchtlicher Theil 
ihrer Arbeiter angehört, die ſchuldige 
Aufmerkfamkeit ihres Beſuches ermei- 
fen. Haft Du die Großmutter und 
Lore jchon benachrichtigt?” 

„Sch will foeben hinübergehen.” 

„&3 it gut, ich folge jogleih." Er 
machte eine verabjchiedende Handbeme- 
gung, doc die Tochter blieb zügernd 
ftehen. 

„Deine Kravatte, Papa! Bergik 
nicht, eine befjere anzulegen. ch merbe 
Dir auch Deinen Sonntagsrod aus 
dem Schrant holen; diefer da tft ein- 
fa) unmöglich.” 

„Sp, meinst Du?" Er fandte einen 
lehten, bedauernden Blick nach feinen 
Büchern und entſchloß ſich endlich zu 
der angerathenen Toiletteberänderung, 
indeſſen Magdalene in das Wohnzim⸗ 
mer ging. 

Hier wirkte ihre Botſchaft ſehr ver⸗ 
ſchieden. Während die alte Baronin 
ſogleich aufſprang. hob ſich der blonde 
Mädchenkopf am Fenſter kaum um eine 
Linie. 

„Was wollen denn die von uns?” 

Zachend legte Leni den Arm um bie 
Schultern der Schweiter. „Zwei Gee- 
Yen und ein Gebante! Das gleiche 
äußerte ich vorhin bei Papa und bes 
fam jelbftredend einen Nafenjtüber. 
Er faht diefe Vifite al3 einen ben 
zufommenden Ehr—⸗ 
furdtstribut auf.“ 

„Und hat damit völlig recht”, tönte 
es verweifend vom Spiegel her, wo jich 


feiner 


| die alte Baronin vergeblich bemühte, 


einige [hadhafte Stellen an der Taille 
ihres Kleives durch die Spitzengarni— 
tur zu verbeden. „Gib mir Doc noch. 
zwei Stecknadeln, Leonore, dieſer 
Flicken hier iſt allzu ſichtbar. — Wie 
oft jchon Habe ich diefen Mangel jeg- 
ihen Standesbewußtfeins an Dir. 
tadeln müffen, Magdalene! Du bift 
eben leider” — — 

„Sänzlih aus der Art gefchlagen. 
a, ich weiß, Grogmama.” 

„Bebauerlih genug, daß Dir bie 
Thatfache gleichgiltig ift! Die Art und 
Meife Deines Verkehrs mit den Dorf: 
leuten! — — 

„Hat fi Big jetzt als durchaus 
amwedentfprechend eriwiefen. Tröfte Dich 
mit Zore, Großmama! Sie wenigjtens 
ift Deine echte Enkelin.“ 5 

„Leni!“ 

IIch bin ja Schon fill, Schmeiter- 
hen. Wenn ich nur einen Kleinen 
Theil Deiner Haffifhen Seelenruhe 
bejäße!“ 

„Senug jeht mit dem Gefhmäg!“ 
zürnte die Baronin. „Seht Fieber, ob 
ich jo präfentabel bin. Die Armuth 
fohart freilich dennoch aus jeder Yalte 
heraus,“ fügte fie bitter hinzu. 

Magdalene mufterte die Geftalt der 
alten Dame, „Staatögemänder mird 
man mohl faum von und erwarten, 
und vornehm jiehit Du trog Allem 
immer aus, Großmama." Nn ber 
That hatte die ganze Perfönlichkeit der 
Baronin ein üunverfennbar ariftofra- 
tifches Gepräge. Die Hofmarfhallin 
bon Herrenburg war bereinit nicht 
ohne Grund der Stern bes fürftlichen 
Hofes in N. gewefen und noch heute, 
obgleich fie die Siebzig überfchritten 
hatte, mit dem vollen, filberjchim- 
mernden Saar, bem eigenartigen 
Teint von der Yarbe leife melfender 
Magnolienblüthen und der tabellos 
aufrechten Haltung eine unleugbar ans 
ziehende Erfcheinung. 

„Wie lange mollt ihr die Herren 
eigentlich noch antihambriren laffen?“ 
erfunbigte fich Leonore vom Tyeniter 
ber, ohne das gleihmäßige Auf und 
Nieder ihrer Nabel eine Sekunde zu 
unterbrechen, und den Blid unber- 
mwandt auf die feine Seibenftiderei in 
ihren Händen gerichtet. 

„Wir? Du dentft wohl nicht daran, 
mid mit Großmama allein gehen zu‘ 
laffen und den Genuß Deines'Anblids 
unferen Gäften zu entziehen? Nein, 
liebe Lore! Komm nur berüber und 


rechtfertige durch Deine Erſcheinung 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 7, Juli 1806. 


ne — 


ber alten Ruf SHerrenburgifcher 


Frauenſchönheit.“ 
„Ach, Leni!“ Die blonde Baroneſſe 
lachte halb ärgerlich, halb geſchmeichelt. 
Papa iſt ja doch auch drüben.“ 
„Papa! — Wir gehen voran. Bring 
dann ein Glas Wein mit Lore.“ 
Unterdeſſen hielt das elegante Ge— 
fährt vor der Hausthür. Annlies hatte 
die Brüder durch das Treppenhaus 
nach oben in das bezeichnete Zimmer 
geführt und ſich zurückgezogen. Unter 


halblautem Gefpräch fuchten ſie die 


Wartepauſe durch Muſterung ihrer 
Umgebung zu kürzen. 

„Gar nicht ſo übel“, meinte der 
Jüngere leiſe, „etwas verbraucht und 
verſchoſſen, doch nicht ohne einen ge— 
wiſſen noblen Anſtrich.“ Langſam in 
dem Gemach umherſchreitend, betrach— 
tete er die alten Möbel, deren buntel- 
glänzende Politur und blinfende Be- 
Thläge eine um ihre Erhaltung be= 
mühte Hand verrietfen. „Empire, 
wenn ich nicht irre.” 

„Der ganze Kram fjcheint mirklich 
echt zu fein“, ftimmte der Andere zu. 
„Sieh mal, mie gefhidt der Seiben- 
ftoff bier ausgebefjert it. Sogar ber 
lien zeigt denfelben verblaßten 
Burpur” . 

„Für dergleichen haft Du mirklic 
ein fabelhaftes Auge, Karl. Ach hätte 
das nicht entvedt, dad Mufter ift ge— 
nau beobachtet.“ 

„Bielleiht bin ich ein Kleinigkeits— 
främer. Uber nicht3 verräth befler 
den Charakter feiner Bewohner, als 
ein folhes Zimmer. Ob die Hand, die 
fo funftooll zu ftopfen verfteht, diefelbe 
ift, die das unleugbar gefchicte 
Arrangement des ganzen Mobiliars 
bejorgt hat? Diefer Seffel fteht nicht 
umfonft mit dem Rüden gegen das 


Licht und fieht dabei noch gefällig | 


aus,” 

Erich Berndt lachte, während er an 
den Wänden entlang die Runde 
machte, um die zahlreichen, theilmeife 
ftarf nashgedunfelten Porträte zu be= 
fichtigen, „Laß es gut fein! Gieh 
Dir lieber einmal bier die Ahnen 
galerie an, fie ift ebenfall3 Deines 
Studiums werth. Wirklich, fie fonn- 
ten ſich ſehen laſſen, dieſe Herren— 
burgs!“ Die Gemälde ſtellten meiſt 
wohlgebildete Männerfiguren dar, mit 
leuchtenden blauen Augen und einem 
ausgeſprochenen Hochmuthszug. 

„Was für Staatstrachten. Eine 
wahre Fundgrube für den Koſtüm— 
kundigen.“ 

„Nun, die Köpfe ſind nicht minder 
intereſſant, ſollte ich denken. Selbſt— 
bewußt, aber nicht übermäßig ſympa— 
thiſch. Allein die Frauen — ſieh nur, 
Karl, welche Frauen! Die Freiherren 
von Herrenburg ſcheinen in dieſem 
Punkt von jeher einen exquiſiten Ge— 
ſchmack bewieſen zu haben.“ 

„Und eine ausgeſprochene Vorliebe 
für Blondinen. Soweit nicht Puder 
die Haarfarbe unſichtbar macht, iſt die 
Uebereinſtimmung vollkommen.“ 

„Bis auf jenes Bild in der Ecke dort, 
augenſcheinlich eines der älteſten der 
Sammlung. Anſcheinend der Typus 
einer Südländerin.“ 

„Es freut mich, die Herren bei mir 
begrüßen zu können,“ tönte in dieſem 
Augenblick die Stimme des Freiherrn 
hinter Beiden. „Meine Mutter, ver— 
wittwete Hofmarſchallin von Herren— 
burg — Meine Tochter Magdalene.“ 

„Da unſer Wohngebäude nunmehr 
vollendet iſt, haben wir ſeit einigen 
Tagen dauernden Aufenthalt in Tie— 
fenborn genommen, und wollten nicht 
verfehlen, uns den Herrſchaften vor— 
zuſtellen,“ begann der ältere Berndt 
das Geſpräch. 


(Fortſehzung folgt.) 


—— ——— 


— Gopiel Du die unreife Frudt 
auch zuderit, reif wird fie davon nicht. 


Schuppiges Erzema 
am ganzen Körper 


— — 


Hautausſchlag auf der Bruſt, und Geſicht 
und Hals brachen aus — Schuppen 
und Kruſten bildeten ſich — Jowa Da— 
me hatte großes Vertrauen in die Cu— 
ticura. Heilmittel für Hautkrankheiten. 

— — 


Eine weitere wunderbare 
Heilung durch Cuticura 


nenne 


„Ich Hatte einen Ausfchlag auf meiner 
Bruft und dem Sörper, der fich nad oben 
und unten ausbreitete, jo daß mein Hals 
und Gejiht ausbraden; auch meine Arme 
und Beine bis zu den Senieen. Zuerft glaubte 
ich, es ſei Hißausſchlag. Aber bald bildeten 
fi Sa,.ppen oder Kruſten, wo der Aus—⸗ 
bruch war. Anſtatt einen Arzt zu holen, 
taufte ich eine vollſtändige Behandlung der 
Cuticura-Heilmittel, in welchen ich großes 
Vertrauen jegte, und alles ging gut. Ein 
Bahr oder zwei fpäter trat der Ausjchlag 
twieder ein, nur ein wenig mehr nad) unten, 
aber ehe ex fich ausbreiten konnte, kaufte ich 
wieder die Guticurasgeilmittel und ge= 
brauchte fie bis die Heilung vollftändig var. 
E8 find jegt fünf Jahre Her, feit dem legten 
Anfall und das Leiden ift nicht wiedergefehrt. 
Ih nahm ungefähr drei Flafchen des Cuti— 
eurasftejoldent, weiß aber nicht, wie viel von 
der Seife oder Salbe, da ich fie immer an 
Hand babe; vielleicht ein halbes Tugend von 
jedem, 

„Ich beichloß einen BVerfuch mit den Eutir 
turasHeilmitteln zu machen, als ich jah, wel: 
he ng Ihre Behandlung von Eczema 
auf einen Säugling einer Nachbarin aus 
übte. Die Mutter nahm das Kind zu dem 
nädjften Doltor, aber jeine Behandlung half 
nidt. So kaufte fie das Guticura » Mittel 
und heilte e8 damit. QAIs fte die Euticura= 
Mittel zu gebrauchen begannen, war ihr Ge- 
ich fehredlich duch Wunden entftellt, aber 
ie wurde ar turirt, denn ich jah das 
Kind als e8 fünf Jahre alt war und bie 
Mutter erzählte, dak das Eczema  fich nie 
wieder eingeftellt hat. Ach habe mehr Ders 
trauen in die Euticura =» Mittel für Haut 
Krankheiten, alß in allen anderen. Adhtungs: 
vol Emma €, Wilfon, Liscomb, Yowa.- 1. 
Ditober 1905.“ 

Bolfländige äußerlihe und innerlihe Behandlung 

© jeden Santenäinien von Taıın bis zu GStros 
ein, dom Kindheit biE zum Wlter, beitebend aus 
ale u ER — 8 

Upotbeter 


afbchen non 60), ben bei F 
au alen Rn. 
in einzt il —8 * 
— Boken, Malt 7 
Kar Orei verihidt, "How to Care for Skin, Scalp 
and Hair.” 


— 


Telephon-Ferien 


Ihr könnt den Werth eines Telephons 
nicht ermeſſen — das heißt ſeinen wirk⸗ 
lichen 3 — außer durch das was es 
für Euch beſchafft. 

Die Chicago Telephone Comp ſetzt 
Euch in den Stand, auf Ferien 2* a 
und gleichzeitig da3 Geichäft zu bejors 
gen. 


Shr Föonnt irgendwo Hingehen in der 
ern. bon Chicago jo meit Nord 
wie Lafe Geneva und füdlich bis Cedar 
Lafe und eine Fleine Gebühr jet Cud) 
wis Eurer Office jederzeit in Perbins 

ung. 


Dies bedeutet, Ahr könnt Zeit und 
Fahrgeld eriparen, wenn das Segeln gut 
1jt oder die Filche beißen und ohne Euer 
Geſchäft im Geringſten zu vernachläſſi— 
gen. 

Die Energie, die Ihr auf dieſe Weiſe 
gewinnt, wird Euch gut zu ſtatten kom— 
men wenn das Wetter zu kalt iſt für 
Sport im Freien und das Geſchäft ſo 
dringend iſt, daß es auf der Stelle be— 
ſorgt werden muß. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 RWaihingten Str. 
| 


frſa 


Zoialberigyt. 
Bon den Seen zum Golf. 


Intereffanter Beribt über den Plan der 
grogen Tiefwafl:ritraße. 


Dad Tireltorium der „Chicago 
Commercial Affociation” erhielt ge= 
ftern den Bericht des Sonderausfchuf> 
fes für ven Plan einer Tiefmaffer- 

; Straße von den großen Seen nad) dem 
' Golf von Meriko, Der Bericht, vom 
Ausſchuß-Vorſitzer E. S. Conway 
| eingereicht, bezeichnet den Plan ala 
! pollfommen durchführbar. Die Koften 
der Arbeiten von Lodport bis zum 
Miffilfippt merden auf $27,000,000 
geichägt, morin aber $3,000,000, die 
+ bon der Stadt Chicago für die Gtrede 
ı zwifchen hier und Zodport aufzubrin- 
| gen wären, nicht mit eingejchloffen 
find. Der Ausfhuß empfiehlt die Ue- 
bernahme der Arbeit feiten3 der Bun- 
deöregierung, die durch Webermweifung 
des gegenwärtigen Schiffsfanals, der 
| $50,000,000 gefoftet hat, entjchädigt 
werden follte. &3 wird in den Bes 
richt die Erwartung ausgefprocden, 
daß die Breölferung des Mittelmejtenz 
die Durchführung des Planes fürdern 
wird, jobald die damit verbundenen 
Vortheile allgemein befannt werden. 
Die Commercial Affociation gedentt 
| die Angelegenheit jo bald als thunlich 
| vor den Kongreß zu bringen und ans 
| dere Städte und Staaten, denen bie 
ı geplante Wafferftraße Vortheil brin— 
gen würde, um Mithilfe bei der Befür- 
mortung des Planes im Kongreß auf- 
zuforbern, 
— 1,0 — 
Das DBelte gegen Nheumatismus — Eimer & 
I 
| 
| 


Amend Rezept Nr. 2851. Berüihmt ivegen feiner 
vielen thatfählien Heilungen. 


— ñ — —ñ— — 
Entziweite Bundesprüder, 


Albert Doung greift €. p. Shea an ınd 
ftrebt nach deflen Amt. Fr 
Albert Young, der oberite Organi- 
Tator der, ZuhrleuteGewerktfchaft, Hat 
dem Präfidenten Cornelius PB. Shea, 
feinem ehemaligen Verbündeten bei 
bielen Streif3 und in der Leitung de3 
Verbandes, die Freundfchaft gefündigt. 
Young reichte geitern fein Entlaj- 
ſungsgeſuch als Organiſator ein und 
meldete ſich als Bewerber um Shea's 
Poſten. In ſeinem Rücktrittsſchreiben 
ſagt Young, daß Sheas Methoden zur 
Zerſtörung des Verbandes führen und 
daß Shea nicht der Mann für das 
Amt ſei, weil er in gewiſſenloſer Weiſe 
verſuche, ſeine Feinde auf Koſten des 
Verbandes zu verderben. Die Lokal— 
zweige in New York und San Fran— 
zisko ſeien von Shea aus dem Natio— 
nalverbande getrieben worden, und 
dieſer befinde ſich, mit Ausnahme der 
Chicagoer Zweige, in ſchlimmer Lage. 
Youngs Freunde entwickelten ſofort 
nach der Ankündigung ſeines Rück— 
tritts eine lebhafte Thätigkeit in ſeinem 
Intereſſe. Während des Tages wur— 
den von den Führern mehrere Konfe— 
renzen abgehalten und Pläne entwor— 
fen zum Sturze Shea3 bei der bevor- 
jtehenden Wahl, die auf der Konpen= 
tion im nädhlten Monat in Chicago 
vor fich gehen wird. Young wird an- 
aeblich 90 von den 120 Delegaten der 
biefigen Zmweiae auf feiner Seite haben. 
— —— 
Zaucdht wieder auf. 


Gerücht von der Schaffung eines neuer 
Kommitfions-Gef+äftsriertels. 

Das Gerücht ift wieder aufgetaucht, 
monad Hinter den neuerlihen Grund- 
fäufen in der Gegend von ©. State 
Str. und Arcdher Aoe. die Abjicht 
jtedt, einen neuen Kommiljiong-Ge- 
Ihäftsbiitrift anzulegen. Die kürzlich 
organifirte „American Farm Products 
Company“ fol, wie e& heißt, die Ver- 
mittlerin bei der Ausführung des Pla- 
ne3 fein, der angeblich von den Eifen- 
bahnen ausgeht. Diefe follen, um die 
Ehicagver Grundbefiger im Dunteln 
zu laflen, das Banthaus Lee, Higgin- 
fon & Co, in Bofton zur Finanzirung 
de3 Planes gewonnen haben, und bie- 
fes Haus bat angeblich die Gründung 
der „American Yarm Product Co.“ 
in die Wege geleitet. Die legtere Ge- 
felichaft wird, jo erzählt man fich mei- 
ter, Sicherheiten zum Betrage bon 
340,000,000 ausgeben, mobon bie 
Hälfte in Grundeigentfum angelegt 
wird. In Grundhändlerfreifen glaubt 
man nicht an einen ernjtlichen Verfuch, 
das Gefchäft der South Water Str. 
nach dem neuen Diftrikt zu leiten, meil 
dad unburhführbar ſein würde. 
Mahrfcheinlicher ift die Ahficht der An- 
lage großer Kühlfpeicher und anderer 
Räume für kalifornifches Obft und an- 
dere Produkte. 

=—. 

— Aufgezogen— Uhrmacher: Den- 
fen Gie Jich mein Unglüd, Herr Mül- 
ler, Meine jüngfte Zochter ift mit ei- 
nem meiner Gehilfen auf-und babon 
gegangen. — Müller: Da tragen Sie 
ald Uhrmacher aller Wahrfcheinlichkeit 
nach felbit die Schuld. Sie haben 
Ihre Tochter nicht gut aufgezogen, ba 
ift jie denn ze früh abgelaufen. 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Am morgigen Sonntag beranftaltet 
ber Schweizer - Klub Gänger- 
bund in Soerbt8 Grove, Belmont und 
Elybourn Abe, ein großes Pilknik, verbun⸗ 
den mit Preistegeln. Das Komite hat die 
umfafjendften Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonder:r ergnügungen 
fteht auf dem Programm, insbejondere ein 
großes Preiskegeln, wobei ſehr werthvolle 
Geld-, ſowie geſchmackvolle andere Preiſe zur 
Vertheilung kommen. Die verſchiedenen 
landsmänniſchen Vereine haben ihre gütige 
Mitwirkung zugeſagt und werden die Felt: 
lichkeit durch hübſche Liedervorträge verſchö— 
nern helfen. Ein flottes Orcheſter wird die 
tanzluſtigen Beſucher befriedigen. Alle Mit⸗ 
ger bon Schweizer-Vereinen haben freien 

intritt bei Vorzeigung von Abzeichen. 

Die vier populären Gejangbereine Groß 
Bart = Liederfrany, Harugari- 
Sängerbund, Late View - Män- 
nerhor un Rothbmänner Lieder: 
franz beranftalten am morgigen Sonn 
tag einen gemeinfamen Ausflug nah) dem 
reizenden Gedar Lake, Indiana. Die urge- 
müthliche und fidele Gefellihaft, das ſchöne 
Neifeziel und die Billigfeit der 80 Meilen 
langen, intereffanten Fahrt werden zweifel- 
108 viele Naturfreunde veranlafjen, jich den 
Ausflüglern anzufhließen. Die Sängerfahrt 
ftellt einen prächtigen Genuß in jeder Bezies 
bung in Ausfiht. Wahrkarten toften für Er- 
mwachjene nur 50 Cents, für Kinder unter 12 
Kahren 25 Cents. Die Abfahrt erfolgt vom 
Polk Str.:Bahnhof um 9, 9:30, 10:30 und 1 
Uhr 


Sein zweites großes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft, verbunden mit Preiskegeln für 
Herren und Damen und Beluftigungen aller 
Art, veranftaltet dee Defterreihijd- 
Ungarijdhe Militär : Kranten- 
Unterftüßungsperein von Chica- 
go am morgigen Sonntag in Brudys 
Grove, 2494 Lincoln Ave. (Botvmanpille). 
Das Feitlomite, Präj. Geo. Fris, Ant. Weis, 
Nik. Auen, DB. Keller, N. Maracı und Q. 
Weneih, hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um der Gäften gemüthlihe Stunden zu be: 
reiten. QÜidets jind zu haben im Bereins: 
Iotal, 380 Larrabee Str., 108 Elybourn 
Ave., 559 N. Halfted Str., 176 Dft North 
Ave., jowie an der Kaffe, zu 25 Cents bie 
Perfsn; eine Dame in Herrenbegleitung frei. 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

An morgigen Sonntag feiert der 
Viktoria Herrens und Damen-Unterftü- 
gungsperein im Eurefa = Park, Ede Arving 
Park Bivd. und Bernard Str., jein diesjäh- 
riges Piknik. Preisfegeln, Sadlaufen, Tanı 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Teltprogramm, und der aus den Herren 
Balmann, Puehl, Kantenberg und Haag be= 
ftehende Feftausichuß verjpricht den Theil: 
nehmern ein gemüthlihes Sommervergnüs 
gen. Die Irving Park:Linie führt Direkt 
zum Feitplag. 

Morgen feiert die Deutfhe Gilde 
VormwärtsNe. 1, Grand Guild of Ame- 
rica, ihr neuntes großes Pilnit und Som: 
merfeft im Erzelfior Park an Arbing Part 
Boulevard, nahe Elton Ave. Außer einem 
großen Preisteg:In für Herren und Damen 
werden große wie Eleine Bejucher allerlei ans 
dere hübjche Beluftigungen finden und Ge- 
legenheit haben, jich prädtig zu. amüfiren. 
Der Anfang des Weites ift auf 12 Uhr Mit: 
tags feftgejegt, der Eintritispreiß auf 25 
Cents. 


Die Großbeamten des Deutſchen 
Ordens Harugari werden am mor= 
gigen Sonntag Nachmittag in Schönhofens 
großer Halle, Ede Milwaufee und Aihland 
Ave., die Inftallirung der Beamten der Lo- 
gen vollziehen, welche den erften Diftrift der 
Nordweitjeite bilden, nämlih Columbia=:2os 
ge Nr. 178, Humboldt:Loge Nr. 420, Phö: 
nirsfoge Nr. 661, Wilhelm TelleQoge Nr, 
194, Hoffmung:Loge Nr. 439, Wafhington: 
Loge Nr. 555 und Edelweih-Loge Nr. 655, 
Der Feier, welche öffentlich ift und um 3 
Uhr beginnt, wird Tanz folgen. Bei dem 
hohen Anfehen, welches der finanziell äußerft 
güinftig geftellte und an Mitgliedern reiche 
Orden in allen deutfchen Kreifem genießt, 
unterliegt 8 feinem Zweifel, daß das Feit 
nicht nur don jfümmtlihen Mitgliedern ber 
betheiligten Zogen, fondern auch bon zahl: 
reichen anderen Ordensmitgliedern und 
Freunden des Ordens befticht werden wird. 
Die Zeremonie der Injtallirung bietet gro= 
bes Intereffe, und für einen großen Erfolg 
des gejelligen Theils des TFeites hat der Aus: 
ſchuß. aufs Beſte geſorgt. 

Preiskegeln für Damen und Herren ſteht 
außer verſchiedenen anderen Beluſtigungen 
auf dem Feſtprogramm des Damenver— 
eins Harmonie, der am morgigen 
Sonntag in Peterſens Grove, Ecke Weſtern 
Ave. und 50. Str., ſein ſechſtes jährliches 
Piknik feiert. Der beliebte Verein hat für 
ein ſchönes, gemüthlichesFeſt Alles aufs Beſte 
vorbereitet und erwartet eine ſtarke Betheili— 
gung ſeitens ſeiner zahlreichen Freunde. Der 
Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents die Perſon. 

Ein großes Piknik veranſtaltet der Iſa— 
bella-Frauenverein am Tommen: 
den Montag in Beckers Grove. Der Beginn 
des Feſtes iſt auf 10 Uhr Morgens feſtgeſetzt, 
damit die Theilnehmer das Veranügen den 
ganzen Tag lang auskoſten können. Daß ſie 
Vergnügen und Zerſtreuung in Fülle finden 
werden, dafür hat ein tüchtiger Feſtausſchuß 
durch umfaſſende Vorbereitungen geſorgt. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. Nah dem 
Part gelangt man mit der LaGrangesLinie, 
die man von 40. oder 52. Ave. an benust. 
Zum erfteren führt die Ogden Ave.-Tinie, 
zur letzteren die Garfield Park-Hochbahn, die 
12. Sir. und die 22. Str⸗Linie. 

Die St. Pauls = Gemeinde, Or 
hard Str. und Semper Place, hält am kom: 
menden Dienftag ein PRifnif in Elliot Park 
ab. Die Mitglieder und }yreunde der Ges 
meinde werden ich vorausjichtlich zahlreich 
betheiligen und einen genußreihen Tag mit 
einander verleben, da durch die getroffenen 
Vorkehrungen ein fchönes Vergnügen für alle 
Theilnehmer geſichert iſt. Fahrkarten koſten 
50 Cents, die Züge fahren vom Randolph 
Str.:Bahnhof der Illinodis Zentralbahn um 
9, 9:30 und 1 Uhr ab. 

Die nahezu 600 Mitglieder zählende 
Körner = Loge Nr. 154 vom Orden 
Mutual Protection veranftaltet am fommen: 
den Samftag, Abends 8 Uhr, einen großen 
Straßenbahn = Ausflug (Trolley Party). 
Nach der Rundfahrt geht e8 nad dem Exzei⸗ 
fiorsParf, wo geipeift, getanzt und alferlet 
Kurzmweil getrieben wird. Nicht nur die Mit- 
glieder der Körner = Loge, jondeen auch alle 
anderen Mitglieder des Ordens und deren 
Freunde find eingeladen. Das ganze Ver: 
gnügen fommt auf nur 50, für Kinder auf 
25 Gents zu ftiehen. Die Abfahrt erfolgt 
an Sarrabee Str. und North Ave. um 8 hr 


FREI! 


Eine wirkffame, wilfenichaftlig zufem- 
mengejebte Behandlung für ſchwache 
Männer jeden Alter8 — Frei, 


Cie Tönnen fih_ au Haufe feläft behandeln, 
obne dab irgend Jemand eimas dabon erfährt, 
und ohne einen Gent für biefe willenichaftliche 
Behandlung im Voraus zu besablen. made 
——— ene Männer Männer, melde 
an Berluft der Lebenskraft leiden—an Usberar- 
beitung— Krampfaderbruß—an den Yolgen bon 
Qugendtborheiten oder an Ausichweifungen im 
Mannesalter—Untauglichleit zum Heirathen— 
Bantousiälägen = Stndenlänieren Sekhde, 

utau ügen — enihmerze ⸗ 
33 — er — 
mwichtsberluft, unterdrüdten Mranfbeiten — alle 
diefe Männer follten fchreiben und unfere freie 
Behandlung berlangen—frei anf uniere Noiten. 
Wir jenden Ihnen ebenfalls frei unfer medizi- 
nifhes Buch und eine „Stile Diagnofis“, wel- 
ce fofort die Kranfbeit nadmweilt und uns die 
Urfade Ihres Leidens zeigt —dies Alles -fenden 
wir Ihnen in einem berflieaelten. Roub 
unfer Rifito Tsttenfret. Dir mwünfı 
Ahnen einen einfachen i 
zu Haufe in ihrem eigenen di u 
bon QJugendfünden und. Ausihiweifungen 

ülexen Sabzen eilen — we une 
zur maden. 
das Alter Leinen Unterihied t, und Sie 
ebenjo gut ——— n lönnen, wenn Sie 
taufenb Meil ernt ige wie wenn Sie 
ech 9 eu 


den lon 
Eee pe 
ER 
it frei. Gie au_ Ice 
8.790 Rus 
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‚tegeln für 
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Sehr niedrige Preiſe 
im Domeftic-Dept. 


die Yard für dunlelfarbige Kleider- 
Percales, wert 8c. 
für hardbreiten ungebleichten Muslin, 
die 9e Sorte, 
die Darb für geblümten Batift, paffend 
für Kleider. 
die Yard für larrirten und geftreif- 
ten Gingham, die 10c Sorte. 
die Yard für bellfarbigen merzerifir- 
ten Satin, werih 15c. 
die Vard für hardbreite weiße Waift- 
ftoffe, wertb 15c. 
3. die Dird für hellfarhige Hemden-Hat- 
Ale Bin Ph, für geiliexdig 
5ie die Yard für braume leinene Erafh- 
2* Handtuchſtoffe, werth Be. 
4e die Dard für beſte Qualität Schür⸗ 
4% zen-Ginghbam. 
1 » die Dardb für belfarbige Challies, — 
dc bafiend für hoeıte er und Dref- 
fing » Saqueß. 


Reiter 
de b Tier 


5 


Arbeitäpemden für Männer und Ana- 
ben — merth 50c — für 


Die 
% 
4 
6ic 
T2eC 
6: 


von Baumwollftoffen, alle Cor» 
ten, au ſehr igen Breiien. 


gm und Bänder — fehen 
i3 au 25c per Pard — 
un e 


Sinabams-Kleider für Kinder — alle 
Größen, mwerth 50c, für 


Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch, 
Der ee ————— 


Abends. Karten ſind beim Finanzſekretär, 
William Weber, 107 u Str., bei €. 


North Ave., und allen Mitgliedern zu haben. 
Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonn= 
tag dem 15. Juli gemeinfam ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft in Cberts 
Grove, 3563 Ridge Blod., Rogers Park. Ein 
großes Preistegeln und Beluftigungen aller 
Art für Groß und Klein find auf. dem Feft: 
programm, das am Reichhaltigfeit und Abs 
mechslung nichts zu münfchen übrig läßt. 
Das Teft beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Ber: 
fon. Nach EbertS Grove gelangt man mit 
der Evanfton-Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. führt. Bon dort liegt der Park zwei 
Blods weſtlich. 

Das große Vollsfeſt der Plattdeut⸗ 
ſchen F en, — von der Platt⸗ 
deutfchen Grokgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Auli, in Brands Park ftatt und wird fich 
auch diesmal wieder, wie in früheren Yah: 
ren, durch Grofartigfeit und Fülle der Vers 
anftaltungen auszeichnen, die e3 zu einem 
echt deutfchen Boltsfeft im beften Sinne des 
Mortes machen merden, "Un beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiter zufams 
mengefehte Kapelle tonzertiren,. der Bart 
wird ſelbſtverſtändlich prächtig geſchmückt 
und beleuchtet ſein, Geſchenke werden an die 
anweſenden Kinder vertheilt werden, und 
Volks beluſtigungen für Jung und Alt ſind 
maſſenhaft in Vorbereitung, Beſonders her⸗ 
vorzuheben ſind zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzgen ländlich-ſittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden ſollen, ſo⸗ 
wie ein echt deutſcher Bauernkrug mit Bau⸗ 
erngruppen in ländlichen Originalkoſtümen. 
Der Feſtausſchuß macht außerdem geheims 
nißvolle und höchſt ſpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten Wuns 
ders der Neuzeit. Da der Wintrittspreis 
euf nur 25 Cents bemeflen ift, dürfte das 
SFaflungsvermdgen bes -jhören, an Eliten 
und Belmont Ave. gelegenen Paris an den 
beiden Fefttagen ftart auf Die Probe geftel: 
werden. 

Ein großes Schwabenfeſt feiert am Sonn⸗ 
tag, dem 15. Juli, der Schwäbiſche 
Unterſtützungs-BVerein in Bru— 
dys Grove, Bowmanville. Der Feſtausſchuß 
hat ſich alle Mühe gegeben, dieſes Feſt in 
freier Natur zu einem echt ſchwäbiſch⸗ge⸗ 
müthlichen zu machen, und u. A. auch ein 
großes Preiskegeln mit verlodenden Preiſen 
auf das Programm des Tages geſeigt. Er 
ſichert allen Beſuchern einen genußreichen 
Tag und ladet alle Mitglieder nebſt Freun— 
den und Bekannten ein. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittaas, der Eintritt koſtet 
25 Cents für die Perſon. Die Bowmanville⸗ 
Linie feget direlt zum Feſtplatz. Die Lei⸗ 
tung des Feſtes liegt in den Händen ber 
Herren K. Koenig, Bh. Yungel, K. Iſſer⸗ 
ftedt, 2. Wirth, Ch. Kraus, W. Koettſer, W. 
Honold, ©. Seeger, R. Epple, Ch. Klepſer, 
U. Haafe und U. Kirfchmer. 

Der Bremer Mohlthätigleit® 
Verein veranftaltet am Sonntag, dem 22. 
Auli, in dem fchattigen Aihland Grove fein 
fünftes Pitnif. Der Feftausichuß, beftehend 
aus den Mitgliedern Karl Brethauer, Präs 
fidvent; Leopold Rettenbacher, Sophie Parr⸗ 
mann, frig Heiden, Margarethe Doeſcher 
und Chriftiane Heiden, wird Alles aufbie- 
ten, um dem Bejuchern einen fröhlichen 
Sonntag iu bereiten. U. U. findet ein gro= 
Bes Preistegeln ftatt, Der Anfang des fe: 
ftes ift auf 1 Uhr feftgefest. 

Die Humboldt « Loge Rr. 4 der 
Der. Hertha = Schweftern von Illinois hält 
am Sonntag, dem 22. Zuli, ihr erftes gro= 
bes Pilnit in Albert Papes Grove, Ede 77. 
Ave. und 12. Str, Harlem, ab, Der aus 
den Damen Bulih, Ihlenfeld, Goldmann und 
Sanders beſtehende Feſtausſchuß hat ſchöne 
Preiſe für die Wettſpiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmuſik beſorgt, ——— Er⸗ 
friſchungen werden ebenfalls zur Stelle fein. 
Der Verein gibt fi der Hoffnung hin daß 
nicht nur die Mitglieder, fondern auc die 
vielen freunde und nen der Doge 
vollzählig an dem elle theilnehmen werden. 
Diefes beginnt um 1 Uhr Nahmittags. Der 
Feftplag tft mit allen Linien, bie mit dei 
MWaldheimsLinie in Verbindung ftehen, oder 
mit der Garfield Bart-Hohbahn leicht zu 
erreichen. 

Eine viel Vergnügen verheikenne Dam: 
pfer-Erfurfion nah Midhigan Eity beran- 
ftaltet dee Turnverein Borwärts 
am Sonntag, dem 22. Juli. Der prächtige 
neue Dampfer „Iheodore Rooſebelt⸗ wird 
die Theilnehmer über den See nah bem 
Hübjchen Ausflugsort befördern, und bie 
Fahrt und den Aufenthalt dort für Alle jo 
angenehm iwie möglich zu machen, ift_das 
unermuͤdliche Beſtreben des Exturſions⸗Aus⸗ 
fchufles. Die Abfahrt erfolgt um 9:30 Mor⸗ 
gens von der Glarf Str.-Brüde aus, Wahr: 
farten für ben. * Preis von 75 Tents 

r Erwachſene und 40 Cents für Kinder 
Fu in „Old Duinch Rr. 9, LaSalle und 
Randolph Str. und bei Auguft Benz, Ran: 
dolph und Dearborn Str., zu haben. 

An Oswalds Garten an 52. und Halfteb 
Str, feiert der Badifde Unterfüs 
A. der übfeite am 

onntag, dem 29, Yult, ein badifches Bolts- 
fe. Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, nad 


d am anderer 
Be 5 EEE 


Großer Epigen-Berkauf. — Mehrere Hundert Stüde Elund-Spis 
engu wie t 
fer ſchöne 


Schlau, 53 Willow Str. J. Waſchtuhn, 270 


IVERSONSCO 


Montag: Bargains! 


Montag Morgen offeriren wir 300 Paar Eable:Reg u, 
Nottingham Spigen = 
Poar — 5 prächtige Mufter — diefe Gars 
dinen find 2.00 und 2.50 da Paar mwerih 
Montag, per Paar 


Gardinen — 7 Yards für ein 


1.29 


Fenſter⸗Sbades — gutes Tuch, Fe⸗ 
DEE, Ei. esncanedhesenauudenen ... 


Echtſchwarze baumwoll. Damenſtrum⸗ 

pfe, ganz nahtlos, die 10c-Sorte, Paar.. 
Vaneh baumtvollene Männer-Soden — eine 
——— —— werth 16e bis 250 — 6c 
Auswahl, da8 Raat......oreosersonnce ... 
125 Dugend Serfey gerippte Damensfeib- 
den — ganz taped am Hal3 und ben 
Aermeln 08 und 15c 2 nie Te 
Baldriggan Unterhemden und «Hofen für 
Männer, einfache und fanch: Karben, 17Te 
Montag zu - 

Eine ttie pie Leibch 

— der, Tpeai 


Bafemeni-Speziafilälen. 
29e 


Gmaillitte eiferne Granit Theeleffel, 
Kr. 8 Größe, regul. Werth 50c, au... 


TC 


Sardinenftreder, Hartholgrahmen, volle &rö- 

Be, bernidelte Nadeln — unfer $1 

Etreder zu 

Meffer And Gabeln — Eoco Bola Eriffe — 

gute Qualität Stablllingen — we 

10c — per —8— ng 

PBalmetto Schruppbüriten — boppelt 

angeftrihen — ſpeziell .......... übuswars 4c 
2% 


Gute Qualität Toiletten-Bapier — pers 
forirt — per Rolle 


handgehäkelt aus — werth 
Dukter — die Yard au 


.... 


welchem den drei beten Keglern und den 
zwei beften Keglerinnen werthbolle Preije 
winfen; aud we Kinder find verjchiedene 
Spiele mit Preisvertheilung veranftaltet, 
ferner findet ein EiersPreislaufen für Das 
men ftatt, und ein gutes Orchefter wird Iu- 
ftige Weifen zum Tanz aufipielen, jo daß 
Ssedem Gelegenheit geboten ift, fich nad jei- 
ner Art zu amüjiren. Ein feines importir- 
tes Deutjches Weinchen und andere vorzüglis 
he Erfriihungen werben den Gäften geboten 
werden. Das Feit begiunt um 2 Uhr Nadı- 
mittags, intrittsfarten foften 25 en. 
Vorbereitung und Leitung des TFeites Liegen 
in den Händen der Herren Aug. Herbold, 
Voriger; Phil. Englert, Sefr.: David Drei: 
fuß, Schagmeifter; Anton Brent, Pet. Brege, 
Wild. Seiter und Karl Schabinger. 

Tie Deutfhe Krieger : Kames 
radſchaft von Chicago hält am Sonn: 
tag, dem 5. Auguft, ihr 19. Pilnit und Som- 
merfeft im Erzeljior:Park an Irving Park 
Blod. und Elfton Ave. ab. Für gute Mufit 
ift beftens geforgt, auch findet cin großes 
Preistegeln auf zwei Bahnen um Baar: und 
werthuole andere Preije ftatt. Jung umd 
Alt werden allerlei jonftige Beluftigungen 
finden, bei denen ebenfalls jchöne Prerje vers 
theilt werden. Selbftverftändlich wird e8 an 
einem guten, Fühlen Schoppen nicht fehlen, 
turz, der Feftausihuß bereitet Alles vor, 
was zu einem frohen FFeit im freien gehört. 
Das Tyeft beginnt um: 1 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

— 
Boltögarten. 


Die im Vollsgarten auftretenden Künftler 
bewähren jeden Ubend diefelbe große Anzie= 
hungsfraft. Das Tirofer Terzett Sutters 
Iute findet mit feinen Gejangs- und Zither: 
borträgen underminderten Beifall, und die 
tomifhen Duojzjenen und Soli von Karl 
Gertig und Ella Stahlberg erfreuen jich des 
größten Anklangs. Als höchſt zuglräftig er: 
weiſen ſich nach wie vor Willi Thaten und 
Inka Wilkow. Am Schluß einer jeden Vor— 
ſtellung gelangt die luſtige Poſſe „An die 
Luft geſetzt“ unter Mitwirkung des ganzen 
Perſonals zur Aufführung. Wer einige ver— 
gnügte Stunden in gemüthlicher Umgebung 
verleben will, wird im Vollsgarten auf feine 
Rechnung kommen. 

—-+-1 — 


Der Pofiverichr, 


Er übertraf im verfloffenen Rednungsjahre 
alles Dagemwefene. 

Die Geichäfte des hiefigen Poftamtz 
baben in tem am 30. Yuni abgelaufe- 
nen Rechnungsjahre einen nie zubor 
dageweſenen Umfang erreiht. Die 
Gejammt-Einnahmen beliefen fich auf 
$12,884,912 ober burdhjchnittlich über 
$1,000,000 im Monat. Am Borjabre 
waren die Einnahmen $11,648,547, 
Nicht weniger ala 10,906,996 Poftan- 
meifungen auf insgefammt $183,434-, 
491 find durch das Poftamt gegangen, 
mehr ala in irgend einem anderen 
Poftamt des Landes. 

— — —— — 
Pferde⸗Ausſtellung. 


Bei ſchönem Wetter, ſtarkem Beſuch 
und einer Betheiligung von Ausftel- 
lern, die alle Erwartungen übertraf, 
nahm geftern die Pferbeausftellung in 
Late Foreft ihren Anfang. Die Ein- 
mohnerfchaft des Vorort3 zeigte bas 
größte Antereffe, die Familien mit 
Kindern waren ftarf vertreten. 


Dr. Bobertz 


Rurirt JHännerfeiden. 


NRamentlid Symp 
tome mie geheime, nervöfe 
oder organiſche Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und 
Blafenleiven, Niedergefchlas 
genheit, Rüdenihmäche, Ber- 
lufte, Männerfhwäde za 
und gründlid ge 
heilt. Grfolgreiche brief» 
liche Behandlung, volftänbig 
geheim und ohne Abhaltung 
‚bon Arbeit. KRonjulta 
tion, fomwie Behbanb» 
lung3-Shema frei. 
Korreſpondenz in Deufiſch 
oder Engliſch, wie gewünſ 
unier Garantie der 





Telegrapfifihe Depefchen. | Telege 


Geliefert bon ber "Associated Prens”, 
Inland. 


Der geſtrandete Transportdampfer 


Waſhington, D. K., 7. Juli. Eine 
Depeſche vom amerifanifehen Flotten⸗ 
gouverneur der Inſel Guam (auf dem 
Wege nach Manila) meldet, daß der ge— 
ſtrandete Bundes - Transportbampfer 
„Ihomas“ noch) nicht flott gemacht wer⸗ 
den konnte, aber fich in feiner befonde= 
ten Gefahr befindet, menn nicht uner= 
warteter Witterungswechſel eintritt. Es 
wird mindeſtens eine Woche vergehen, 
bis aus Manila ein geeignetes Schiff 
zum —— des Transportdam⸗ 
pfers den Schauplatz erreichen kaun. 
„Thomas“ hat 10 Armeeoffiziere, 79 
Ziviliſten und 4 Armeeoffiziere, ſowie 
81,750,000 in Philippinengold an 
Bord. 

Turner⸗Tagſatzung. 


Newark, N. J., 7. Juli. Morgen 
beginnt hier die Tagſatzung des Nord⸗ 
REES: Jurnerbundes, und fie 

dauert bi3 Mittwoch). 

Als Vorläufer berfelben wurde be⸗ 
reits geſtern ein zweitägiger Turnleh— 
rerkongreß, im Beiſein von 50 Turn⸗ 
Yehrer, durch Henry Suder von Chi⸗ 
cago eröffnet. Emil Groener bon 
Ehicago wurde zum Vorfitenden 
gewählt, Kurt Gall von Indianapolis 
zum PVizepräfidenten, Dr. Hermann 
Groth von Alleghenyg zum Gefretär, 
und Karl Sputh von Indianapolis 
zum Hilfsfefretär. 


Schlachtſchiff⸗Angebote verlangt. 


Waſhington, D. K., 7. Juli. Der 
Flottenſekretär Bonaparte erließ ein 
Rundfchreiben, welches Schiffäzeichner 
und Schiffsbaufirmen einläd, Pläne 
für dad 20,000tonnige Riefenſcht acht⸗ 
ſchiff zu unterbreiten, zu deſſen Erbau— 
ung der Kongreß ermächtigt hatte. 
Auh Tollen die Flottenbureaur Pläne 
ausarbeiten, im Wettbewerb mit ben 
jenigen bon privaten Bietern. Bi3 zum 
7. November .hin follen die Pläne un- 
terbreitet ſein. 

Jetzt 5 Todte. 


Saginaw, Mich., 7. Juli. Erle Nor— 
ris ſtarb ebenfalls an den Verletzungen, 
welche er bei der berichteten Gaſolin— 
exploſion in der Coſendai'ſchen Far— 
benfabrik davontrug. Damit iſt die 
Geſammtzahl der Todten auf S geſtie— 


gen 
Die übrigen Verlegten. werben aber 
allem Anfcheine nad) auflommen. 


Auch ein Erdpbeben:öÖpfer. 


Eaft Grand Forts, Mann., 7. Juli. 
Die 76jährige Frau Uler Ihompfon 
beging Selbjtmord mit Kartoffeltäfer- 
gift, weil fie glaubte, daß ein Sohn, 
bon dem fie feit Monaten nichts mehr 
gehört Hatte, in dem falifornifchen 
Erdbeben umgefommen fei. Vorher 
cab fie einem andern Gohne einen 
Abſchiedskuß. 


Auslad. 


Ruſſiſche Nachrichten. 


St. Petersburg, 7. Juli. Die An— 
geſtellten der Regierungsdruckerei, wel⸗ 
che die Platten für das Papiergeld 
gravirt und druckt, ſtreikten und ſan— 
gen die Marfeillaife. Sie murben 
dur Kofafen und Gendarmen ges 
ziwmungen, zur Arbeit zurüdzufehren. 

Der Minifter des Innern fehte den 
General Kurlom ald Gouverneur bon 
Minst ab. Derfelbe wurde für bie 
judenfeindlichen Ausfchreitungen da= 
jelbft verantwortlih gehalten. Der 
Forderung, ihn zu progzefliren, wird 
aber nicht ftattgegeben. 

Der Superintendent der Kursf-Ses 
bajtopoler Bahn, Smanomwäty, murbe 
aus Race für die Entlaffung mehrerer 
Bahnbeamten ermordet. 

Aus Mitau, Kurland, wird gemel- 
bet, daß man im Bezirk Friedrichſtadt 
ein Denkmal von einer Tonne Gewicht 
entdeckie, welches zu Ehren eines ge— 
tödteten Revolutionärs „heimlich“ ge— 
ſetzt worden war. 

Berlin, 7. Juli. Das vermehrte 
Einſchmuggeln von Waffen aus 
Deutichland nahRufland, an der Kü— 
fte entlang, veranlaßte die ruffifche 
Regierung, ihre MWachfamteit zu ver- 
boppeln. 


Gegen die britifche Flottenbefuche, 


London, 7. Juli. Das politifche 
Komite des Neuen Reformklubs, de ſen 
Vorſitzende Edmund Robertſon, Zi— 
pillordder Admiralität, iſt, 
hat eine überraſchende Bewegung gegen 
den Beſuch der britiſchen Ranaltfotte 
zu Kronftadt, Rußland, organifirt. Es 
nahm in einer Verſammlung eine 
ſcharfe Reſolution an, worin die ruſ⸗ 
ſiſchen Greuelthaten verdammt iver- 
ben, und die britifche Regierung auf- 
geforbert wird, das Flottengeſchwader 
nicht nach ruffiſchen Gewäſſern zu 
ſchicken, um alle künftigen Mißver⸗ 
ſtändniſſe zu vermeiden. In einem 
Schreiben des Gefretüärd vom Klub 
werben alle Zeitungen aufgefordert, 
diefe Bewegung zu unterſtützen, welche 
im offenen Widerſpruch zu der Erflä- 
rung des Sefretärd des Ausmärtigen, 
Grey, im britifchen Unterhaus fteht. 

‚Der glüliihe Kronprinz. 

Berlin, 7. Juli. Der Kronprinz 
hat jedem ber Artilleriften, welche ven 
Salut anläßlid der Geburt des 
ZIhronerben abfeuerten, 10 Mark ge- 
Ihentt, ebenfo jedem ber Dienftihuen- 
den Wachgarden im Marmorpalaig 
zu Potsdam. 

Die junge Prinzeß Viktoria begab 
Ti, als fie hörte, ba fie Tante ge: 
morben fei, fofort in den Weinteller 
und beftellte für da8 ganze Dienftper- 
fonal des Palaftes Champagner. 

—— — 


UAngelommen. 
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über Jotohe ma 
w Vort; 
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—— Notizen. 


Auland. 


— Abgebrannt iſt das bedeutendſte 
Hotel des Städtchens Libby, Mont. 
2 Umgekommene. 

— Frau Solomon Gobbau und ihre 
6 Kinder zu Lafayette, Ind. kamen 
beim Brande ihrer Wohnung um! 
Gobbau Selbft murde jehmer verlegt. 


— Zu Ellicot City, Md., wurde der 
Farbige Yofeph Bradly wegen Ermor- 
dung ſein Kumpans John Redwine 
gehängt. 

— Ertrunfen find bei Saugatud, 

Mic., die Chicagoer Fred Grant 
(Student) und Chas. ©. Wife (In: 
genieur). 
Der amerifanifhe Bundes— 
transportdampfer „Thomas“ ſtrandete 
auf einem Riff unfern der Inſel 
Guam. 

— Aus Eiferſucht, wegen ſeiner ge— 
ſchiedenen Gattin, erſchoß der Färbe— 
reibefiger T. W. Parts in Kanſas 
City, Mo., den Plumber Perry T. 
Cocbin. 

—Der Kongreßmann und Zei— 
tungsherausgeber Wm. R. Hearſt er⸗ 
klärte in San Franzisko beſtimmt, daß 
er kein Präſidentſchaftskandidat für 
1908 ſei, ſondern Bryan unterſtütze. 

— Die 19jährige Emma Stephany 
in Bottzpille, Ba., geftand, ihren Ge- 
liebten James Fripell zufällig erfchof- 
fen zu haben. Die Polizei bezweifelt, 
daß es Zufall war. 

— Verſchwunden iſt, nach einem 
Aufſtieg zu Providence, R. J., der be— 
kannte Luftſchiffer James 8. Allen. 
(Später: Er murbe von einem YFilcher- 
fchuner au3 dem Meer gerettet.) 

— Treigefprochen wurde der Wis— 
fonfiner Staatsfefretär Walter 8. 
Houfer in Madifon von der Anklage, 
den Staatöverficherungstommiffär zu 
beftechen gefucht zu haben. 

— om Dampfer „Pennſylvania“, 
der aus Hamburg in New NYork ein— 
traf, verſchwand der Paſſagier Wil— 
liam Hock von Newark, N. J., und 
man vermuthet Selbſtmorb. 

— Richter W. D. Robinſon vom 
Appellationsgericht von Indiana be— 
ſtätigte die Abſetzung des Bürgermei— 
ſters Bidaman in Terre Haute durch 
den Stadtrath. 

— Der frühere Richter A. B. Tan— 
ner, der einen Meineid ſchwur, um ſei— 
nen Geſchäftstheilhaber in der Advo— 
katur, den verſtorbenen Oregoner Bun— 
desfenator Mitchell, zu deden, murbe 
vom Präfidenten begnabigt. 

— Der Schneider George B. Win 
ter, der von London nad) Wafbington, 
D. 8., fam, um Verbefferungen in ber 
Uniformirung unferer Armee einzu 
führen, erklärt, daß der amerifanijche 
Soldat die befte Haltung und die beite 
Figur in der ganzen Welt habe. 

— €3 mird angenommen, daß die 
Berficherungsgefellichaften im Ganzen 
etwa $100,000,000 an San Franzis 
foer Schären bezahlen merden. 14 
Millionen, in 160 Fällen, Jind bis jeßt 
bezahlt, wobei 5 Millionen für Erbbes 
benjchäden abgezogen wurden. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Bittsburg 3, 
Chicago 2 (in 10 Gängen); New 
York 1, Boſton 2; Brooklyn 0, T 
delphia 10, „American League” — 
Bofton 0, New York 4; Bofton 0, Nem 
Hoık.8 (2. Spiel); Philadelphia 2, 
MWafhington 1. 

— Das Staatöobergericht von Kan- 
fa3 entjchied, daf der wiedergemählte 
Bürgermeifter W. W. Rofe von Kans 
fas City das Gericht „beleidigt“ habe, 
indem er dad Amt annahm, und befahl 
ihm, da3 Amt niederzulegen und eine | 
Geldbuße von $1000 zu zahlen, bei 
Vermeidung von Gefängnißhaft. Die 
Vertheidigung beantragte fofort einen 
neuen Prozep. 

— 


Ausland, 


— Raifer Wilhelm fuhr heute früh 
um 8 Uhr von Bergen, Norivegen, nad 
Dronth:im weiter. 


— Der franzöfifche Flottenminiiter 
Ihompfon kündigte die Erbauung von 
6 neuen Banzerfäiffen im Laufe dieſes 
Jahres an. 


— Der amerifanifhe Kongrekabge- 
orbnete Longmworth und feine Gattin 
(Alice Roofevelt) wurden von: präfi- 
ben.en von Frankreich empfangen. 


— Die öfterr. Delegation rahm den 
Voranſchlag für die okkupirten Pro— 
vinzen an und beendete damit ihr: Ar- 
beiten. 

— Dur einen Ichredlichen Hagel- 
— in Valencia, Spanien, wurden 

50 Perſonen — und ein Kind 
wurde getödtet. Vielfach in der Umge— 
gend wurde die Ernte vernichtet. 

— In der Dreyfus-Roeviſionsver⸗ 
handlung in Paris plädirte der Ver⸗ 
tbeidiger Monard gleichfalls für Nie— 
derſchlagung der ganzen Anklage ohne 
einen neuen Prozeß. 

— In der Schlußſitzung der inter⸗ 
nationaler. Rothekreuz-Konferenz in 
Genf wurde das durchgeſehene Ueber— 
eintkommen und Protokoll von den Se— 
volimächtigten der Mächte unterzeich— 
net. 

— Der britiſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen und der franzöſiſche und 
der italieniſche Botſchafter in London 
einigten ſich über den Vertrag bezüg- 
lich Abeſſiniens, welcher jetzt der abeſ⸗ 
ſiniſchen Regierung mitgetheilt wird. 


— Jabez Wolff, der Meiſterſchafts⸗ 
ſchwimmer, legte die 18 Meilen von 
Dover, England. nach Ramsgate in 6 
Stunden und 35 Minuten zurüd. 
Kapt. Webb hatte 1875 hierfür 84 
Stunden gebraudt. 

— Premierminifter Ward von Neu- 
ſeeland ſagte in New York: „Wir has 
ben in Neufeeland den größten Reich: 
tbum auf den Kopf der Bevölkerung, 
die niebrigften Steuern, die billigften 
—— Nu anftalten und mahr: 
ſcheinlich bi 


yon China zahıt an britifchen An 


Mbendpoft, Chicago, Samitag, den 7. Zuli 1906. 


fprüden für den frembenfeindlichen 
ag von Nantfhwang (im Febr. 
d. 3%.) $23,500 und läßt die, von ber 
britifchen Geſandiſchaft ermittelten 
Schuldigen beſtrafen, ſowie bie Be— 
ſchützer britiſchen Eigenthums beloh— 
nen. 


Zolalberidt. 
Betannte fih ihuldig. 


Ein Raub, der einen Mord, einen Mord: 
verfuchh und einen Selbftmord verurfachte. 


Kames Hanrattn befannte fich heute 
bor Richter Ben M. Smith eines vor 
faft Sahresfrift verübten Raubes | 
fchuldig und mwird nächften Dienftag 
mahrfcheinlich zu einer Haftitrafe im 
Arbeitshaufe verurtheilt werden. Der 
Raub Hanrattys hatte verhängniß- 
polle Folgen. Wie Hanratty, der bor 
mehreren Wochen verhaftet wurde, bei 
feinem Verhör auf der Dezplaines 
Str. = Bezirfämache geftand, mar er e3 
geweſen, der letes Kahr aus dem Ju 
melenladen von Mathias Mamer, an 
Harrifon und Kefferfon Straße, vier 
Uhren raubte. Der bei Mamer ange- 
ftellte Sohn Kitchin fagte nachher aus, 
daß der Polizift Benfon die Uhren ges 
raubt hätte.  Benfon, der fich diefe 
Beichuldigung fehr zu Herzen nahm, 
trat drei Wochen fpäter in den Yaden, 
erſchoß Mamer, verwundete Kitchin le— 
bensgefährlich und machte dann in ſei— 
ner Wohnung ſeinem eigenen Leben 
ein Ende. In einem hinterlaſſenen 
Briefe an Frau und Kinder erklärte er 
ſeine Schuldloſigkeit und drückte die 
Hoffnung aus, daß der Schuldige ent— 
deckt werden würde. 
—— ee 
Aus den Polizeigerichten. 


Roſie MeLinda trotzte dem Richter und 


wurde eingelocht. 
Unter der Anklage, die 17jährige 
Roſie MeLinda, Nr. 868 Grand Ave., 
entführt zu haben, wurde heute der 
verheirathete Preßeinleger Frank 
Smith dem Richter Caverly vorge— 
führt. Während er ſeine Unſchuld 
betheuerte und erklärte, den Aufent— 
haltsort des ſeit zwei Wochen vermiß— 
ten Mädchens nicht zu kennen, betrat 
Roſie den Gerichtsſaal. „Da iſt ſie!“ 
rief Smith aus. 
Nachdem Roſie die anweſende Mut— 
ter begrüßt hatte, wurde ſie dem Rich— 
ter vorgeführt. 
Befragt, wo ſie während der zwei 
Wochen geweſen ſei, antwortete ſie: 
„Das werde ich niemals verrathen und 
wenn Sie mich gleich zeitlebens ein— 
ſperren lajien.” 
„Na, na", erwiberte der Michter, „ich 
werde Sie vorläufig nur Dis Montag 
einiteden lafjen. DBielleiht merben 
Sie bis dahin gefprädig merden und 
beichten.“ 
Als das Mädchen abgeführt wurde, 
fagte es: „Daran hat nur meine Mut- 
ter Schuld. Ach bin froh, daß Smith 
meinethalben verhaftet wurde. Nad 
Haufe werde ich nie wieder gehen.“ 
Sie mweigerte fich, nähere Angaben 
zur Sache zu madıen. 
Smiths Verhör und das des Mäb- 
chens wurden auf den 9. Juli vericho- 
ben. 
—o. w — 


Kurs und Ve. 
* Ambrofe Ru, ein Kojtgänger 
im Haufe von Frau Delia Hoey, 4475 


South Halfted Str., ilt von Richter 
Barnes wegen eines Angriffs auf die | 


| Zeit verurtheilt worden. 


ESCHER HT 


Eines Babies 
Geſchmack 


zeigt auf 


Grape-Nuts | 


Ein Geiftlicher jagt: „Vor ein paar 
Tagen ereignete ſich ein Umſtand in 
meinem Hauſe, der Sie intereſſiren 
wird. 

„Unſer Knäblein, ein täüchtiges 
Kerlchen von zwei Jahren und drei 
Monaten, wurde ſofort, nachdem c3 
erwacht war, heruntergebracht. 

„Er zahnte und batte ſeit zwei oder 
drei Tagen nur wenig gegeſſen und 
mußte zum Eſſen überredet werden. 
An dieſem ſpeziellen Morgen war ſein 
erſtes Verlangen nach Grape-Nuts, 
was er ſehr gerne ißt. Seine Mutter 
hatte Maismehlbrei gekocht und gab 
ihm davon, aber nachdem er es eine 
Weile angeſchaut, ſchob er es entrüſtet 
zurück und ſagte: „Ich will das nicht; 
ich will Grape-Nuts.“ Er war nicht 
zufrieden, bis er Grape-Nuts erhielt, 
und das aß er dann mit augenſchein— 
lichem Behagen. Uns intereſſirte dieſe 
Bevorzugung und Ihnen wird zwei— 
fellos der Geſchmack des Knaben ge— 
allen.“ 

Wahrſcheinlich gibt es keine Nah— 
rung — nicht einmal die beſten prä— 
parirten Baby-Speifen —, die fich fo 
gut für die Ernährung von Babies 
eignet, ald Grape-Nut3, gut in war: 
mer Milch ermeicht. 

E3 enthält die Elemente zum Ano= | 
chenbau, ebenfo auch den grauen Stoff 
in den Nerven-Zentren. Kinder oder | 
Erwachſene, die das Grape-Nuts 
eſſen, zeigen hald bedeutende Beſſe— 
rung in körperlicher und geiſtiger Hin— 
ſicht. Viele bezeugen, daß ihre körper⸗ 
lichen Leiden gehoben wurden, nachdem 
ſie einen Theil der gewöhnlich genoſſe⸗ 
nen Speiſen aufgaben und Grape— 
Nuts regelmäßig genoſſen. 

Ueberall bei Grocers verkauft und 
hergeſtellt in den reinen Nahrungsmit⸗ 
iel⸗Fabriken der Poſtum Cereal Co., 
Lid, Battle Creek, Mich. 


fünfjiährige Tochter von Frau Hoey 
zu Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte 


Tragiſches Geſchick. 


—AX Schaller madjt zwei 
Selbitmordverjudhe. 


Genefung nit ausgeidhloffen. 


Sein Bruder endete vor mehreren Jahren 
durch eigene Hand. — Der lehte Ausweg. 
— Mabel Coftello wollte fih und ihr Leid 
im See ertränfen. — Griff zum Giftbecher. 


Dur heftige Kopfichmerzen zur 
| Verzweiflung getrieben, brachte fich ge- 
ftern Nachmittag Dr. Georg J. Schal: 
ler, ein befannter Arzt, mohnhaft Nr. 
518 Fullerton Xoe., in jelbjtmörbderi- 

| fcher Abficht mit einem fcharfen Mef- 
fer eine je$ Zoll lange Wunde an der 
rechten Seite des Halfes bei. Während 
dann feine Gattin Dr. Charles 8. 
Prouty, der im nächlten Straßenge- 
piert wohnt, holte, erhob fich der Le— 
bengmübde, nahm einen Gummifchlaud, 
der mit Der Qampe verbunden mar, in 
feinen Mund, drehte das Gas an und 
legte fih auf einen Divan zum Ster- 
ben nieder. Dr. Prouty fand ihn be= 
mwußtlo® vor und veranlaßie feine Ue= 
i berführung nach dem Deutjch-Ameri- 
fanifchen = Hofpital. Sein Zuitand 
wird als bedenklich bezeichnet, doc) tit 
feine Genefung nicht ausgejchloffen. 
| Dr. Schaller hatte eine arofe Praris. 
Seit mehreren Wochen flagte er über 
heftige Kopffchmerzen. Sein leibender 
Zuftand fiel allen feinen Belannten 
auf. Daß er aber einen Selbitmord- 
berfuch machen würde, hatte Niemand 
erwartet. 
Entſetzlicher Anblick. 
Der Arzt und ſeine Gattin waren 
allein zu Hauſe. Jener befand ſich in 
ſeinem Sprechzimmer, dieſe in der 
Bibliothek. Da hörte Frau Schaller 
plötzlich einen dumpfen Fall und ein 
Röcheln. Sie eilte in das Sprechzim— 
mer. Ein entſetzlicher Anblick bot ſich 
ihr dar. Ihr Gatte lag mit einer 
klaffenden Wunde im Halſe, aus der 
Blut ſtrömte, auf den Dielen. So 
ſchnell ihre Beine ſie trugen, eilte Frau 
Schaller nach der Wohnung des Dr. 
Prouty. Ehe ſie aber mit dem Arzte 
zurückkehrte, hatte ihr Mann den 
Gummiſchlauch von der Lampe gezo— 
gen, in den Mund geſteckt und das 
Gas angedreht. 

Ein tragiſches Geſchick ſcheint über 
der Familie Schaller zu walten. Vor 

mehreren Jahren endete ein jüngerer 
Bruder des Dr. Schaller durch eigene 
Hand. Er hatte in einem Anfall von 
Geiſteszerrüttung ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht. iſt 45 
Jahre alt. 


Des fruchtlofen Kampfes müde. 


Des fruchtlofen Kampfes ums Da- 
fein müde, durchfchnitt ich, Heute Mor- 
gen der 45jährige, ſtellungsloſe Ver— 
käufer Wm. Wolf, Nr. 63 Buena Ave., 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle. 
Seine Frau fand ihn in feinem Blute 
ſchwimmend vor. Sie holte ſofort ei— 
nen Arzt. Dieſer konnte nur den in— 
zwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 
Er war angeblich verzweifelt, weil alle 
ſeine Bemühungen, Beſchäftigung zu 
finden, fehlſchlugen. 

Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Die 27jährige Mabel Coſtello beab— 
ſichtigte heute Morgen, ſich und ihr 
Leid im See zu ertränken. Ihr Vor—⸗ 
| haben. wurde bon dem Polizijten Pa= 
tried %. Hart von der Iomnball-Be- 
zirfömwache und dem 19jähriaen Guitav 
| Samlom, Nr. 1686 N. Aſhland Ave., 


Dr. Schaller 


vereitelt. Die Lebensmübde fträubte 
fih gewaltig. &3 halfi ihr aber nichts. 
Sie wurde übermältigt, in der Bes 
zirfswache an Dit Chicago Moe. einges 
fperrt und unter der auf unorbentli=- 
ches Betragen lautenden Anklage ges 
bucht. 
Anſcheinend geiſtesgeſtört. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß Ma— 
bel in einem Anfall von zeitweiliger 
Geiſtesſtörung ihrem Daſein ein Ende 
zu machen verſuchte. Sie gab an, Nr. 
424 Newport Avbe. zu wohnen. Poli— 
ziſt Hart ſtellte feſt, daß die Adreſſe 
fingirt war. Zur Rede geftellt, erflär- | 
te Mabel, daß fie ihre wirkliche Adreffe | 
nicht verrathen wolle, da fie nicht wün- 
fche, daß ihre Mutter und Schmefter 
bon dem Gelbjtmordverfuh Kenntnik 
erlangten. Sie habe jterben wollen, da 
fie fich „vereinfamt“ gefühlt habe. Nä- 
here Angaben zur Sade weigerte fie 


fich zut machen. 
Machte fich verdächtig. 


Samlom erzählte der Polizei, er ha— 
be Mabel am Abend an Belmont Ave. 
und Berry Str. gejehen. Sie hätte ich 
dort mit zwei jungen Männern unter 
halten.” Später begegnete er ihr an 
Belmont Ave. Sie meinte angeblich, 

| preßte ihr Tafchentuh an ihr Geficht 

| und eilte dem Seeufer zu. Dort an- 
gelangt, habe fie fich ihrer Jade ent- 
ledigt und fei dann dem Rande de3 
Sees zugelaufen, alaHart ihr ein don- 
nerndes „Halt!“ zurief. Er, Samlom, 
babe fich inzwijchen auf fie geftürzt, fie 
‚ beim Arme gepadt und fejtgehalten, | 
| Big Hart eintraf und fie nach furzem 
Kampfe dingfeft machte. 


„Derlaflen, verlofjen „ .” 


AUrbeitzlos, von feiner rau berlaf- 
fen, ohne Freunde oder Mittel, nahm 
ı geftern Abend ber 28jährige Georg 
Egensberger, Karbolfäure in feiner 
Wohnung, Nr. 151 24. Place. Er 

| murbe rechtzeitig entdedt und in ärzt- 
liche Behandlung gegeben. Man hofft, 
baß er genefen wird, 


— Treffende Bezeichnung. — Alte 
Yungfer (eines Tages unter den Ber: 
lobten auch den legten heimlich Gelieb- 
ten lefend, auf den fie alle Hoffnung 
gejeßt hatte, feufzend): Yürmahr, bie 
Spalte der Zeitungen mit den Berlo- 

| bungsangeigen ift doch bie teine Ver: | 
luſtliſte! 


| 


Kein neuer Prozeß. 


Chicago & Alton-Bahn erhält aber eine 
Zrift bis Mittwoch, 

Richter Yandis mied heute da3 Ge- 
fu der Chicago & Alton Bahngefell- 
Ichaft, John N. Faithorns und Fred. 
U. Wann, die gejtern gejegmwibriger 
Frachtvergütung ſchuldig befunden 
wurden, ab. Der Richter gab aber den 
Angeklagten vor der PBerurtheilung 
Zeit bis Mittwoch, um Bemeife zu er= 
bringen, daß die der Firma Schmarz- 
Thild & Sulgberger gemährte Vergü- 
tung allen Verjendern in Kanfaz City 
befannt gemefen ift und auch von ihnen 
hätte erlangt werden können, wenn fie 
das gemünjcht hätten. 

Die Vertheidiger, R. M. Shaw und 
Sohn Barton Payne, erklärten zur 
Ueberrafchung der Reaierungsanmälte, 
dab die Bezahlung von Verfendern 
für die Benußung ihrer Geleife ein all» 
gemeiner Gebrauch fei. Eine Unter- 
ſuchung Diefes angeblichen Gebraudhs 
wird vielleicht die Tolge fein. 

Sollte den PVertheidigern der er- 
mwähnte Nachweis aelingen, jo wird die 
Strafe bedeutend milder ausfallen, 
als wenn fich zeigen follte, daß bie 
Tractvergütung an Schwarzfild & 
GSulgberger eine geheime gemefen ift. 
Der Richter bemerkte zu den Behaup- 
tungen der Vertheidiger, daß ihm, fo 
lange er Eifenbahnanmalt gemwefen, ein 
folder Gebrauch nicht befannt gemor- 
den fei. 


—9 — 
Jener Gebühreuſtreit. 

Springfield, Ill. 7. Juli. Im Pro— 
zeßfall des Staates Illinois gegen die 
früheren Staatsſchatzmeiſter 
Henry Wulff und Floyd R. Whitte— 
more, um Gebühren wiederzuerlangen, 
welche für die Zahlung von Zinſen auf 
Munizipal- und ſonſtige Bonds an die 
Inhaber derſelben erhoben wurden, er— 
hielt Richter Shirley vom Staatsober— 
gericht den Einwand der Beklagten 
aufrecht, daß der Staat kein Recht auf 
die Gebühren habe. 

In einem anderen Fall indeß, in 
welchem die Beklagten die Entſcheidung 
des Staatsobergerichts im Healy'ſchen 
Gebührenfall anziehen, wonach infolge 
langen Gebrauches die Beklagten ein 
Recht auf die Gebühren haben, ge— 
währte der Richter den Genannten die 
Erlaubniß, ihr Bekenntniß abzu— 
ändern. 

Dampfernachrichten. 
Abdges angen. 
Marjeille: Roma nad Neio Dort. 
Khriftianta: United States, von Kopenhagen nad 


New Yort. 
— — — — —— 


Geht unach Baß Late. 


Morgen via der Erie-Bahn, Zug fährt ab 
um 8 Vorm. Dearborn-Station. Gutes 
Fiſchen. 81.00 Rundfahrt. Tickets, Erie— 
Office, 234 Clart Straße und Dearborn⸗ 


Station. 
— 


Gaffenhaner und Bolfslied. 


Man jchreibt der „rankfurter Zeis 
tung“: SIedes Jahr hat feine Mode- 
neubeit, auch in der Mufif, und 
zwar fpeziel in der volfsthümlichen 
Mufit, d. h. jedes Jahr hat feinen 
Gaſſenhauer. Heuer . beherrfht das 
Repertoire überall das fchöne Lied: 
„Zrint mer noch e’ Tröppce, Trink 
mer noch e’ Tröppche, aus dem Fleine 
Henfeltöppche“, da8 mit der merf- 
würdigen Apofjtrophe an die räthjel- 
bafte „Sufanna” und das jchöne Le= 
ben endet. Bom Rhein bis zur Memel, 
bon der Etjch bi3 an den Belt lingt 
die Tiebliche Melodie. Wo man fie 
hört, fann man gewiß fein: da ift des 

deutfchen Vaterland! Vor zmei, drei 

Sahren war „Der Heine Cohn“ Mode, 
—9 früher „An dem Baume, da 
hängt 'ne Pflaume“ u. ſ. f. Was an 
dieſen Gaſſenhauern auffällt, das iſt 
bei allen der wunderbare Text. Mit 
Verlaub zu ſagen. Er iſt meiſt haar— 
ſträubender Blödſinn! Und weiter 
fällt auf, daß die Melodie meiſt nicht 
übel iſt, oft ſogar ſehr ſchön! Mir iſt 
3. B. ſchon verſchiedene Male begeg— 
net, daß mir ein Lied ausnehmend ge— 
fiel, ſolange ich ſeinen Text nicht 
kannte, der vielleicht erſt ſpäter dazu 
— man muß hier ſagen — „gemacht“ 
wurde. Ich denke da z. B. an eine 
Nacht auf dem Lago di Lugano, wo 
ich im Boot lag und über das Waſ— 
ſer, von einer Mandoline begleitet, die 
Melodie des bekannten Walzerliedes 
„Ja beim Souper, im „Chambre ſe— 
paree“ herüber ſcholl Ein einfacher 
Schiffer ſang dazu. Ich glaube nicht, 
daß es mir nur deshalb ſo gefiel, weil 
der Mann einen italieniſchen Text 
ſang, ſondern weil eben die Melodie 
ſehr einſchmeichelnd iſt. Aehnlich er— 
ging's mit dem Liede, das man durch 
den Text „An dem Baume, da hängt 
ne Pflaume“ ſo verhunzt hat. Es iſt 
bedauerlich, daß ſolche Melodien durch 
blödſinnige Texte geſchändet werden. 
In dem Maße, wie jetzt, war dies 
meiner Erinnerung nach früher nicht 
der Fall. Im Gegentheil, da ſang 
man oft ſchöne Liedertexte zu wenig 
ſchönen Melodien. Ich bin — 
daß ſo reizvolle Lieder, wie z. B., 
relei“, „Am Brunnen por dem Share“, 
„Der Mai ift gefommen“ u. a. und 
ebenfo verleidet würden mie bie jeßt 
aefungenen Gaffenbauer, menn man 
ihren Melodien ähnlih unfinnige 
Terte unterlegte. An den „Dichtern“ 
‚ Tiegt’3, nit an den Komponiften, 
wenn heute mehr Gaffenhauer ala 
Voltälieder entftehen! Leicht Tangbare 
ansprechende Melodien find aenug 
vorhanden, nur fehlen una entipre- 
chende hübfche Terte. Man hat fich in 
ben Iehten Jahren fo fehr bemüht, das 
Volkslied zu beleben. Abageſehen da— 
bon, daß e3 abfurd und verlorene Lie- 
besmüh' iſt. Volkslieder oktroyiren 
und „einführen“ zu wollen, ſcheint es, 
wenn nicht direkt falſch, ſo doch min— 
deſtens äußerſt einſeitig, alle dieſe 
Verſuche nur von der muſikaliſchen 
Seite her anzupacken. Man ſieht's 
ja, was bei der Bewegung herausge⸗ 
kommen iſt: Ein paar „Scherlhefte“, 
die gegen 100 Volkslieder enthalten, 
bon denen auch nicht ein einziges 
volfsthümlich ift, noch jemal3 werben 
wird. Durd Preisausfchreiben wird 
leine Vollskunſi geſchaffen. Nein gute 
Texte — wir, Melodien ſin 
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Aeger erſchlagen. 


Als der That verdächtig werden 
Straßenbahner polizeilich geſucht. 


Waren gereidt. 


Der Mohr ſoll, nachdem er abgeſetzt worden 
war, die Car mit Steinen bombardirt ha⸗ 
ben. — Angeblihe Banernfängerbande 
Paltgeftellt. — Derrücdter Häring. 


Die Behörden von Chicago Heights 
fahnden auf das Perfonal einer Car 
der Southern Traction Co. unter dem 
Verdadte, am 5. Juli einen Neger 
derartig mißhandelt zu haben, baf er 
geftern den erlittenen Wunben erlag. 

Die Polizei hat bisher ermittelt, daß 
der Mann, furz nahdem er die Car 
beitiegen hatte, abgefegt wurde, meil 
er fich angeblich weigerte, den Yahr- 
prei3 zu entrichten. Er fol dann der 
zurüdtehrenden Car aufgelauert und 
fie mit Steinen bombarbirt haben. 
Schaffner und Motorführer fprangen 
nun angeblich ab, ftürzten fich auf den 
Miffethäter und prügelten ihn, bis ihm 
die Sinne fhmwanden. 

Ein Straßengänger fand den Be- 
mußtlofen und benadhrichtigte die Po- 
lizei. Diefe ſchaffte den Mißhandel⸗ 
ten nach der Wache, wo er geſtern ſtarb, 
ohne auch nur für einen Augenblick zu 
ſich gekommen zu ſein. 

Polizeikapitän Crowe hofft, noch 
heute die Thäter hinter Schloß und 
Riegel zu haben. Der Name des Er- 
ſchlagenen konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Gefundenes Freſſen. 


Der Trödler Ike Ettelſon, Kinzie 
und Wells Straße, ſein Gehilfe Chas. 
H. Bartling, ein gewiſſer David Co— 
ben, ber in Zügen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn Zuckerwerk ver— 
kauft, ſowie mehrere Dirnen, Inſaſſen 
des Hauſes Nr. 99 Kinzie Straße, 
wurden geftern Abend von Deteftives 
der Bezirf3madhe an Oft Chicago Abe. 
—— Sie werden bezichtigt, 

Thomas L. Yancey, der kürzlich in 
Fort Meade, N. D., aus der Bundes- 
armee auätrat, nach allen Regeln der 
Kunft gerupft zu haben. 


Stedten unter einer Dede. 


Auf der Reife nach Chicago bearif- 
fen, lernte Yancey den Cohen fennen. 
Diefer führte ihn, da er fich einzuflei- 
den wünſchte, demEttelſon zu. In deſ⸗ 
ſen Laden kaufte Yancey einen Anzug, 
ein paar Schuhe, einen Hut, einen 
Kragen und eine Kravatte im Ge- 
fammtmwerth von etwa $10. Er zahlte 
aber $48. Cohen, der Schlepper, er- 
hielt angeblih von Ettelfon $12.50. 
Bartling nahm dann den ehemaligen 
Kriegsknecht ins Schlepptau und ver— 
anlaßte ihn angeblich, das verrufene 
Haus an Rinzie Straße zu befuchen 
und einem der yreudenmädchen $20 zu 
geben. Später foll er Yancey im Mar 
quette-Hotel, Nr. 36 N. Clark Straße, 
um $60 beftohlen haben. 9. Fulg, der 
Befiger des Hotels, ah angeblich, mie 
Bartling fich dad Geld aneignete. Ehe 
er aber Yancey warnen konnte, war 
der Dieb geflüchtet. 


Erhielt einen Denfzettel. 


Yinlayg McDonald, ein 36 AYahre 
alter, Nr. 217 Sangamon Gtraße 
mohnhafter Dachdeder, wurde geftern 
Abend an W. Madifon und Des- 
plaines Straße, muthmaßlich von ei- 
nem „Niederfchläger“, überfallen und 
ſchwer mißhandelt. Gein Angreifer 
entfam. Er liegt im County-Hofpital 
darnieder. 

Ein gemwiffer James O’Neill, angeb- 
lich ein Mitglied der „Erziehungs-Bri- 
gabe“ der Typographical Union, wur: 
de geftern verhaftet. Die Polizei fahn- 
bete auf ihn feit dem 27. April. Er 
wird bezichtigt, im Verein mit zwei 
Genoſſen M. €. Ward, einen zu feiner 
Gewerkſchaft gehörigen Schriftfeher 
ſo ſchrer mißhandelt zu haben, daß 
der Mann drei Wochen im Hoſpital 
zubringen mußte. 

Kühlte ſein Müthchen. 


Im Geſchäftszimmer der Charles 
U. Fiſcher Co. Nr. 1300 Michigan 
Ave., ſprach geftern dreimal ein jun 
ger, qutgetleibeter Mann vor und ver- 
langte George H. Yohnfon, den frühe- 
ren Alderman ber 17. Ward, der Mit- 
glied ber Firma ift, {prechen. Je⸗ 
desmal zog er einen —— und 
erklärte, daß er es Johnſon „ein— 
tränken“ werde. Als er zum vierten 
Male kam und Johnſon wieder nicht 
antraf, fiel er über die Stenographin 
Clara Tuthill, Nr. 1011 W. 68. Sir. 
her und verſetzte ihr mit dem Revol- 
berfolben einen muchtigen Hieb auf 
den Kopf. Dann fuchte er das Weite 
und entlam. 

Jobnſon hat ſich unter den Schutz 
zweier Privatdetektives geſtellt, die ihn 
auf Schritt und Tritt begleiten. Er 
erklärte, nicht begreifen zu können, 
weshalb ihm der unbekannie Jůngling 
nach dem Leben trachtet. 


Ter £iebe £uft und Zeid. 


In der hauptfählih von yarbigen 
befuchten Spelunte Nr. 2953 State | 


Straße wurde heute von Detektive der | | 


Bezirkswache an Cottage Grove Ave. | 
die 17jährige Jennie Devette, Kipling, 
Mic., und der Attrobat Wim. 9. Har- 
man verhaftet. Das Mädchen foll mit 
Harman bucchgebrannt und ohne Hut, 
nur mit dem Anzug, ben fie gerade an- 
hatte, nad) Chicago gelommen fein. Da 
ihr Haar furz gefähnitten ift, glaubt 
Infpettor Wheeler, daß fie ala Junge 
verkleidet durchbrannie 

Jennie aber behauptet, daß ſie ſich 
infolge einer Krankheit das Haar ab⸗ 
ſchneiden laſſen mußte. Sie habe in 
South Harman, der ſich dort 

gelegentlich eines Straßenkarnevals 
produzirte, kennen 
um ſie geworben. Sie habe 


d ba, — In 
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elernt. Er 2 


Bronditis, 
Schwindſucht, 
J Aſthma 
RE | und Satarıh 
— — kurirt 
durch die 


Koch GERMICIDE TUBERCULINE 


INHALATIONS. 


Guter Rath für Lungenleidende. Rehmi 
die beitmögliche Behandlung, jobald Eure 
Stumptome auf Lungenleiden hindeuten. 
Tauſende werden im kommenden Sabre 
an Schwindſucht fterben, meil fie die er» 
jten fatarrhaliihen Symptome bernad)= 
fälligten. Nehmt feine Medizin in den, 
Magen, um Eure Lungen zu heilen... Dies 
Natur bat einen rechten Weg vorgejchrie= 
ben. Ahmet die rechten Mittel dur die‘ 
Luftröhren direkt in die Lungen ein, 

Die Einathmung, don beilenden Oelen 
medizinirt mit anttjeptiichen Mitteln und 
dem Koh’ihen Tuberfulin ijt die einzige 
vernünftige Behandlung und entipricht 
allen wiſſenſchaftlichen Anforderungen, 
menn mit Stärfungömitteln und der redi= 
ten Behandlung für Kompfifationen vers 
jegt. Das Tuberkulin von Prof. Koch tft‘ 
das einzige befannte Mittel, welches eine 
Wirkung auf die Schmwindjucht bat. Alle 
Autoritäten ftimmen den Behaup en 
bei, welche die Aerzte der Koch’ichen Ein- 
athnungen feit gehn Jahren madten, dag 
QTuberfulofe m. Schwindfucht im Hauſe 
kurirt werden kann. Ihr braucht nicht 
weſtlich zu gehen. In vielen Fällen it 
ein Klimatvechiel tödtlich. : 

Office von Dr. Koch, 70 Learborn Str, 

Zimmer 9, Elevätor. 

Sprechſtunden: 10 bis * Montags, 
Mittwochs und Freitags bis 8 ; Sonntags 
bis 3. fa® . 
;:— — — —— — — .- — — 24 
Haven ſei die Trauung vollzogen wor⸗æ 
den. Dann ſei ſie mit ihrem Gatten 
nach Chicago gekommen. 

— — — 


Ein Einhaltsbefehl. 


Die Heusner Bafıng Co. erwirkt ihn gegen 
die Bäder-Gewerfichaft. 

Auf den vor einigen ITagen gejtell« 
ten Antrag der Heusner Baling Comx 
pany erließ heute Richter Carpenter ei» 
nen Einhaltäbefehl gegen die Bäcker— 
und Zuderbäder = Gemwertichaft Nr. & 
E3 wird tarin den Mitgliedern und 
Beamten der Gemwertihaft unterfagt,. 
die Angeitellten der genannten Gefells 
Ichaft zu beläjtigen und Fluaſchriften 
zu vertheilen, in denen die Gefellichaft " 
als arbeiterfeindlich bezeichnet mird. - 
Der Einhaltäbefehl ift die Folge eines ' 
Streit, den die Gewerffchaft vor mehr 
al3 zwei Jahren gegen die Heusner 
Bating Eo. erklärte. Als diefe Nicht- , 
unionleute anjtellte, follen die Strei⸗ 
ker die letzteren bedroht und einge⸗ 
ſchüchtert haben. 


— — —— — 
Sie deutſche Automobil⸗Induſtrie. 


Gelegentlich der kürzlich ſtattgefun⸗ 
denen, das große Ereigniß der deut⸗ 
ſchen Sportwelt bildenden Herkomer'⸗ 
ſchen Tourenfahrt wurde ſeitens der 
deutſchländiſchen Blätter daran er⸗ 
innert, daß das Automobilweſen den 
Glanzpunkt der Mailänder Ausſtel— 
lung bilde und daß es noch auf keiner 
früheren Weltausſtellung ſo gut wie 
dort vertreten geweſen ſei. Während 
unbefchadet ihrer fonjtigen Reichhals: 
tigfeit die Nürnberger Ausftellung an 
Automobilen ziemlih arm fei,..habe‘. 
die bdeutfche Automobil = Ynbuftrier 
alle Urfache, auf ihre Abtheilung in 
Mailand, die derjenigen Staliend und 
Frankreichs ebenbürtig zur Seite ſte— 
he, ſtolz zu ſein. 

Der amtliche deutſche Katalog hebt 
mit berechtigtem Stolz die Thatſache 
hervor, daß Deutſche die unbeſtritte⸗ 
nen Erfinder de3 modernen Automo= 
bil8 find, die Ingenieure Gottlieb” 
Daimler und Karl Benz. ber die 
Entwidlung der daraus fich ergeben- 
den Sinbuftrie ift von den Erfindern 
und zunächit überhaupt von deutjcher 
Seite durdaus nicht in entjprechender 
Weife beeinflußt worden, Eine fran» 
zöfifhe Firma erwarb von Daimler, 
das Recht, deffen Eanitruftion nad> 
ubauen, und au8 dem urſprünglichen 
— beutfchen Wagen wurde im, 
Frankreich ein vorwiegend dem Spork" 
dienenbes leichtes Lurusgefährt. 

Almählid und dann in immer 
fleigendem Maße traten auh im 
Deutjchland die Sportfreife al3 Träs 
ger und Förderer de Automobilwe— 
ſens hervor. In imbuftrieller Hinficht 
Baben fich zuerjt einige der alten 
Yahrradfabriten, wie 3. 3. Wobler, 
Dürkopp, Dpel, Stoewer uf. bem 
neuen Verkehrsmittel zugemandt. Sie 
bilden noch heute nebit den Fabriken 
ber Erfinder Daimler und Benz den 
Grunditod der heutigen großen, üben 
60 Fabrifanlagen umfafjenden Autos 
mobil = Ynduftrie Deutjchlands. 

Der Mailänder Katalog häft die 
deutiche Automobilerzeugung für das 
Yahr 1905 auf 4000 Stüd, moon 
gegen 2200 ins Ausland ausgeführk;; 
wurden. Der Werth ber deuiſchen 
Ausfuhr einſchließlich der Motorwa⸗ 
gentheile wird für 1905 auf 30 Mil⸗ 
lionen Mark berechnet. Die Motors 
zweirüber, vom denen 1905 für 1,- 
560,000 Mark ausgeführt wurden, 
find dabei mit eingerechnet. Während 
bei der Ausfuhr die der Laftenbefür- 
derung dienenden Motorwagen einft= 
mweilen ftark hinter den Perjonen- und 
Zuruswagen zurüdtreien, eröffnet fich 
ber deutſchen Induſtrie ein neues 
roßes Arbeitsfeld durch die ſchnell 
——— Verwendung bes 
Selbſtfahrers beim militärifchen 
Xrain- und Etappenbienft, -'beim 

Schießbedarf- und Lebensmittelerfat 
| fowie bei Poft, Feuerwehr und Stra: 
Benreinigung. Auch die Erfegung ber 
von Pferden. gezogenen Brojchten, 
Omnibuffe, Laft- und Lieferungswa⸗ 
en durch Re vollzieht ng — 
* Tempo. Zur 

utomobil = Anbuftrie Ar 

außerdem die nicht minder michlige, 
die fi die Beichaffung des 3 
an Gummitheilen, Benzin und Spi⸗ 
ritus, Zündapparaien. Labernen, 
Brillen und Automobilbefleibung zur 
Aufgabe gemadt hat. ER 
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Perſonliche Politik, 


Herr Wm. J. Bryan iſt in London 
der Held des Tages. Hervorragende 
Mitglieder der Regierung wetteifern 
mit Führern der Oppoſition, dem 
amerikaniſchen Staatsmann Liebens⸗ 
würdigkeiten zu erweiſen und ihn aus⸗ 
zuzeichnen. Der Kriegsminiſter ladet 
ihn als Ehrengaſt zum Diner und ein 
radikales Mitglied des Hauſes der Ge⸗ 
meinen erbittet ſich als beſondere Gunſt 
und Ehre die Anweſenheit Herrn 
Bryans im Hauſe am kommenden 


Miittwoch, wann er eine große Rede 


egen die gewaltigen militäriſchen 
———— und zugunſten einer ſtarken 
Beſchränkung derſelben halten wird. 
Wenigſtens das ganze öffentliche Eng⸗ 


land fucht ſich Herrn Brhan angenehm 


zu machen mit einer Gefliſſentlichkeit, 
die den Gedanken nahelegt, man halte 
dort ſeine Erwählung zum Präſiden⸗ 
ten der Ver. Staaten in 1908 für eine 
ausgemachte Sache und ſuche ſich klu—⸗ 
gerweiſe beizeiten ſeine Freundſchaft zu 
ſichern. 

Während ſo Herr Bryan unzweifel⸗ 
haft wenigſtens zum Theil Dank ſei⸗ 
nen Ausfichten in London ausgezeich- 
net wird, werben biefe Ausfichten von 
Tag zu Tag befler. Vom „konſer⸗ 
vativen” Flügel der Partei hatte er 
für feine Anfprüde auf eine aber- 
malige, britte, Nomination ſchon 
längft nichts mehr zu fürchten — that- 
fächlich nichts feit der Wahl von 1904 
— und jegt ift auch bie Gefahr, daß 
ber rabilale Flügel Einfpruch dagegen 
erheben und ihn mit einem Gegentan- 
didaten bekämpfen fönnte, geſchwun⸗ 
den. Herr Wn. R. Hearit, der an⸗ 
erfannte Führer diefer Richtung, er: 
Härte geftern mit aller Beftimmtheit, 
er ſeloͤſt wünſche die bemofratifche 
Präfidentfhaftsnomination in 1908 


nicht, und während er es nicht in fo 


vielen bürren Worten fagte, ließ er e3 
doch deutlich genug durchblicken, daß 
Bryan der Mann feiner Wahl und 
Dant feinen Verdienften um die Par- 
tei zur Nomination berechtigt ift. 
Damit ift nad aller menfhlicen 
erechnung Herrn Bryans Kandida⸗ 
tur in 1908 zur Gewißheit geworden 
und die Möglichkeit eines demokra⸗ 
tiſchen Sieges in jenem Jahre ſo nahe 
gerückt, daß die Liebesmüh' der Eng⸗ 
länder recht gut angebracht erſcheint. 
Denn damit ift — immer wirtewiber 
Vorausficht, Daß nicht ganz befondere 
und nicht borherzufehende Ereignifje 
eintreten — die demofratifche Einige 
feit für 1908 gefichert und mohl aud) 
eine zielbemußte Politit bis dahin. 
Nahdem man fich Über den Führer 
fo gut wie einig ift, follte es nicht 
Ichwer fallen, jich auf bie bis zur 
Wahl zu beobachtende Politik zu eini- 
gen, und wenn bies gejchieht, wird 
bie vemofratifche Partei der republifa- 
nifchen gegenüber ganz entjchieden im 
Vortheil fein. Denn wenn diefe auch 
zur Zeit in Herrn Roofevelt einen jehr 
thatkräftigen Führer hat, fo ift doc 
gewiß, daß fie diefem Yührer zum 
guten Theil nur wiberwillig folgt und 
mit deffen Politit durchaus nicht ein- 
verſtanden iſt. Thatſächlich kann man 
von einer republifanifchen Partei= 
politif zur Zeit nicht reden. Die 
Bolitit, die in Wafhington an ber 
Herrfhaft ift, ift Die Noofevelt- oder 
Nominiftrationzpolitif, und bie Ges 
folgfchaft, die Herr Ronfevelt im Kon» 
greß und unter den „praftifchen Polis 
titern“ feiner Partei hat, mwirb nur 
aufammengehalten durch; feine Perfon, 
beziv. da3 Amt und den Einfluß ujm,, 
der mit ihm geht. Sie wirb auseinan⸗ 
derfallen, wenn Herr NRoofebelt von 
der Führerrolle zurüdtritt, mad er 
thun muß, wenn er einer Erklärung, 
in 1908 nicht wieber „laufen“ zu mol- 
len, treu bleibt. Republitanifcherfeits 
gibt e3 eine ganze Reihe Anmärter für 
die Nomination und jeber von biejen 
vertritt eine andere Richtung der Par- 
tei, eine andere Politik, fozufagen, bie 
fich feindlich gegenüber ftehen. Welche 
von biefen fchließlich fiegen wird, kann 
heute noch fein Menfch jagen und baf 
e3 unter allen Umftänden jehwer jein 
wirb, die verfchievenen Richtungen un⸗ 
ter einen Hut zu bringen, ift gewiß. 
Bi zum Sommer 1908 mag no 
pielerlei paffiren und man kann ji 
die Spefulationen über das, was dann 


. fein wird, recht gut fchenten. Die ber- 
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zeitige Lage iſt indeſſen von beſonde⸗ 
rem Intereſſe, weil ſie zeigt, welch' 
roßen, überwiegenden Einfluß die 
rfon in unſerem politiſchen Leben 
ewonnen hat, bezw. wie weit der ſitt⸗ 
3 Verfall der Parteien vorgeſchrit⸗ 
ten iſt. Der derzeitige Buhm für Herrn 
Bryan iſt {eh ſchmeichelhaft für die⸗ 
ſen, für die demokratiſche Partei ge⸗ 
wiß nicht. Denn nur die Perſon führte 
die Einigung herbei, nicht die Politik, 
bie Herr Bryan verfolgt. Er hat für 
feine früheren Wahltämpfe jelbit bie 
„Mfues“ geitellt, beftimmt, unter wel- 
em Felbgefchrei fie geführt werben 
follten, und er wird für ben nädhiten 
mwieber ben Ton angeben müffen. Die 
Partei hat fich auf einen Führer ge⸗ 
; wofür fie unter ihm wird füm- 


müjfen, das meiß fie noch nicht. 


4 


nb auf ber  republifanifchen Seite 


beſſer. Aud) bier fan von 


rteipolitif nicht die Rede fei 
Bern Roofevelis allein ee 
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Die Bantuoten:-Roth. 


Wilde Zinsfußſchwankungen kön— 
nen ſicherlich nicht als Anzeichen ge— 
funder Gelbverhältniffe gelten. Und 
wenn, wie das in New York nicht eben 
felten vorfommt, der Zinsfuß bald auf 
fogar 100 Prozent fteigt und dann iie- 
ber bi3 auf 2 Prozent und noch niebri= 
ger fallt, fo ift das unleugbar ein Zei- 
en jehr ungefunder Verhältniffe. Da- 
rin hat der frühere Kourant-Kontro- 
leur und jekige Großbanfier Vander— 
Iip, Wallftreet’3 neueftes Drafel, unbe- 
dingt recht. Die unglüdlichen Yolgen, 
die er von ber Fortdauer diefer Ver- 
bältniffe erwartet, mögen fo bald nicht 
eintreten. Er felber jpricht von feiner 
unmittelbwen Gefahr. Uber ficher 
fann man fein, daß früher oder jpäter 
die Sache wieder einmal jchief gehen 
wird; mieber einmal ein großer Fi- 
nanzfrach als ein lähmender Schlag 
das nationale Gejchäftsleben treffen 
wird. 

Leider iſt das Uebel leichter erkannt 
als geheilt. Und es iſt noch ſehr die 
Frage, ob Herr Vanderlip ſich nicht 
täuſcht über die Wurzel des Uebels. 
Seines Erachtens iſt die Wurzel des 
Uebels das beſtehende Nationalbank— 
Geſetz, ſoweit dieſes Geſetz die Ausgabe 
unſerer papiernen Umlaufsmittel re— 
gelt. Er erhebt die bekannte Klage über 
den „Mangel an Elaſtizität“ der Geld— 
mittel des Landes. Das Land braucht, 
wie er ausführt, zur Erledigung ſeiner 
Geſchäfte zu gewiſſen Jahreszeiten um 
$150,000,000 mehr Umlaufsmittel, 
als e3 zu anderen Zeiten braucht. Die- 
fem ab- und zunehmenden nationalen 
Gelbbedarf follte der nationale Geld- 
borrath fih anpaffen können. Das be- 
ftehende Geſetz läßt ſolche Anpaſſung 
nicht zu. Der Betrag an Regierungs— 
papiergeld iſt ein unveränderlicher Be— 
trag. Die Menge des Hartgeldes kann 
gleichfalls nicht nach Belieben vermin—⸗ 
dert oder vergrößert werden. Bleibt als 
einziges Geldmittel, das den Verhält— 
niſſen angepaßt werden könnte, das 
Banknotenpapiergeld. Da jedoch Bank⸗ 
noten nur ausgegeben werden dürfen, 
nachdem die Bank einen entſprechenden 
Betrag in Regierungsbonds als Si— 
cherheit — hat, ſo iſt auch hier 
keine rechte Anpaſſung möglich. Um 
für 8100,000 Noten ausgeben zu kön— 
nen, muß die Bank erſt im Schatzamte 
8100,000 in Bonds hinterlegen, deren 
Marktpreis häufig viel mehr als 
8100,000 beträgt. Ob die Noienaus— 
gabe ſich für die Bank bezahlt oder 
nicht, hängt weniger von den Anforbe- 
rungen der allgemeinen Geſchäftslage, 
als von der Lage des Bondmarktes ab. 

Auch das iſt im Weſentlichen richtig. 
Das Nationalbankgeſetz entſpricht 
finanzwiſſenſchaftlichen Grundſfätzen 
nicht. Es iſt erlaſſen worden als ein 
Nothbehelf in der Zeit des Bürgerkrie— 
ges, um die Banken zu zwingen, von 
den Bonds zu kaufen, die zur Beſtrei⸗— 
tung der Kriegskoſten ausgegeben wer⸗ 
den mußten. Dieſes Nothgeſetz iſt ſeit— 
her in ſeinen Grundzügen unverändert 
geblieben. Aber bei all feiner Mangel- 
haftigfeit Hat das Gefeh den Vorzug, 
dem Molke ein unbedingt ficheres 
Bankpapiergeld zu geben. Gefichert 
durch Bonbs der Ver. Staaten, ift jede 
Banknote ficher, fo lange die Regierung 
gr ber Kredit der Ver, Staaten ficher 
” * * x 

Die arobe Frage ift: Wie den Män- 
geln des Gefetes abhelfen, ohne Preig- 
gebung bes großen Vorzugs des Ge- 
ſetzes? im feiner Rede vor dem New 
Yorker Bankiersverbande fagt Hr. 
Banberlip, daß es der Mittel zur Ab- 
hilfe ein halbes Dubend gebe. Doc 
nennt er nur zwei. Das eine it bie 
Gründung einer großen National- 
Bbant, die, unter der Kontrole der Bun- 
besregierung ftehend, allein das Recht 
ber Notenausgabe hätte und hier die 
Rolle jpielen würde, mie fie inDeutfch- 
land die Reichsbant fpielt. Das wäre 
nad) des Nebner3 Erachten das beſte 
aller Mittel. 

Ob eine foldhe Zentralbank fich Hier 
bewähren miürbe, wie fie ji in 
Deutjchland bewährt, oder nicht viel- 
mehr ein Spielball der Bolitif und 
ber politifhen „Orafters“ merben 
würde — ift eine andere frage, aber 
man braucht fich darüber noch nicht 
ben Kopf zu zerbrechen, da auf Ver- 
wirklichung des Gedantens einjtmeilen 
alle Augficht fehlt. 

Iſt's aber mit der Bank-Verſtaatli— 

chung (oder „Verbundlichung“) nichts, 
ſo bleibt als einzig anderer Vorſchlag 
der Plan der „Aſſets-Currency.“ Die— 
ſer ſchon oft erörterte Vorſchlag geht 
bekanntlich dahin, die Banken Noten 
ausgeben zu laſſen, ohne dafür von ih— 
nen die Hinterlegung von Bonds oder 
ſonſtige beſondere Deckung zu fordern. 
Die Banken ſollen für die Noten nur 
mit ihren „Aſſets“, d. i. mit ihren ei— 
genen Vermögensbeſtänden bürgen, 
mit denen ſie auch ihren Geldeinlegern 
bürgt. 
Daß unter ſcharfer Aufſicht und un— 
ter Beobachtung gehöriger Beſchränk⸗ 
ungen und Vorſichtsmaßregeln auch 
ein jolches „Affets"-Papiergeld völlige 
Sicherheit bieten könnte, ift möglich 
genug. Was man anderwärts fertig 
gebracht hat, follte man auch hier fer- 
tig bringen fünnen. Daß jedoch das 
Volk von ber Sicherheit folchen Sy- 
ftems, das e8 nicht fennt, derart über- 
eugt werben fünnie, um gemillt zu 
fein, e8 anzunehmen an Stelle des 
jegigen Spitems, von bem e8 weiß, 
baß e3 ficher ift — barauf ift au 
noch feine Ausficht. 

Bon allevem abgefehen jedoch. An- 
genommen, bie Banken erhielten das 
verlangte Vorreht und mürben ba= 
dureh in den Stand gefegt, den lim- 
fang ihrer Notenausgabe tet? bem 
borhandenen Bedarf anzupafien — 
Noten auszugeben, fo rafch fie ge= 
braucht werben und fie. wieder einzu- 
ziehen, fobald fie nicht mehr gebraucht 
werben —, melde Bürgjchaft hätte 
man, baß die Anpaffung auch wirklich 
ftattfinden würde? 


* * 
Mie bier von Bebarf geiprochen ift, 
ift der VBebarf bes „Ienitimen“ Ge 


* 


Abendpoit, Shicago, Samitaga, den 7. Zuli 1906, 


— et 


es gemeint — im Gegenfag zu 
en Bebürfniffen des Börfen - „Gäme 
bel“Geſchäfts. Wollten die Banken 
nur Noten audgeben, den Bebürfniffen 
des legitimen Gefchäftes zu genügen, 
jo fönnten fie das jeht fehon thun. 
Niemand zwingt fie, ihre Noten oder 
fonjtige Geldmittel den „Gämblern“ 
der Börſe zu leihen. Trotzdem iſt's 
eben das, was beſtändig geſchieht. Jede 
Bank gibt ſtets genau foviel Noten 
aus, als ſie mit Nutzen verwenden zu 
können glaubt. Haben die Banken im 
Inlande an Ort und Stelle keine Ver⸗ 
mendung, fo fehiden fie ihre überfchilf- 
figen Geldmittel den New Yorker Ban 
fen, die darauf Zinjen bezahlen und 
diefe Zinfen miebder herausfchlagen 
duch Darlehen an die Börfenfpefu- 
Yanten. Meil diefe Gelegenheit zur 
Geldveriverthung beftändig bemüht 
wird bon den Banfen, jo daß in ge= 
Thäftsftillen Zeiten das überſchüſſige 
Geld, ftatt aus dem Verkehr gezogen 
zu werden, nah New York geihidt 
wird, wo feine Anhäufung und die da= 
durch bedingte Niedrigkeit de Zins— 
fußes das ungefunde Spefulationzfie- 
ber nährt — und daß dann, wenn im 
Anland der Geldbedarf mächft, mie | 
bies ftet3 gejchieht mit dem Beginn ber | 
Erntebewegung, das nad Nem York 
geſchickte und dort ausgeliehene Gelb 
ipieber von dort ins Inland gefhidt | 
werben muß — das ift die hauptfäch- 
liche Urfache des abmechjelnden Geld- 
mangel3 und Gelbüberfluffes, mie er 


in ben milden Schwankungen bed 


Zinsfußes feinen Ausprud findet. 
Und es tft nicht einzufehen, wie daran 
etma3 geändert werden könnte Daburd), 
dat man den Banken geftattet, Noten 
auszugeben ohne Bondunterlage. 


Bialyftot, 


In einem bon dem Wiener Advoka⸗ 
ten Dr. ©. R. Landau veröffentlichten 
Büchlein „Unter jüdifhen ‘Proleta- 
riern, Reiſeſchilderungen aus Oſtgali— 
zien und Rußland“ (Wien), wird von 
der Stadt, die jetzt unter ſo düſteren 
Umſtänden in den Vordergrund. bes 
allgemeinen Intereſſes getreten iſt, fol— 
gendes Bild entworfen: 

Kaum fünf Stunden von Warſchau 
und eine Tagreiſe von Wien entfernt, 
liegt Bialyſtok, nach Wilna die zweite 
Stadt Lithauens. 

In Bialyſtok gibt es keinen Hand— 
werkerſtand, in dem die Juden nicht 
vertreten wären; auf manchen Gebie— 
ten, als Maurer, Keſſelſchmiede, Zigar⸗ 
renarbeiter, ſind ſie ausſchließlich und 
als Handwerker in überwiegender Zahl 
thätig. Welche Uebermacht der „ar—⸗ 
beitsſcheuen“ Judenſchaft! Denn Bia⸗ 
Inftof ift eine wahre Jubenftabt. Uns 
ter 65,000 Einwohnern jind höchftens 
5000 Ehriften, 

Dies wird dem Antommenden fofort 
Har. . Die Hotelportiers, die ihn am 
Bahnhof erwarten, find durchwegs us 
den. Gie fohreien und lärmen, einer 
ben andern übertönend, daß man fie 
gar.niht verfteht; mahrjcheinlich lobt 
jeder fein Hotel” aufs Beite. Dann 
fährt man in die Stabt. Auch die Kut- 
cher Find mit fehr geringen Ausnabh- 
men \uben. Der fleine offene Wagen, 
auf deflen ausgewetztem BPolfterfit 
faum eine Berfon fiten fann, das fleis 
ne ausdauernde ruffiiche Pferd und der 
Kutjcher im hohen „Solpat" (Pelz: 
mütbe) und einem vom Gtrid zufams 
mengehaltenen meiten Mantel bilden 
ein typifches Enjemble. E3 geht berg- 
auf, bergab in gefährlichen Schwan= 
fungen und daneben trappeln die glo= 
denbegängten Rofle der Irambahn, 
die über diefe große Kleinjtadt einen 
überrafchenden Schimmer der Kultur 
verbreitet. 

Un zwei hölzernen Triumphpforten, 
die al$ Erinnerungdzeihen an den 
jüngften Befuch des Zaren Wlerander 
III. fo lange bier ftehen merden, bi3 
fie von felbit verfallen, vorbei, erreicht 
man die Stadt. Ihren Mittelpunkt 
bildet ein bierediger Ringpla und 
deifen jchönfte Zierde ein hoher Thurm, 
um den herum jüdifche Kaufleute aller- 
hand Waarenlager haben. Hier, fowie 
in den umliegenden Gaffen herricht ein 
äußerst reges Leben. Nur die zahlrei- 
chen jüdifchen Laftträger und Kutfcher 
jtehen apathifch an den Eden und mwar= 
ten auf Befchäftigung. Die Arbeiter 
figen troß de3 Gonntaas in ihren 
Merkitätten oder an den MWebftühlen 
oder in der großen Sigarrenfabrif von 
Sanomwäti, da fie gejtern, am Samö« 
tag, geruht haben. Die Arbeitsjcheuen 
oder Arbeitsunfähigen wärmen fich im 
„Klaus“, Das tjt die inoffizielle 
MWärmeftube. An den zivei großen, bi8 
an den Plafond reichenden Kachelöfen, 
in denen den ganzen Tag da3 Treuer 
genährt wird, befinden ich breite Holz- 
bänke. Wer jich frühe einftellt, kann 
bier jiten, eventuell Nachmittagd auch 
Thlafen; alle anderen fiten auf ben 
Beihausbänfen oder ftehen herum. 
Man findet hier reife, au Dlänner 
in mittleren Jahren, ja fogar Slinder, 
deren Eltern nicht das Schulgeld er- 
ſchwingen fünnen. 

Plöglich hört man von braußen ein 
Meinen und Klagen in den jümmerlich- 
Er Tönen. ch eile hinaus, Da laus 

en einige Frauen in die große Shyna= 
goge, um vor ber geöffneten Thoralabe 
die Gejundheit ihres jchmerfranten 
Vaters und Mannes von Gott zu er» 
flehen. Die Synagoge, bie vor mehr 
als hundert Jahren verWojemode Graf 
Branidi „jeinen“ Juden erbaute, ift 
ein großer Raum mit einer Gallerie 
für Frauen, aber ohne monumentalen 
Zierat und innere Ausfhmüdung. Nur 
die Holafchnigereien an der Ihoralabe 
[eb berrlich und ich jah noch nirgends 
hres Gleichen. 

Im Allgemeinen find bier dieffrauen 
ſeht ſtark geſchäftlich thätig. In einem 
großen Hofe, wo Fiſche — zumeiſt 
todie — verkauft werden, ſtehen die 
Frauen bei den mit Eis bedeckten Bot⸗ 
tichen; ſie bieten auch auf dem großen 
Marklplatz in Holzzelten Geſchirr und 
Lebensmiltel feil oder ſtehen in den 
engen Gäßchen trotz der ſtrengen Kälte 
um — der —** drei 

werth iſt und von deſſen 
nik eine gaanae Familie leben oe 


u m ne 


Tehen. ba - Mädchen, rauen und aud 
Sreifinnen. Kann eine nicht mehr un- 
ter freiem Himmel fiten, fo miethet Sie 
Tich in irgend einer Barade ein. Das 
foftet — wie mir eine alte Zigaretten- 
Verkäuferin erzählte — 40 Rubel jähr- 
Ih, und da fie noch für das Patent 
das Gurke zahlen muß, mwa3 bleibt 
dann für fie? 


(Der BVerfaffer fehildert nun einen 
Beluc) bei dem angefehenen Arzte Dr. 
Chazanomwicz). Der Name Chazanp- 
ticz ift mit einer politifchen Affäre 
berfnüpft, bie vor mehreren Jahren die 
gefammte dffentlihe Meinung Ruß— 
lands aufregte. Damals hat ein pol- 
nifher Arzt in Bialyjtof einen jübdi- 
Then Knaben, der, von kindifcher Nafch- 
Tucht beherrfcht, in feinem Garten einen 
Apfel pflückte, mit Zapis auf der Stirn 
das Wort „Dieb“ eingebrannt. Ein 
Schrei der Entrüftung entrang I aus 
der Bruft aller gefitteten Menfchen in 
Rußland. Die europäifche Prefie, ins- 
befondere die englijche, bejchäftigte ſich 
eingehend mit biefer unmenjhlichen 
That. Als Anfpirator der ausmärti- 
gen Preffe und der darin gegen Ruß- 
land enthaltenen Angriffe wurde, be= 
fonder8 auf Betreiben des polnischen 
Arztes, der fich gleich feines jüdifchen 
Konkurrenten entlevigen mollte, Dr. 
Chazanomicz hingeftellt. Er murde 
aus Bialyftot auf zwei Jahre ver- 
bannt, die er in Lodz zubradhte; dem 
unmenjhliden Verbrecher geichah 
nichtd. Den Knaben fchicdte die Ju— 
bengemeinbe nach Amerifa. Und dann 
mwurbe e3 mwieberum ftiller. Neue Er- 
eigniffe löften das alte ab. | 

Wie überall in Rußland, fo macht 
fi) auch in Bialyftof die Wirkung des 
Monopol3 in fehr nachtheiliger Weile 
unter den Juden fühlbar. Sm der gan 
zen Stadt von 60,000 jüdifchen Ein- 
mwohnern hat faum ein Jude die Be- 
willigung zum Branntmwein- und Bier- 
ausfhant erhalten. Die chrift!ichen 
Bierbrauereibefiter durften mehrere 
Bierhallen eröffnen, die jüdifchen nicht. 
Viele Eriftenzen find vernichtet und 
haben feinen Ermwerb; Tie willen aud) 
nicht, wozu fie greifen follen. Wußer- 
dem fommt ein Zuzug ähnlicher Eris» 
ftenzen aus ben kleinen Provinzſtädten, 
bie hier Beichäftigung und Brot zu 
finden hoffen. Aber fie werben bald 
enttäufht. Die kleine Barfchaft ift 
chnell verzehrt, und dann miffen fie 
erjt recht nicht, mas fie anfangen follen. 
In Bialyitof gibt e8 nur Beichäftigung 
für qualifizierte Arbeiter, hauptfächlich 
für Weber und Tabafarbeiter. 

Nad) einer beiläufigen Schätzung le— 
ben hier iiber 2000 zübifche Weber, 
über 500 Spulerinnen und mehrere 
Hunderte jübifcher Appreteure, Sche- 
terinnen*) und Nuperinnen**),. Au 
in ben umliegenden Städtchen gibt e3 
jübifche Handmeber, jo in Koffome 50, 
Buten 50, Rozane 250, Grodek 500 
ufw. Die Juden finden jeboh nur 
dank dem Umftande Beichäftigung und 
Berbienft,daß die Webereien zum größ- 
ten Theil Hhandiwerf3mäßig betrieben 
werben. Sn den Spinnereien ift aber 
fhon die Dampfkraft zur ausfchriehli- 
hen Hertfchaft gelangt, und obmon! ge- 
tabe dabei die unqualifizirten jübifchen 
Arbeiter eine genügende Befchäftigung 
finden fünnen,mwerben fie von ben zahl: 
reichen jüdiſchen Fabrikbeſitzern ausge— 
ſchaltet — wegen des Sabbaths. 

Die Tabakfabrik von Janowski iſt 
die drittgrößte der ausſchließlich von 
jüdiſchen Arbeitern betriebenen Fabri— 
ken Rußlands. In Gradno bei Sche— 
reſchefsky ſind 1700, in Warſchau bei 
Polakiewicz 1000, hier jedoch nur 500 
jüdiſche Arbeiter beſchäftigt. Das grö— 
ßere Kontingent an Arbeitskräften ſtel— 
len Mädchen — ungefähr 350. Wir 
treffen ſie ſofort beim Eingang. Sie 
machen Hülſen, indem ſie durch ein 
kleines Maſchinchen, deſſen Kurbel ſie 
mit großer Behendigkeit drehen, eine 
lange Papierrolle treiben. Eine Rolle 
gibt 20,000 Hülſen; der Lohn per Rolle 
beträgt 10 Kopeken. Von 9 Uhr Vor: 
mittags, da die Fabrik geöffnet wird, 
bis 9 Uhr Nachts, macht ein beſonders 
geübtes Mädchen bis 3 Rollen fertig. 
Eine Treppe höher werden die Zigar— 
ren gemacht. In großen Sälen bei lan—⸗ 
gen Tiſchen ſiizen paarweiſe Männer 
und Mädchen. Je ein Paar arbeitet 
gemeinſam; ſie wickelt die Tabakblät— 
ter zur Zigarre und legt ſie in eine 
Form, er klebt darüber das oberſte 
Blatt und fertigt ſie aus. Hier iſt die 
Arbeit im Akkord. Der Fabrikant ent— 
lohnt jedoch nur die männlichen Ar— 
beiter. Dieſer erhält je nach der Grö— 
Be und Qualität der Zigarren 1.35 
bis 5 Rubel per 1000 Stüd und zahlt 
wieder dem ihm aushelfenden Mädchen 
6 bis 15 Kopefen per 100 Stüd. Se 
nach der Qualität der Waare machen 
fie dann täglich 300 bis 500 Stüd fer- 
tig; das trägt ihm 1 bis 1.50 Rubel, 
ibt 30 bis 40 Kopefen. Die perfönliche 
Gefhidlichkeit und das Alter des Ar: 
beiter3 fommen dabei mefentlich in Be- 
tracht; ganz junge oder ältere Arbeiter 
bringen e3 oft faum auf 2 bis 3 Rubel 
wöchentlich. 

Als ich noch am felben Tag Bialy- 
ftof verließ, erzählte man mir auf dem 
Bahnhof, daß zmei Gendarmen bei 
Heren Janomäti erfchienen und fich 
nad mir und dem Ziele meines Be- 
fuches in ber Yyabrif eingehend erfun- 
bigten, 

*, Auch Kettenmaderinnen genannt. 


**, Die Aufgabe diefer Arbeiterinnen befteht in 
Ki mtaung und Reparatur der fertiggeftellten 
e. 


Einer nach dem Andern. 


Das eiſerne Kreuz wird ſelte— 
ner in der deutſchen Armee und 
iſt in raſchem Ausſterben begrif— 
fen. Als Inhaber der erſten 
Klaſſe erſcheinen in der neuen Rang 
liſte für 1906 noch 40 Offiziere (1905 
noch 48). unter ihnen die Feldmar⸗ 
ſchälle Prinz Albrecht von Preußen 
und Prinz Leopold von Bahern als 
Armee⸗Inſpelteure und v. Hahnke als 
Gouverneur von Berlin, die Generale 
b. Langenbed, foımmandirender Gene: 
tal in Stettin, dv. Mafjom, Präfident 
de Neichsmilitärgerichtd, und m». 

Gouverneur von Stra 
‚bie Generalleutnant v.. Block, Roms 
‘manbeur der 15. Dinifion au Köln, 


und dv. Dresiy, Kommandeur von 
Meb. Die übrigen 32 befinden fich als 
Regimentächefs und dergleichen in in= 
aktivem Verhältniß, darunter Feld» 
marſchall Freihext v. Loe zu Bonn. 
Die zweite Klaſſe beſitzen 472 Offi— 
ziere (589) und 23 Ganitätsoffiziere 
(33), unter ihnen 98 Offiziere (141) 
und 11 Sanitätsoffiziere (13) der Re- 
ferve und Landwehr. m jtehenden 
Heere ilt das Eiferne Kreuz auch unter 
den Stabsoffizieren, abgefehen von ei= 
nigen Regimentzfommanoeuren, aus— 
geftorben; von ben Generalen befinbet 
fich noch die Mehrzahl in feinem-Veftt. 
— — 


— Auslegung.—, Du, Loisl, was 
vaſteht ma' denn unter Idealismus?“ 
— ‚MWennft Appetit auf zehn Knödl 
haft und nur fünf iht!“ 


TREE RB REN Yo 
Tobes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 

Ludwig Stubbe 

am Oreitag, den 6. Juli, Morgen3 um 11 
Uhr, im Alter bon 69 Jahren und 10 
Monaten nach langem jchwerem Leiden 
elig im Hern entihlafen tit. Beerdigung 
indet jtatt am Montag, den 9. Juli, bomt 

rauerhaufe, 793 W. 14. Place, nad) der 
Ev. Luth. Immanuelstitde, um 1 Ubr 
Nachmittags, von da nad dem Concordia 
Gottesader. Um jtile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
entiette Stubbe, Gattin. 
onid, Willie, Jda, Alfred, Frau 

Zelms, Kinder. 


gu früh flug diefe bittere Stunde, 
ie Dih aus unferer Mitte nah, 
Do tröftend tönt’3 aus unferem 


Munde: 
Was Gott thut, das ift mohlgethan! 


Todes - Anzeige 


ge und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfere liebe 
Mutter 
Eliſabeih Kamholz, geb. Knack, 

nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 44 
Sahren, 4 Monaten und 17 Tagen am Donner& 
tag, den 6. Juli, felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Montag, den _9. 
Suli, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 911 W. 
20. ©tr., nad der ebang.-luth. ©t. Mathäus- 
Kirche, von da nah dem Concordia Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Kuga Kamholz, Gatte. 
Lillie und Erna, Töchter. 
Dtto, Paul, Louis und Arthur Gier⸗ 
mann, Söhne, nebſt Eltern, Brus 


der und Schweiter. 


Ei fHarret mi nur immer ein, 
Nun gute Nacht, Ihr Liebiten mein; 
Nun gehet weg von meinem Grabe, 
Geht heim, nad Euren Häufern au; 
Legt nun bie Trauer wieder ab 
Und gönnet mir do meine Ruh! 
Nun gebet dod mit mir zum Grabe, 
br, die e3 gut mit mir gemeint; 
nd weil ich meinen Jeſus babe 
So ift’S nicht nöthig, da& Ihr weint! 
Mein Bette ift mir vecht gemacht, 
Drum liebite Freunde, gute Nacht. 


Todes - Anzeige 


zen und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Jakob Becker 
im Wlter von 45 Jahren geſtorben 2 Die Bes 
erdigung findet gay am Sonntag, 1 Uhr Nachm., 
dom Trauerhaufe, 74 Qull Blace, nah Eden. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
en: 
Emma Beder, Gaͤttin. 
Hedwig, Clara, Karl, Linnie, Albert, 
Ludwig, Lene, Kinder. 
Katharina Beer, Mutter 
nebft Gefopwiftern und Verwandten. 


Lieber Bater, jekt haft Du überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft Du in, Schmerzen zugebradt. 
eduldig bajt Du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, Deine PBlagen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 

Doh vergeffen wir Die nicht. ’ 


Todes - Anzeige 


Belannten und, Sreunden gur Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 


Pauline Wilhelmine Anders 


b134 5. Ade. nach lurzem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen ift. Zrauergottesdienit findet ftatt 
Dienftag_ Nadhmittag 1:30 in der St. PRetris 
Kirche, Herr Paftor — Beerdigung in 
Oakwoods. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Helene Krueger, Osklar Anders, Pauline 
Wedel, Guſtav Anders, Martha Brux, 
Kinder, nebſt 


Schwiegerſöhnen und 
Enkeln. f 


ſaſo 


Todes-Anzeige. 

Plaitdeutſche Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 
Den Beamten und Mitgliedern 

zur Nachricht, daß Bruder 

Fritz Neuenfeld 

* geſtorben iſt. Die Beerdigung 

findet Sountag, den 8. Juli, Nachm. 1 Uhr, ſtatt. 

— Die Beamten und Mitglieder verfammeln fich 

punkt 12 Ude in der Gildebale, um dem beritor- 

benen Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 


Br 


3. Braun, Meiiter. i 
Charles Nitter, Schreiber. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nache 
eidt. dab mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Fritz Neuenfeld 
am 5. Juli geſtoxben iſt. Beerdigung Sonntag, 
den 8. uli, 1 Ubr Nacın., vom Trauerhaufe, 
1771 N. Leaditt Str., nach dem Montrofe Gots 
teader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
FTanlina Nenenfeld, Gattin. 
Dertha, Anne, William, Tilfie, 
Alta, Kinder. 
Amalia PVid, Schwiegermutter. 


Todes - Anzeige 
Sarmonie Deutiher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Schweiter 
Wilhelmine Zander 


—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
. Zuli, Vormittags, dom Zrauerbaufe, 2547 ©. 
Halited Str., nad dem Chicago & Alton Depot, 
AUrcder Ude. und Halited Str., von da per Bahn 
nab Dalridge. — Die Beamten beriammeln fi 
in der GSüdfeite Turnhalle Sonntag VBorm. 10 
— um der Verſtorbenen die letzte Ehre zu ers 
eiſen. 

Auguſte Barber, Präſidentin. 
Minnie Holmer, Setretärin. 


Todes-Anseige. 
Geſellſchaft Glückanf. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Mitgled 
Wilhelmine Zander 


eftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 8. Jıri, 11 t Borm., bom 
Zrauerhaufe, 2547 S. Halited Str., nah dem 
Ehicago & Aton Depot, von da nad Dafridge. 
— Alle Mitglieder find erfucht, der Beritorbenen 
S ‚Die Beamten ber» 
fammeln fid_punft 10 Uhr in Spreyers Halle, 
4400 State Sir. 

elene Spreyer, Präfidentin. 

innie Holmer, GSefretärin. 


bie legte Ehre zu erweiſen. 


Todes - Anzeige 
Erneitine Deuticher Franen-Unteritügungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern agur Nachricht, 
dab Schweiter 
Wilhelmine Zander 
—— uk Die Beerdigung findet am 8. 
uli, 11 r —— vom Trauerbaufe, 2547 
Yalfted Str., nad Dafridge ftatt. — Die Beam- 
ten veriammeln fi 10% Ubr in der Vereins: 
galt. um der beritorbenen Schweiter die legte 
bre au ermweifen. 
gusun Bertmeiiter yeaßbentin. 
una Hildemann, Seltetär n. 
Geitorben: Franzista Abel, Sattin des beritors 
benen $ent Abel geliebte Mırtter von Chas., 
Louis und Yoieph Abel. Beerdigung am Sonn» 
tag. den 8. Juli, um 1 Ubr mittags, vr. 
R a 


Zrauerbaufe, 406 ©. Morgan 

ui: Kate Montag aeb. Kruger, Gattin 
bon Dr. E, 3. Montag. — am Sonn» 
tag. den 8. Juli, um 2 Uhr Nadın., bom 
Trauerdaufe nad Mount Greenwood. frfa 


Dankſagung. 
reunden und Bekannten 
durch meinen —— Dank für die rege X 
nabme unb die hen Blumenfpenden am Bes 
grädniffe meines undergetliden Gatten 


Beterien. 
Nochmals meinen verbindlihiten Dant. 
.. ‚@figabeth er Sruegeftrabt, 


alten Jane ich hier⸗ 
eil⸗ 


Dankſagung. 
TE ern hen Pi 
* 
eniper Boris von der Eugene Court 207. 
ER ran M. GC. Silo und Tochter; 


Zode8-Anzeige 


reunden und Belannten die’ traurige Nadhe | 


richt, dab meine 
Mutter und Großmutter 
Wilhelmine Zander 


eliebte Gattin und unfere liebe | 


nad langen ichweren Leiden im Alter bon 52 ' 


Sabren, 5 Monaten und 3 Tagen am 5. Juli, 
4 Ude 30, janft im Seren entilafen it. Die 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, .dvem_ 8. 
Sult, 11 Uhr, dom Trauerbaufe, 2547 
Etr. 
Hinterbliebenen. 
Carl Zander, Gatte. 
Elizabeth, Frieda, Helen, Tilfie, Töchter. 
Ziuie, Emil, Söhne. 
Erneſt Berger, Frauk Sharkey, Paul 
— Schwiegerſöhne, nebſt Entel⸗ 
indern. 


Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein Iiebevolles, gutes Herz, 

Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns getheilet Freud und Schmerz. 
Drum jei al3 legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dant —— 
Schlaf wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeließte Mutter Du. 


Todes » Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, da meine geliebte Tochter und unfere ges 
liebte Schwefter 

Aına M. Franz 

im Alter bon 25 Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2104 Purple Str. nah der &t. 
Antoniusliche, von da nah dem St. Vontfazius 
GSotitesader. Um, itille Tbeilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Stanz Franz, Vater. 

Ghriftopher, Amelie, Barbara, Gertru- 
fef de und Katharina, Gefchtwiiter. 

a 


Todes» Anzeige 
Plattdätfhe Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Ken * Den Mitgliedern de trurige 
Nahricht, dat unſer Bruder 


—— Jakob Becker 
am Donnerſtag Abend ſtorben is. De Beerdi- 
gung findt jtait am Sünndag, d. 8. Juli, Mid⸗ 
dags Klod 1, dun’t Truerhus, 74 Lull Place, na 
Kirchhof Eden, und fünd de Beamten fründlicht 
erföct, um %1 in de Gilde Hall anwelend to 
fien, um dem berjtorbenen Mitglied dat lepte 


Geleit to geben. 
Gerhard Wenke, Metiter. 
Henry Wied, Schrieiver. 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh« 


t, dab 

Garl Druchl, 
eliebter Gatte der verſtorbenen Doris Druebl, 
im Alter bon 79 Jahren und ? Vionaten fanft 
im Herrn_entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juli, Nachmittags um 
1.30, dom Haufe feiner Zocter, 464 W, 12. 
Etr., nad Waldheim Friedhof. Um jtille Theil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Chas. Herdrih, Tochter. 
Chas. Herdrih, Schwiegerfohn. 
fef Bertha, Alwina und Minna, Enkel, 
fa 


Todes »- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die trauzige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Mathias Troſt 
im Alter von 64 Jahren ſelig im Herrn ent« 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung indet ftatt am 
Eonntag, den 8. Juli, 9 Uhr Vormittags, bom 
Zrauerbaufe, 910 37. Str., mit Card nad dem 
St. Marien-Friedhofe. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: e 
Bertha Troft, Gattin. 
Heinrich, Frank, Yrig, Lonid, Ebiwarb 
und Mrs. 3. King, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Loniia Dentiher Damen » Unterftügungs-B he 
Den Schweitern zur Nachricht, daß Schmweiter 
Wilhelmine Zander 
Die Beerdigung findet ftatt Sonn 


ffa 


—— iſt. 
ag — 11 Uhr vom Trauerbaufe, 2547 
Halfted Str., nach dem Depot an Archer Ave. 
und Halſted Str., nach Oak Ridge. 
Katharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmina Wagner, Selretärin. 
Geſtorben: Charles Trein, geliebter Gatte 
von Mary gek, Stade, geboren am 2. Oltober 
1831, aeftorbet am 5 Nuli 1906. Keicenfeier 
im Trauerhaufe, 52 wiue Island Ube,, um 1. 
Sonntag Nahmittag, dann mit Kutihen nad 
dem Waldheim Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: Gattin und neun Kinder, Charles, 
Herman, Sranl, Carrie, Edward, Loulſe Amans 
da, William und FFrederid. r 
Geſtorben: Am 5. Juli nach langem Leiden im 
Alter von 68 Jahren, Johanna Wagner geb. 
Burmefter, Gattin von Hench Wagner. Die Lei- 
&enfeier findet Ttatt bar — 
842 Lincoln Abe,, am Sonntag, dem 8. Juli 
um 2 Uhr Nachmittags. 


land. 
Hamburger Zeitungen wollen gefälligft kopiren. 


Geitorben: Chrift. Koenig ftarb am 5. Jult im 
Alter von 38 Jabren. Beerdigung vom Trauer» 
baufe, 138 MR. 18. Str., um 1 Uhr Nadmittagd 
nad Waldheim. 


Beifegung in Grace 


Zur Erinnerung. 

Heute gedenten wir mit tiefer Trauer, ba 
unfer 

Engene 

bor Sahresfrift geitorben ift. Doch wenn mir 

auch alle fehr bedauern, fo freuen wir und do, 

dab er gefahren ilt. Zum Heiland Sefu Cbhrifti, 

Mr. und Mr8. Heil, Eltern. 





Hür 25 Gents poriofrei: 12 fein andgeführte 
3 Anjichtö-Poitlfarten SL 

von Chicago und and. amerifanifhen Städten. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Televbon: Gentraf 5861. 
Größtes Poitfarten-Geihäft in Amerika. 


GHAs. BURHMEISTER & Son 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
bejorgt. Tiep,didofa® 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfe Ronslotee riedbbof bon 
Ehicago, Durch Metropolitan-HGohbahn fü 
erzeiden. Billige Begräbnipl 

[dönen $riedbof auf 

ie Dat t 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago 


tt. cab & 
Kbiliyp Maas, Selt Ja Schwab, 5* 


—⸗ 


oe el. 751 Beft. 


N Montrose Gemetery 
# N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Saumilien:Lotten bon $35 aufwärts. 
4 Einzelne Gräber für Hinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
2 5 Cents Ear-fare bon irgenb einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt Zum. 


29, Eannflatter Volksfeft 
am Sonntag, dem 19. und Men, 
tag, dem 20. Auguit; SKinder- 

9 feit am Sonntag, dem 26. Aug., 
in Brands Bart, Elfton und 

Belmont Mpe. Unterbaltungen 

— aller Art. Wein aus dem 
Hofteller in Stuttgart. Eintritt: 25 Gent. 
1l7,14,21,28,ag4,11,15,18,19 


FT 80 Meilen Fahrt für 50 Gent: a 
zum (Hrofer Wusjlug um 


— nad) dem reisenden — 


CedarLake,iIndiana 


Sonntag, den 8. Juli 1906, beranitaltet bon 
den bier Gejfangdereinen: 
Harngari Sängerbund, 
thmänner Licdertr 
wadiene, Rinder ımter 1 
e verlafien Boll Etr.-Depot 


25c. um 
orm. und 1 Uhr Rahm. 30i7jI 


10:33 


ü 


35:90, 


Großes PBitnit u. Sommernadhtfeft 
verbunden mit PBreislegeln für Herren und 
amen, arrangirt bom 


O — — Kranlen ⸗ 


Berein 
am ben 8. Yuli 1906, ii; 7 
Grove, 2494 Lincoln Fe Bowmandile). % 
det3 25 Gent3 die Berfon. Eine Dame in Her 
renbegleitung frei. Anfang 2 Uhr Rahm 


in30,i17,8 


Fortuna Frauen - Verein. 
* ben 12. — 1906, 
am ' 

ne: Metto volitan * F 

—* — ober dr. Ei Gars 40. Une 


I 
erei 
S. 
30 
ftfa 


T, rauerha " &. Halfted | 
Um jtilles Beileid bitten die trauerrtdeıt | 


| 
| 


Hippodrom 


im Freien, 
etc. ete. 


Nur 10 Gent 


Grofe3 Ballet, 
Großes 
Feuerwerk. 


iverview 
zn Park ar: 


Schützen-Vark 


Zwiſchen Belmont und Clybourn Avenue, 


Jeden Nachmittag und Abend. 


Paltick Cenwah 3. Kapeſle 
50 verſchiedene Attraktionen. 


Jeden Abend dieſe Woche: 
Der Fal des gotdenen Thotes und die Zerito 
rung Chinatowus in prachtvollem Feuerweri. 


—— 
— a 60% ST. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attraetious. Vauderille, Midget Land 


— 
roßes Pilnik und Sommernachtsfeſt, abge⸗ 
G halten von Aursra⸗Loge Nr. 614 un 
Bella Donnakodge Nr. 700, Knights & 
Ladies of Honor, Sonntag, den 15. Juli 1906 
in Gerts Grooe, Ne, 3003 Ridge Binb., Rogers 
Bart, Chicago, JU. Anfang 10 Uhr Vormittags. 
Zidet3 c Rerion. Großed Preisfegeln 
und berichiedene Volt3beluftigungen, wie Wett- 
laufen etc. — Der Grobe ift zu erreihen mit 
allen Car-Linien der Nord» und Weitfeite, mit 
Umiteigefarten an Evanjton Car bis Pratt Abe., 
bon da 2 Blod3 weitlih zu geben bis Ridge 

Bldd., dann 14 Blod füplie 5i8 sum Grobe, 
7,12j1 


Deulsche Hide Vorwärts Ar. L - 


Grand Guild of America. 


I. großes Pilnit und Sommernachtsfeit 
am Sonntag, den 8. Kult 1906, im Excelfior« 
art, an Jrbing Barl Blbd., nahe Eliton Ude, 
roßes Preis-Kegeln für Herren u. Damen, — 
Für Beluftigungen für Groß und Klein, Jung 
und Alt tit beitens aejorgt. Der Park ift für 5c 
are bon allenStadttheilen — nfang 
12 Uhr Mittags, Eintritt 25c, zahlbar an der 
affe. s0in,3,Til 


PIK,NIK 
St. Pauls-Gemeinde 


(Ordard Str. und Kember Place), nad 


ELLIOTT’S PARK. 


2 Data den 10. Jul. 
güge bon Rando Str, Station, JU. Gentral 
ifenbabn, um 9 Uhr und 9.30 Borm, und 1 

Uhr Nahım. Tidet3 50 Cents die Ann. — 
aſon 


Familien-Pik-Nik 
Froſch⸗Klub von Chicago 


in Palos Park, Sonntag, den 8. Juli 1906. 


Züge verlaffen den Bahnhof an Bolk Str. 9:30 
Vorm. und 1 Uhr Nadm. Rüdfabrt 5 Uhr und 
7:40 Abends.—Tidetö find zu haben bei John 
Saud, 159 Welld Str., und H. Humboldt, 22 Oft 
Bolt Str, und vom Komite am Bahndof. 


Das Komite. 


Fünftes großes Pit-Nik 


veranſtaltet vom 


Bremer Wohlthätigkeits-Verein 
am Sonntag, den 22. Juli 1906, im Aſhland 
Grove, 1993— 95 N. Afdland Ave., Ede iſon 
Str. Anfang: Rachm. 1 Uhr. Tickeis Bc. Benutze 
Lincoln Ave. Car bis Addiſon Str., oder Bel- 
mont Ave. Car bis Aſhland Ave. 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry armen, Mar. 
Konzert jeden Abend 

_Ein eritflaffiges Programm gelangt die nädhfte 
Woche zur Aufführung unter Mitwirkung der 
Zhroler Trupye „Sutterlute“, der Komiler Carl 
Gertig und Frl. Stallberg, und ber Duettilten 
Ihaten und Wilfow, mit ganz neuem Repertoir, 
Zum Schluß die fomiihe Roife „An die Luft ge» 
ſetzt.“ Anfang, Samftag 7 Udr, Eonntag 2:30 
VNächm. Cinsritt frei! Mitttvoch, den 25. Juli: 
Denefiz für Thaten und Willow. 


Dur die Nordieite Kabelbahbn oder Northives 
ſtern Hochhahn bis Srace Str. zu erreichen. 


Grohes Konzert jeden Abınd und Sont« 
tag Nachmittag. 


Carl Bunge und feine 


berühmte Rapelfe, 
Einihlieblih mehrerer berühmten Eoliften, 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfrifhungs - Lokal und erfter Mlajie 
Samilien-Refort. 
gen Konzers u gr Son» 
ma6,didofa* Zahn Weis, Eigenthümer, 


Drs. Huxmann, 


Zahnärzte, 
16 BWisconfin Straße, Lincoln Park geaenüber, 
Im eigenen für den Zwed gebauten Gebäude. 
Dr. Yurmann Sr.: Reaulirung j&ief ſtehender 
äbne. Ganz Borzellan-Gebiife auf Blatinaplat- 
en. Natürliditer, haltbariter und reinlichiter 
Babneriag. x 
Dr. Huzmanıı JIr.: Goldfüllungen, Kronen und 
Brüden-Arbeiten. £ 
r. € R. Hurmann: Egtraltionen mit ober 
obne Narloie. 
Dr. Hurmann St. praltizirt bier feit 1867. — 
Stunden: Täglid 9—5. Sonntag: 11—12, 
Donneritans iit einer der Doltoren in Niles 
Center zu Ibrecen. 


Bandwurmmltopf 


vertrichen! 


Burmd BYandwurm-Mittel it ein fidhered Mit 
tel für Kinder und Erwadiene, 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 


Yeiht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 

2. 3. Geiipig, Apstheler, 757 N. Halfte Sir, 
Ede Rilloew Str. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straüe. 


berühmter falift in der Bebandlun 
u — — der ——— 


Rn ÖffierStunen: 
12 Ude geittens. * 


445 Wells Str. 


Rellaurani und Delikaieffen. 


Bürgerlicher Mittasstif 25. 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Ranbelyy Eier. 
— Deutsche Optiker —— 
Brilen und Augengläfer eine Spezialität. 
Rebals, Gamernd und phetegr. Material, 





2117. 26in, 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Bort.) 
Berlangt: Guter Gerber, der feinen, kann. The 

Chicago Raivhide Mig. Eo., 77 ei‘ » Str. 


De mg: Erſter Klaſſe —* et-Madher. Stetige 
Arbeit. Sute Löhne abzufragen Montag Mor: 
gen, 730 Republic Big. State und Adams Sir. 
lee ee rei er 


Verlangt: Ein Porter für Saloon, gute Keimath. 
2300 Milmantee Ave. 


Verlangt: Guter Edubm hmader fir Reparaturen. 
2517 Lincoln Ave., Bowmanpille. 


Verlangt: Ein Iediger ———— 


Bäcker an 
Wiener Rolls und Brot. 90 N. Clark Str. 


rlangt: Hausmann in für Snktitut, Waiterges 
süfen, Borter für beiferes Cafe. 76 Sasalle Str. 
. Berlangt: 6 tücti ge Jungen?, womdelidh mit Er: 
fahrung im Maschi nenfach, auch Werlkzeugmacher. 
Crescent Co. Valpartaiſo, Ind. Zu grfragen Mon: 
tag Vorm. g Ude, im Kheingold, Ede Late Str, 
und 5. Ave. ‚ Ebicagn. 


25 verheirathete ı und De. Rohlengrä= 
Freie Fahrt. Ubfahrt heute 
Ant., 666 Milwaulee Ave. 


Berlangi: 25 
ber für Golorado. 
Abend 9 Uhr. a. 


Gher für erfter Rloffe eg 
ı 8%. Sofort nacdhzufragen. 231 9 


Qutos, 


Rerlangt: 
Reitaurant. Lo 
Elart Str. 


erlangt: Vladfmith für Vferbebeichlag und Ma: 
> beit. Nadzufragen Eonntag don 10-12, 1608 
tilwandtee Ave. 


Verlangt: Aelterer Manı nn 1 für —— — 
in einer Fabrit. Stetiger Platz. 186 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Mann Für Rorterarbeit. 61 ©. Des: 
plaines Str fafo 


Be rlangt: 
gen. 845 W. Chicago 


Ein Schmiede-Helfer, lediger vorgezo—⸗ 
Ave. 


tiger Mann, um Pferde zu *— 


Verlangt: St 
Rachzufragen nah 6 1 


en und aus zufabren, 
1100 Dilwaufee Ave. 


Verlangt: Stadtkundiger Mann, um lleine 
Route zu fahren und Stall in Ordnung zu halten. 


Neferenzen verlangt. Bäderei, 1134 Milwaufee Ave. 


Perlangt: _ Erfahrener Junge, um in Bäderei su zu 
orbeiten. 537 N. California Ave., nahe Divifion. 


Omnibus, Br hau englifch ſpricht; 
76 N. Ela Str. 


MWaiter, ftetiger Plag. 


Rerlangt: 
7 die Woche. 
Perlangt: 76 N. Elart 
Strake. 


Nerlangt: Wagenmadıer, ftetige Arbeit, guter 
Sohn. 1109 Elfton Ave, oder Sonntag nachzufra⸗ 
gen 1897 R. Sacramento Abe. fafo 
621 N. Clark 


erlangt: Porter für Saloon. 


traße. 


als 
2 


orter 


Berlangt: 
tand 


und Bartenber. 
Avenue, 


Mann mittleren Wlters 
Deuticher bevorzugt. 


Verlangt: 


ie 
Erfahrener Junge an Brot und Gates. 
Tagarbeit. MW. 2. 


839 


Berlangt: Supper Waiter im Reftaurant. 
&. Halited Str. 


Berlangt: Vormann, an Brot; guter Lohn. 
—— Abe, 


"Ber fangt: Gin tüchtiger Klempner. Chicano Gas 
and Electric Firture Mig. Co., 19 S. Jefferſon 
Str. 

Perlangt: Gin tlichtiger Schloffer auf Mefifing 
und Gifenarbeit.. Chicago Gas and Electric ‚fin, 
Mio. Co, 9 Go., 19 ©. Sefferfon Str. 


Perlangt erlangt: Starter er Yunge an Gates. Tagarbeit. 
440 Web er Ane. 


Berlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei. 2504 
Wentworth Une. 

Berlangt: Junger Mann, 18 Yahre, Beitellungen 
auszufahren, Pferd zu beforgen und im Store be 
bilflihd zu jein. 654 Belmont Ave. 


Perlangt: Ein älterer Mann als Kuticher. 
zufragen bei Dr. Benn, 547 Milwaukee Ave. 
freie 


Verlangt: Pianift, in Wisconfin Refort; 
Koft. Belz, 1213 Seminary Place 


Perlangt: Union Bunchmater zum auslernen in 
Sigarrenfabt it. 481 Syndale Abe, Ede Hancod. dia 


Terlangt: Tabak⸗Stripper. 210 Oft — 
3. Floor 


447 


593 


Nach⸗ 


ns en 
Verlangt: Junger Mann als Waiter. 5008 Cot⸗ 
tage Grove Avenue. fria 


Gin Mann, welcher 15 Kübe *7 


Verlangt; 
de. 


tann. 6459 Bifhop Str. nahe Aihland 


_ Verlangt: Junger Ma: Mann für Orders zu bergen 
Eurt Teih & Eo., 117-123 Oft & Oſt Late Str. rſaſo 


rlangt; Fin Mann per Qt aut mit Pferden ums 

F und ſich ſonſt im Zauſe nützlich machen kann. 
— Ausſpannung, 1771 Milwaukee * — 
rſaſon 


Verlangt: = Bm unge, in Bäderei zu gl: 
fer. 715 Wells 


Verlanat: Kungen von 15 bis 16 Aahren, Etitet 
83 Illinois F 


ten an Drudpreiien einzulegen. 


Verlangt: 20 arbeitfame Männer, Hutmahen zu 
erlernen; stetige Beſchaftigung aefichert. Yutfabrif, 
18-20 Süd Clinton Str., 7. floor. frſaſo 
m. Aunge, in — an > 

ria 


Rerlangt: 
5 N. Epaulding Av 


und Kuchen. 
ne 


Nerlangt: Greamer. Anzufragen zwiihen 3 und 

4 Uhr, 191 Oft Kinzie Straße, fria 
Verlangt: unge in Bäderet, mit etwas Grfab: 
zung. 4314 N. Glart Straße, friafo 


Perlangt: Ein Mann auf der Farm zu arbeiten, 
muß mit Pferden umgehen können, 87 Keb Ne Apc. 
tfcjome 


Verlangt: Ein. Kuticher für Geihäfts- und private 
Fuhrwetke; * engliſch ſprechen. 548 Weſt Ma—⸗ 
diion Straße. Lohn $12. frfa 


Värlangt. Agenten zum Verkaufe billiger Bau: 
gründe (leichte Abzahlungen) nabe Stablwerfe (Gary). 
Hohe Kommijlion. Adr.: U. 188 Abendpoft. ſadi 


Verlangt: 6 Korbmacher auf Robrs und Weiden: 
Arbeiten. 209 Grand Qpe, frfajon 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 1141 Milwaufce 
Avenue. frfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. u} N. 
Glart Straße. doftſa 


Berlangt: Ein qauter Bladcſmith er Elaete 
ihlag und Wagcnarbeit en > toels 
ting, Milwaufee Wbe., Sreomdt 


Verlangt: Eine gute erite Hand an — a 
dofrja 


Eiybourn Blace, 


eisen 
Verlangt: Junge in Wurftfabrit. Muß ern 


baben. 757 Armitage Ave. dofria 
Verlangt: Zungen für Fabrilarbeit. 


Straße. 


21 Mohawt 
dofria 


— Cakesbäcker, Nachtarbeit; 


Verlangt: 
guter Lohn. 158 Dit Fullerton Avenue. dofrja 


Porter, muß aufwarten können. Guter 


Perlangt: 
und Wohnung. 22831 N. Elarf Str. 
dil, Iwx 


Lohn, Koſt 


Verlan Erfter Klaife alfe unaßbängige, Flo: und 
Bench — ſowie Core Maker ajchinerie: 
Gaftings. Hoher Lohn. — Rontrafte. — 
Founders’ Aijjoc., Zimmer 506. 218 Laſ — 
in,l 


Verlaugt: Männliche Hilfe für irgend eine Ars: 
petit in Mrisat: und ee —— 
armen, Handwerker irgendwelcher Art, theitges 
ber fchnell bedient. Strelow, ältefte beutfhe Stel: 
fenvermittlung, 76 La Sale Etr, Phone Vlain 
Im 


Nerlangt: 500 Eiſen bahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fadrt; 5% für Süd Dakota, Jomwa und Wis: 
fonjin, freie Fahrt; 50 Farm⸗ und Sabrikarbeiter in 
MWistonfin und Alinois, Nob Laber Agency, 117 ©. 
Ganal Straße. 1jl,1n& 


(Sortfegung anf ber 6. Eeite.) 


— Nobel. Fremder: „Wen habt 
hr denn da auf ber Karte?" —Racıt- 
wäcter: „Das ift ber verfoffene Frie- 
bel und feine junge Frau; die beiden 
haben heute Hochzeit gehabt!" — Frem- 
der: „Ei, und da machen fie jebt mohl 
bie Hochzeitäreife?“ 


— Willtommene . Gelegenheit. — 
Srau (bei der Mittheilung ihres 
Mannes von feiner Verfegung, darob 
erfreut): Endlich eine willkommene 
Gelegenheit, um mir eine Perrücke an⸗ 
zuſchaffen und mich dem neuen Kreiſe 
im Schmucke wohlfriſirter, üppiger 
Haare zu zeigen! 

— Verſchnappt.Richter: „Es ſoll 
ber Hausjchlüffel — fein, mit 
bem Sie ven Kläger fi —— 
tefefbelb: "Oh? Hab” mein 


— taa noch keinen kriegt!“ 


T 
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Die Sladtgerichte. 
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Sorgfalt bei der Kandidateu⸗Aus⸗ 
wahl verlaugt. 


Unumgängliche Rückſichten. 


Demokraten müſſen ſie auf Coughlin, Kenna 
und Brennan nehmen. — Herr Doyle 
lehnt Burkes gute Dienite ab. — Er: 
Gouverneur Dates auf dem Kriegspfad. 


Die Herren Edgar B. Tolman, Abel 
Davis, Edwin K. Walter und John 
MW, Eckhart ſprachen geſtern als Abge⸗ 
ſandte der „Liga für Erwählung guter 
Stadtrichter” bei dem demokratiſchen 
County⸗Ausſchuß vor und drangen in 
dieſen, ſorgfältig bei der Auswahl von 
Kandidaten für Stadtrichterpoſten 
vorzugehen. Ald. Carey, der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, erkundigte ſich, ob die 
Liga etwas gegen Kandidaten einzu— 
wenden haben würde, die gegenwärtig 
Polizeis oder Friebensrichter find. 
Herr Tolman ermwiderte im Namen bed 
Komites, daß die Liga einen dahinzie- 
lenden Antrag als undemokratiſch ab— 
gelehnt habe. Sie würde keinen Kan— 
didaten empfehlen, weil er dieſes oder 
jenes Amt innegehabt habe, ſondern 
lediglich die perſönliche Tüchtigkeit der 
Kandidaten als Ausſchlag gebend be— 
trachten. Die demokratiſche Parteilei— 
tung hätte zuſammen mit der republi— 
kaniſchen dafür zu ſorgen, daß nur 
fähige und ehrliche Leute für die wich— 
tigen neuen Richterſtellen nominirt 
werden. Sie würde ſich zu fragen ha— 
ben, ob unter den Polizei- und Frie— 
densrichtern welche ſich um Kandida— 
turen bewerben, Leute ſeien, welche im 
Stande ſein würden, den Platz eines 
Tuley im Kreisgericht auszufüllen. 
Die Stadtrichterpoſten ſeien ebenſo 
wichtig wie die Kreis- und die Su— 
perior = Richterftellen, und in mancher 
Hinfiht jogar michtiger und berant- 
mortlicher, al3 diefe. Das einjchlägige 
Geſetz geſtattete z. B. den Stadtrich— 
tern, den Geſchworenen die Rechtsbe— 
lehrung "mündlicd) zu ertheilen, wäh— 
rend im Kreis- und im Superior-Ge— 
richt die Rechtsbelehrung ſchriftlich zu 
erfolgen habe. Ferner komme gerade 
bei dieſer erſten Wahl beſonders viel 
darauf an, daß das Stadtrichterkolle— 
gium in einwandsfreier Weiſe zuſam— 
mengeſetzt werde, denn die Mitglieder 
würden die Gerichts-Ordnung für ihr 
Tribunal auszuarbeiten haben. 


Coughlin, Uenna und Brennan. 


Die demokratiſche Parteileitung 
wird nicht umhin können, wenigſtens 
einige Polizei- und Friedensrichter in 
ihre Kandidatenliſte für das Stadtge— 
richt aufzunehmen. Die Ald. Cough— 
lin, Kenna und Brennan, deren Ein— 
Fluß auf die Wählerfchaft der 1. und 
der 18. Ward für dad MWahlergebnif 
bon fo großer Bedeutung tft, beitehen 
hierauf. Couahlin und Senna ber=- 
menden fich für den Poligeirichter Ca= 
verly, und Brennan tritt für den Tyrie= 
bensrihter D’Donoghue ein. Mit 
Richter Tuley ift allerdings noch feiner 
bon diefen Herren verglichen morden. 


Die Wabltampugne. 


Ex-Gouverneur Yates, der es fich 
nicht hat ausreden laflen wollen, dat 
das Volt von JNinois ihn als Rad: 
| folger von Eullom im Bundes-Genat 
fehen wolle, hatte eigentlich fi) Tchon 
am nächfien Montag hier in denWahl— 
kampf ſtürzen wollen. Den Deneen- 
Leuten, auf deren Unterſtützung er 
rechnet, iſt es gelungen, ihn noch für 
eine Woche hiervon abzuhalten. Er 
wird alſo mit ſeinenKampagnereden in 
Chicago erſt am Montag über acht 
Tage beginnen, was ihm zur Bearbei— 
tung von Stadt und County zwei Wo— 
chen Zeit gibt. 

Der Anwalt W. A. Doyle, welchen 
der unverwüſtliche Bob Burke als An— 
wärter auf die demokratiſche Kandida— 
tur für das Amt des Countiyrichters 
angemeldet hat, gibt bekannt, daß die— 
ſes ohne ſein Zuthun geſchehen ſei und 
wider ſeinen Willen. Er wünſche die 
beſagte Kandidatur nicht und werde 
ſich nicht darum bewerben. 

Ald.Carey, den man für einen grim— 
migen Widerſacher von Wm. Randolph 
Hearſt gehalten hat, ſcheint anderer 
Meinung über dieſen Herrn geworden 
zu ſein, ſeitdem er ſelber als Kongreß— 
kandidat auftritt. Er hat geſtern ge— 
ſprächsweiſe erklärt, daß er als geeig— 
netſten Mann für die demokratiſche 
Präſidentſchafts -Kandibdatur keinen 
anderen, als den Herrn Hearſt betrach— 
te. 

Bon den vier Anmärtern, welche auf 
republifanifcher Geite für die Kandi- 
datur für das Amt des Staat3-Schuls 
fuperintendenten im Felde find, jcheint 
die beiten Ausfichten auf Erfolg Herr 
Francız ©. Blair von Charlefton zu 
haben. Für ihn tritt der Staatäver- 
band feminariftifch gebildeter Lehrer 


in, 

In nächiter Woche werben die beiden 
feindlichen Gruppen der republitani- 
fhen Partei-Organifation ihre Kams 
pagne = Thätigfeit beginnen. Die Lo- 
rimer-Gruppe bat bereit3 im Grand 
Pacific Hotel Räumlichkeiten für ein 
Hauptquartier gemiethet unb wird bie- 
fe am Montag eröffnen. Sie wird 
dann au Kampagne-Ausfhüffe für 
bie einzelnen Warb3 ernennen. 


— — — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. ——* 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.23 
Schweiz: 100 Franc i 
Holland: 100 Gulden...... 
Dänemark: 10 Kronen.... 


Menn zivei Frauen miteinander 
* find, ah über bie — 


| ee — —— hl — — — 


* 


ZZ 


5* * Lard, der Bund... ...28he 


Albendpoit, Chicago, Samitag, den 7. Juli 1906. 


Schr befriedigt. 


Sadjverjtändige - Kommiffion bes 
richtet über Schladhthansanlagen, 


Maht wenig Ausftelungen. 


Die Betriebsmethoden in allen größeren 
Anlagen für muftergiltig erklärt. — Die 
Einrichtungen der Werfjtätten in mans 
her Hinfiht nicht modern genug. 


Nachdem geftern Vertreter des Illi— 
noifer Yabrifantenbundes ımd ber 
„Sommercial Affociation“ den Bericht 
nochmals Durchgegangen maren, mel: 
chen die Gacdperitändige = KRommif- 
ion diejer beiden Organifationen über 
bi. Zuftande in den VBiehhöfen und den 
Schlachthäuſern ausgearbeitet haben, 
ift der Bericht jebt = Oeffentlichkeit 
übergeben worden. Die Sachverſtän— 
dige -Kommiſſion, 24 ihn ver— 
faßt hat, beſtand aus den nachgenann— 
ten Herren: Dr. Marimilian Herzog, 
bis vor Kurzem Bathologe des natur= 
wiſſenſ ſchafilihen Bureaus der Kolo— 
nial = Regierung in Manila; Dr. M. 
P. Navenel, Hilfs - Direftor des 
PHipps-nftitut3 zum Studium und 
zur Verhütung der Tuberfulofe, frü- 
her Bathologe der ftaatlichen Thierbe- 
ſchau-Behörde von Pennſylvanien; A. 
T. Peters, Profeſſor der Thierarznei- 
kunde an der Staats- Univerſität 
bon Nebraska; M. H. Reynolds, Pro- 
feſſor der Thierarzneitunde an der 
Staats - Univerſität von Minneſota; 
W. E. Evans, Pathologe des Colum-⸗ 
bus - Caboratoriums und Profeſſor 
der Pathologie an der Staats-Uni— 
verſität von Illinois. — Als Laien— 
Beiſitzer begleiteten die Kommiſſion die 
Herren John H. Pierce —Kewanee, 
La Verne W. Noyes, C. H. Smith, 
W. B. Conkey und Guſtav Heſſert jr. 
vom Fabrikantenbund, und Walter 
Fitch, Maſon B. Starring, Rollin A. 
Keyes und Walter H. Wilſon von der 
„Commercial Aſſociation“. 
Gingen grändlich zu Werke. 

Die Kommiſſion hat auf ihre Un— 
terſuchung zwei Wochen verwendet, 
und die Mitglieder haben während die— 
ſer Zeit die Viehhöfe und die Schlacht— 
hausanlagen gründlich in allen Ecken 
und Winkeln durchſtöbert. Sie waren 
hierzu täglich fünfzehn Stunden lang 
auf den Beinen. Die Schlüſſe, zu de— 
nen ſie gelangt ſind, laſſen ſich in Kür— 
ze wiedergeben, wie folgt: 

Die Viehhöfe find im Großen, Gan- 
zen fo fauber gehalten, wie man’3 un= 
ter den Umftänden nur erwarten und 
verlangen fann, weit fauberer auf alle 
Tale, al3 die meisten Bauernhöfe. —.e 
eine Abtheilung der für Schweine be- 
ftimmten Empfangsftation ließ in Be- 
zug auf ihre Einrichtung zu wünfchen 
übrig, doch wird bort bereit an den 
—— Verbefferungen gearbei- 


a amtliche Ihierbefgau mird in 
den Anlagen jtreng und gründlich ge= 
handhabt. Ninder und Schiveine 
merben jowohl vor dem Schlachten, 
mie nach der Ausfchladhtung infpizirt. 
Rinder, die an „Qumpy Jam“ leiden, 
werden jammt und jfonder3 ber 
„Standard Slaughtering Co.“ über- 
mwiejen, und diefe bringt fein Yleifch 
bon diefen Thieren auf den allgemei- 
nen Markt, das von Körpertheilen 
herrühtt, die von der Krankheit ange- 
griffen find. Dabei ift feinesiwegs ge- 
jagt, daß der Genuß folchen Fleifches 
Thädlich fein würde. Yn Deutichland 


mungen, welche derartiges Fleifch vom 
Markte ausſchließen. Aehnlich verhält | 
es ſich in Bezug auf Schweine, die mit 
der Neſſel!ſucht oder der Cholera be— 
haftet waren, als ſie geſchlachtet wur— 
den. Auch das Fleiſch von ſolchen 
Thieren wird in Deutſchland amtlich 
nicht für ſchädlich erachtet, kommt aber 
hier nicht in den Markt. Schweine, 
die auf dem Transport verenden, ſind 
bisher noch zumTheil kommerziell ver— 
wendet worden, die Kommiſſion halt 
aber dafür, daß mit dieſer Gepflogen— 
heit gebrochen werden ſollte. Rinder, 
die auf dem Transport zu Schaden ge— 
kommen, werden durchweg von Vertre—⸗ 
tern kleinerer Firmen aufgekauft; ſie 
einzuſchlachten wird nur nach vordus— 
gegangener ſorgfältiger Inſpektion ge— 
ſtattet. Die Kommiſſion hält dafür, 
daß auf dieſem Gebiete Aenderungen 
getroffen werden könnten. Vieh, das 
nicht derartig verletzt oder herunterge— 
kommen iſt, daß das Fleiſch ſich zum 
Genuß eignet, ſollte unbeanſtandet in 
jedem Betriebe eingeſchlachtet werden 
dürfen, anderes aber unbedingt ver— 
worfen werden. Es würde ſich empfeh— 
len, für die verletzten Rinder eine Art 
Hoſpital in den Viehhöfen einzurich⸗ 
ten. Ferner empfiehlt die Kommiſ— 
ſion, daß die Abſtempelung einwands⸗ 
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| terei. 


3. B. gibt es feine amtlichen Beftim- | 


"| ge Gejeß verboten, 


freier Kababer, 
Rinder vor gefehen if, auh auf 
Schweine ausgedehnt werben follte, 
und daß auch zuf Anfpektion bon 
Schafen (nad ba Schlachtung) ſtatt 
der ungeſchulten Inſpektoren, welche 
dieſe jeßt beſorgen, fachwiſſenſchaftlich 
—2* Inſpektoren angeſtellt werden 
ollten. 


Tie Sauberkeit. 


Die Kommiffion Hat die Anlagen 
nachbenannter Firmen in den Bereich 
ihrer Unterfuhung gezogen: Armour 
& Co., Swift & Co., Nelfon Morris 
& Co,, Schwarzſchilb & Sulzberger, 
Libby, Me eiu & Libby, Anglo-⸗Ame⸗— 
rican Proviſion Co., National Packing 
Co. (Continental Plant), H. Boore & 
Eo., Boyd-Lunham & Co., Hammond 
Pading Eo., North American Provi- 
fion Eo., Roberts & Dafe, Standard 
Slaugptering und David Levi & En. 
Sie theilt nun diefe Anlagen in drei 
Klaffen. Zur erften rechnet fie die Be- 

| triede der großen MWeltfirmen, in denen 
e3 durchweg faft muftergiltig zugehe. 
Einige Gebäude, derenEinrichtung den 
modernen Anforderungen nicht ge— 
nügt, werden duch Anbauten erfegt. 
Sn den Anlagen „zweiter Klaffe“ läßt 
ı ber Betrieb an fich an Sauberfeit eben- 
fall3 wenig zu münjchen übrig, doch 
| hat fid) dort vielfah im Laufe der 
Jahre eine Menge Schmutz angeſam- 
| melt, jo daß es in bdiefer Umgebung 
ı nicht Schön ausfieht. Zur dritten Klaf- 
| je gerechnet hat die Kommifjion nur 
eine, außerhalb des eigentlichen 
| Schlachthausbezirks gelegene, Schläch— 
Dort wurde weder in den Be— 
triebsmethoden den Anforderungen der 
| Sauberfeit Rechnung getragen, nod) | 
fhien man irgend melches Gewicht auf 
das Ausfehen der Urbeitsräume zu le 
ge n. — Das Arbeiterperſonal der 
Schlachthausfirmen hat auf die Mit— 
glieder der Kommiſſion einen guten 
Eindruck gemacht; Arbeiter, die 
Ihmwindfüchtig find, hat die Kommif- 
ı fion nicht zu entdecken vermocht, ob— 
ſchon ſie das Vorhandenſein von ſol— 
| chen nicht beitreiten mill, angeſichts der 

Thatſache, daß die 29. Marb, in denen 
die Schlahthäufer fi befinden, in Be- 
zug auf die Zahl der Sterbefälle, mel: 
3 durch Tuberfulofis verurfacht wer⸗ 
den, unter den 35 Warb3 der Stabt 
an fiebenter Stelle fommt. 

Bie Sleiichpräferven. 

Un der Beichaffenheit und ber Be- 
handlung des SKochfleifches, melches 
bon den großen Schlahthausfirmen 
auf ben Markt geliefert wird, hat bie 
Kommiffion fo gut mie nichts auszu⸗ 
ſetzen gefunden. Die Pökelräume ſoll⸗ 
ten dagegen entweder mit Hartholz⸗ 
oder mit Zementböden verſehen, beſſer 
ventilirt und mit Tageslicht beleuchtet 
werden. Die Bundes-Inſpektion ſoll— 
te auch auf die Pökel-Abtheilung und 
auf die Wurſtfabriken, ſowie auf die 
Abtheilung ausgedehnt werden, in de— 
nen das Biüchſenfleiſch hergerichtet 
wird. Someit die Kommiflion zu er- 
mitteln vermocht hat, werben zu Prä- 
fervirungsgweden nur Salz, Zuder, 
GSalpeter, verfchieveneGemwürze und, in 
einzelnen Fällen, Borar benukt, das 
letztgenannte Mittel ausſchließlich für 
gewiſſe Wurſtſorten, die für den aus— 
ländiſchen Markt beſtimmt ſind. Die 
Kommiſſion will nicht behaupten, daß 
ſie in dieſer Hinſicht Alles in Erfah— 
rung gebracht hat, was ſich in Erfah— 
rung bringen läßt, und empfiehlt des— 
halb den zuftändigen Behörden, gerade 
auf diefem Gebiete größtmögliche Auf- 
merffamfeit zu entfalten. — Gie .ge- 
langt zu dem Schluß, daß e8 nad 
dem nfrafttreten der vom Kongreß 
neu geiroffenen Vorfchriften für die 
Sleifhbefhau an der Regierung und 

| deren Organen, nicht aber an den 
Schlachthausfirmen liegen würde, 
falls noch Fleiſch oder Fleiſchprodukle 
in den Handel gerathen ſollten, die 
zum Genuß nicht geeignet ſind. 


—— —— — 

* Ertra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiving Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel: Galumet 730 und 869, 
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Nachahmenswerth. 


E3 ift nicht üblich in England, Ge- 
jege ausbrüdlich außer Kraft zu fegen. 
Gewöhnlich leben Gefege, die ganz un: 
anwendbar find, dort noch Jahrhun— 
berte fort, und finnige Aonofaten wmif- 
jen dann folche veralteten Gefehe bi8- 
weilen heranzuziehen — gerade wie 
bei uns, was ja felbftverftändlich ift, 
da wir im NRechtäwejen nur die alten 
Schuhe der Engländer austragen. Am 
15. Juni hat da® Unterhaus nun aber 
etwa 200 alte fchottifche Gefege für 
ungiltig erflärt, weil mar daran ge- 
ben till, das beftehende fchottifche 
Recht zu Lodifiziren. Ganz erftaunli- 
he Dinge famen dabei in der De: 
batte zur Sprache; 3. ®. galt biäher 
noch in Schottland das Geſetz, daß 
niemand, der in Schottland reift, mehr 
Diener bei fih haben darf, ala bie 
Sicherheit des Landes zuläßt, meil 
ein ganzes Heer von Dienern den Be— 
ſtand des Königreiches Schottland ge- 
fährden könnte. Engländern und Ir— 
ländern war bisher immer noch durch 
ein veraltetes aber formell noch gilti⸗ 
in Schottland 
Staatsämter oder andere hervorragen⸗ 
de Stellungen zu bekleiden. Ein ſchot⸗ 
tiſches Geſetz ſpricht ſehr höflich von 

„Engländern und ähnlichen Räubern“. 

Eine Anzahl Gefege richten fich gegen 
„das Hereindringen von Lebensmitteln 
und anderen Maaren durch Fremde 
aus anderen Reichen “ Befonbers hat⸗ 
ten es die ſchottiſchen Geſetze auf ein⸗ 
wandernde engliſche Hendler und 
Landſtreicher abgeſehen, ein beſonderes 
Geſetz richiete ſich aber auch gegen alle 
Perſonen (auch eigene Verwandte), die 
uneingeladen im Hauſe oder auf dem 
Grundftüde eines Schotten tmohnten. 
Aud) ein „gegen bie derdam⸗ 
menBioerihen hren der Ketzerei“, ſo⸗ 
wie eine ganze Anzahl Geſetze gegen zu 
vieles Zrinten und Ylucken wurden 
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Die andere Seite. 


MacMillan En. erklärt die Preis- 
unterjchiede ihrer Schulbücher. 


Bücherfomite ift ernannt, 


Mafhinenbauern im fädt. Dienft Union 
löhne zugeſtanden. — Feſtſetzung des Prei- 
ſes der „Abwaſſer-Elektrizität““ erfolgt 
Montaqg. — „Jugend-Gefängniſſe“. 


Herr Wm. H. Ivbes, Geſchäftsfüh— 
rer der MeMillan Co., ſetzte geſtern 
dem Schulrathsausſchuß für Unter— 
richt? = Angelegenheiten auseinander, 
wie e3 fommt, dah feine Firma den 
Staaten Kanfa3 und Indiana Schul- 
bücher zu niedrigeren ‘Preifen liefert, 
als bier von ihr berechnet werben. In 
den genannten beiden Staaten hätten 
die amtlichen Behörden die Schulbü- 
cherpreife fejtaefegt. Die Verleger lie- 
ferten nun Waare, bie diejen Preijen 
Die Bücher feien auf mins | 
derwerthigem Papier gebrudt und 
nicht jehr haltbar gebunden. Der Leit- | 
faden, der für den Geographie=linter- 
tigt nach Indiana und Kanjas zu 
30c geliefert merbe, ſei nicht an— 
nähernd fo vollftändig wie der, iel- 
chen die Zöglinge der hiefigen Schulen 
erhalten. Außerdem hätte die Me- 
Millan Co. fih bei der Einführung 
diefes Buches verpflichten müfjen, an 


Zahlungzitatt die früher im Gebraud) 
| 


| 


| 


gemwejenen Bücher anzunehmen, und e3 
habe ihr da& im vorigen Jahr einen 
Ausfall von $19,953, an der Baarein- 
nahme verurfadt. 

Frl. Addams vom Unterrichts— 
Ausſchuß und Kommiſſär Duddleſton 
als ſtellvertretender Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften und 
Gebäude haben geſtern den Fünfer— 
Ausſchuß ernannt, welcher jetzt die 
Bücher⸗Auswahl beſorgen ſoll. Er 
ſetzt ſich zuſammen, wie folgt: Frl. 
Addams, Frau Blaine, Dr. Cornelia 
De Ben, Emil Ritter und Dr. C. A. 
Weil. 

Aunsgleich getroffen. 

Der Finanz-Ausfhup des Stadt» 
rathe3 hat gejtern auf Betreiben der 
Meitfeite-Parkverwaltung bejchlojfen, 
daß biefer die Hälfte der Strafgelder 
überlaffen merben foll, melde bon 
Perfonen eingezogen merben, melche 
Barkpoliziften den Polizeirichtern vor= 
führen. — Ein Gefud des Sefretärs 
Prithard vom Gejundheitäamt, daß 
auch für bdiefes ein Kraftwagen ange- 
fchafft werden möge, wurde abjchlägig 
bejchieven mit der Begründung, ber 
Kraftwagenraptus greife unter den 
— Beamten zu ſtark um ſich. 

— Die Beſchwerde der Maſchinen— 
bauer⸗Union wurde erledigt durch ei⸗ 
nen Beſchluß, daß die in ſtädtiſchen 
Dienſten ſtehenden Maſchinenbauer 
gleichmäßige Löhnung erhalten ſollen, 
und zwar nach den von genannter 
Union feſtgeſetzten Lohnraten. — Am 
Montag wird der Finanz-Ausſchuß 
mit den Mitgliedern der Abwaſſer— 
Behörde über den Preis in Unter: 
handlung treten, zu melcdem die Ab 
mafjer-Behörde der Stadtverwaltung 
eleftrifche Iriebfraft liefern foll. Die 
Abwaſſer-Behörde verlangt $15 das 
Jahr für jede Pferbeftärfe, die Stabt- 
verwaltung, auf Gutachten ihres Elef- 
trifer3 Carroll und bei Korporation3- 


' anmwalt3 Lewis geftüßt, verlangt die 
| Elektrizität zum wirklichen Koften- 


preije, der fich auf etwa $6.50 für bie 
Pferdeſtärke ſtellt. 
Muß artig ſei. 
Die Zivildienſt-Behörde 
ſchieden, daß Frau Auguſte Pio, ge— 
gen die vom Geſundheitskommiſſär 
Dr. Whalen allerlei Anklagen erhoben 
worden waren, ihren Poſten als Sa— 
nitär-Inſpektorin weiter bekleiden 
darf. Es iſt der Frau aber bedeutet 
worden, daß ſie ſich auf die Erfüllung 
ihrer dienſtlichen Pflichten zu be— 
ſchränken und ihren Vorgeſetzten ge- 
genüber ihre Zunge im Zaume zu hal- 
ten bat, falls fie nicht abgemanbelt 
merden mill. 


Dr. Corbus danft ab. 


Der AuffichtsratH der Staata-Xr- 
renanftalt in Kanfafee hat geitern be— 
Thloffen, da3 Entlaffunasgefuh zu 
bewilligen, meldhes Dr. Corbus, der 
Vorfteher diefer Anftalt, am 20. Mai 
eingereicht hat, nachdem bie Nieder- 
funft einer feit Jahren in der Anftalt 
untergebraht oemwefenen Patientin 
Namens Kittie Ward zu einem Sfkan- 
dal Anlaß gegeben. Dr. Eorbus ift 
74 Nahre alt und hat feinen Boften 
feit neun Jahren innegehabt. Weber 
die Ernennung eines Nachfolaer für 
ihn ift Endailtiges noch nicht beichlof- 
fen morben. 

Ingendlihe Gefangene, 


Die Angaben, melde nfpeitor 
Wheeler und Polizeirichter Capverly 
über den Zuftand der Polizeigefäng- 
niffe an der Harrifon Str. und der 
DW. Chicago Ave. gemacht, haben ben 


bat ent- 


ei ‚nit meh nötig“ Für gef | B 


Magen-Satarrh 


bedrohte ihr Leben. 


Pe⸗ru⸗na linderle ihr FPeiden bedeutend. 
* 30 Pfund an Gewichl zu. 


Frau John C. Ruſſell. 


Die ſenſationelle Heilung von Frau 
John C. Ruſſell und ihre Gewicht⸗ 
zunahme von 30 Pfund bil⸗ 
den das Geſpräüch unter 
ihren Bekannten. 


Herr John C. Ruſſel, 810 County 
Str., Portsmouth, Va—. ſchreibt über 
den Fall ſeiner Gattin wie folgt: 

„sch halte es nicht mehr wie Recht, 
Shnen mitzutheilen, was Yhre großar: 
tige Medizin für meine Gattin gethan 
bat. 

„Bor zwei Nahren ipradh der Doktor 
iede Woche durhfchnittlich drei Mal bei 
uns vor, um meine Frau zu behandeln, 
die an akuter Unverdaulichkeit litt. 

„shre Leiden waren jo groß, daß 
nur Morphium ihr Linderung ber- 
ſchaffte. 

„Während wir bei Freunden in Nor— 
folk auf Beſuch waren, hatte ſie einen 
Anfall und ich wollte ſchon zum Arzt 
gehen, als uns unſer Freund Peruna 
empfahl. 

„Ich gab ihr eine Doſis und wieder— 
holte dies in einer halben Stunde und 
ihre Schmerzen verſchwanden. 


Polizeichef zu der Anordnung veran— 
laßt, daß die ſämmtlichen Bezirkswa— 
chen einer gründlichen Säuberung un— 
terworfen werden ſollen. 
Arreſtanten im Alter von vierzehn 
Jahren und darunter ſollen künftig 
nicht mehr gefangen gehalten, ſon— 
dern der Obhut ihrer Eltern 
oder Vormünder übergeben wer— 
den unter der Bedingung, daß 
dieſe ſie am folgenden Mor— 
gen dem Polizeirichter vorführen müſ— 
ſen. Aeltere Knaben und ſolche, die 
keine für ſie verantwortlichen Angehö— 
rigen haben, ſollen im Falle ihrerVer— 
haftung in beſtimmten Wachlokalen 
untergebracht werden. Auf der Weſt— 
ſeite ſoll als „Jugendgefängniß“ die 
Bezirkswache an Warren Ave. dienen, 
auf der Nordſeite die an Sheffield 
Avbe. 

Der Countyrath hat geſtern Nach— 
mittag in einer Sonderſitzung den 
Präſidenten Brundage und den Ge— 
ſchäftsführer MeLaren ermächtigt, mit 
der Stadtverwaltung das Ueberein— 
fommen megen der Errichtung eines 
Gebäudes für das Nugendaericht zu 
treffen. Die Stadt hat bereit3 $20,- 
000 für den Antauf einer Bauftelle 
ausgemorfen und auf den Bau mil 
die Countyoerwaltung $75,000 vers 
wenden. 


Vene Straßendbahnverwaltung. 


Richter Großceup hat nunmehr den 
Direktorenrath der Chicago Railway 
Eo., melder bi5 auf Weiteres die 
Straßenbahnlinien der Nordb- und der 
Meftfeite verwalten wird, berpollitän- 
digt dur die Ernennung des Ge- 
richtsfefretärs Marfhall E. Sampfell 
zum jiebenten Direktor. Die anderen 
Mitglieder find: James 9. Edela, 
Schatmeifter der Union Traction Eo.; 
Treberid H. Ramfon, Präfident der 
Nord» und der MWeitjeite-Straßen- 
bahn = Gefelihaft; Henry U. Blair, 
Maffeverwalter diefer beiden Gefell- 
Tchaften; W. N. Eifendrath; Yohn W. 
Gary; E. D. Hulbert. 


— — —â— — — — 
ſtarl Druehl geſtorben. 


Nach kurzer Krankheit verſchied ge— 
ſtern im Alter von faſt 80 Jahren 
Herr Karl Druehl, ein wegen ſeines 
biederen Weſens und trefflichen Cha— 
rakters bekannter und beliebter Deut— 
ſcher und langjähriger Angeſtellter der 
Illinois Staatszeitung“. 

Herr Druehl ſtammte aus Mecklen— 
burg und kam im Jahre 1857 nach 
Amerika. Seit drei Jahren verwit⸗ 
wet, hinterläßt er eine verheirathete 
Tochter, Yrau Charles Herbrid, und 
drei Entel. Der nun Verftorbene ge- 
börte dem Orden der Druiden und 
der Hermannsföhne an. Die Beerbdi- 
gung findet morgen Nachmittag um 
1:30 Uhr vom Trauerhaufe, 464 W. 
12,Str., au8 auf dem Friedhof Wald- 
beim ftatt. 


* Sreberid Hedegaard Jeppeſes 
Borgberg, ein hervorragender Bolf3- 
wirtbfchafts - Gelehrter aus Däne- 
marf, meilt in Chicago. Am nächften 

Abend wird ber ffandina- 
pifche fozialdemofratifche Verein ihm 
au Ehren ein Feitmahl geben, 


Jugendliche. 


„Seither hat meine Yran 30 Pfund gu- 
genommen. 

„Wir haben immer Peruna anhand. . 

x finde, daß es meine Doftor- 
technungen auf beinahe Nichts herabge- 
feßt hat.“ 

Häufig nehmen die Opfer bed FKa- 
tarch8 fchnell an Gewicht ab. Dies 
rührt davon ber, weil die VBerbauungß- 
organe durch Katarrh in Unordnung 
geratben. 

Nach und nad verlieren fie an Ge- 
micht, bi3 fie, in mandhen Fällen, zum 
Stelett abmagern. 

Eine Medizin, die den Katarrh be= 
feitigt und die Verdauungsorgane mies. 
der beritellt, jo daß fie ihre natürlichen 
Funktionen wieder ausüben, ift das 
richtige Mittel für folche Fälle. 

Sehr viele Leute nahmen Teit Monaten 
an Gewicht ab, als fie Berung nahmen, 
erhielten fie ihr Gewicht wieder. 


Bald haben fie feftes, gefundbes 
Feeifh und ihr Gewicht wird normal. 
Diez zeigt, daß Peruna mirklich eine 
gute Wirkung auf den Körper Bat, 

Wir haben zahlreiche Zeugniffe über 
dieſen Punkt. 


Die Ertrunkenen —A 


Bundesbehörden hellen. den Uhatbeitand 
feft. 


Leuinant Ballinger vom Küſten⸗ 
dienſt der Ver. Staaten, nahm heute 
die Ausſagen des Kapitän Carlkand 
von der Küſtenſtation am Fuße der 
Nandolph Straße, des Werftwächters 
Curran, des Bootsmannes Coffey von 
der „Dorothy“ und des mit Coffey zu⸗ 
ſammen geretteten Rekruten Randall 
von der Flottenreſerve entgegen in Be— 
zug auf das Unglück vom Donnerſtag, 
bei welchem fünf Rekruten der Flotten⸗ 
reſerbe ums Leben gekommen ha 
Leut. Ballinger ift beauftragt, feitzus 
ftellen, ob die Mannjchaft der Küjten- 
Station bei bdiefer Gelegenheit ihrer 
Pflicht im vollen Umfange nachgelom» 
men ift. Er wird einen Bericht über 
den Sachverhalt nad) Wafhington ein» 
enden. 

Dbgleich nach den Leichen der Er=- 
trunfenen jeit Donnerftag Abend faft 
ununterbrochen gefucht morben ift, bat 
man doch außer ber des Xofeph Pimes, 
die bereits eine halbe Stunde nach dem 
Unglüd gefunden worden ift, biöher 
nur eine weitere geborgen, nämlich. die 
des €. M. D’Carroll, Rr. 2927 Par: 
nell Avenue. 

Es iſt jeitgeftellt worden, baß bon 
der Mannſchaft des Uebungsbootes, 
welches Bootsmann Coffey bei dem ſo 
übel abgeluufenen Refrutendrill befeh- 
ligte, nur Coffey jelber und ber mit 
ihm gereitete Ranball ein wenig 
Ichivimmen fonnten. Alle fünf ertruns- 
fenen Leute waren des Schwimmens 
nicht fundig. Die Angehörigen ber 
BVerunglüdten halten ed nun für einen 
groden Fehler, daß man bie jungen 
Burfchen in einem jhwanten Rachen 
auf den See hinausgejhidt Hat, ohne 
vorher dafür geforgt zu haben, daß fie 
fhwimmen lernten. Thatſächlich iſt 
aber die Ertheilung des Schwimmun- 
terrichtes vor dem ARubderbrill weder in 
dem Reglement der Bunbezflotte, noch 
in dem der Tylottenrejerve vorgeſchrie⸗ 
ben. &3 Geißt darin nur, daß den Re- 
fruten fo rafch wie möglich Gelegen- 
heit gegeben werben fol, das Schwim: 
men zu erlernen. 

— —— — 


Geht nach Baß Late, 


Morgen dia der Erie-Bahn, Zug fährt ab 
um 8 Borm. Dearborn = Station. Gutes 
iichen. $1.00 Rundfahrt. Zidets, Erie⸗ 
ffice, 284 Glart Straße und BDearborn: 
Station. 


— 99 

— Für Liebestöne war ber Tanz» 
boben von je der befte Refonanzboben! 

— Besentliches Anerbieten. —Stro= 
mer (beim Fechten eine Rechnung be 
Kronentwirtbs mit dem Geldbetrag auf 
dem Tifch liegen fehend): „Mein näd- 
fter Gang ift in bie Krone; lann * 
vielleicht das Geld gleich wg ang 

— Schade! — it Ihnen | 
zählt worden, daß ber —— 
beim Edelweißpflücen 
— D, mie jehabe, er hatte mir 
—— —— 


Leni, wir — ma ang Ba, 


er figt ganz unten.— © 
Aber .- Profeffor, 
Eat Glas geihan und den 
ın 8 
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Bergnügungs- ZBegweifer, 


rid. — „Brown of Harvard.“ 

ers’. — „Xold in the Hills.* 

lonial. — „Fortuyfive Minutes from Broads 
0 


on 
gg“ 


2-3 


j i8. — „The Lion and tbe Moufe-* 
ser — Pa Nell 
Dru * 


Op a House — The Alcayde.“ 

en zi. — an nzert jeden Abend und Sonntag 

admittag- 

iverview Part.— Konzert und Attraktionen 

derjdhiedener Art. 

Kelic HSouje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souci-Part. — Konzert und Uttral: 
tionen veridiedener Art. 

White City. — Konzert und Attraltionen vers 
fdiedener Art. 


cr ea 


zB 
ns 
— 


Br Houje 


= 
1 


2 ®@ 
Son 


(Fortfegung von der d. Ceite.) 
— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— D——— 


Ein erſt eingewanderter junger Mann, 


Verlangt: 
Zu 


18 bis 20 Jchre alt, für leichte Fatmarbeit. 
erfragen nach 5 uhr. 2 W. Randolph Str. 


Berlangt: Porter 2647 Gottage © Grove Abe. io 


Verlangt: Ehrlicher junger Mann für Porter in 
Vıfjet und Cafe. Einer der PBartenden Tann bor= 
gezogen. Nachzufragen 2055 Nord Clark Straße, N.⸗ 
W.-Ecke Waveland Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann für Porterarbeit im 
Saloon, 1228 N. Halſted, Ecke Wriahtwood Ave 


Mann für Hausarbeit. 370 Dearborn 


— 


Verlangt: 
Avenue. 


Großer 


Verlangt: 35 Männer für Fabrilarbeit. fer 
5 


Lohn. Offen Sonntag Morgen. immer 3, 
Mafhington Str. 


Berlangt: Gin deuticher Schneider, der Alles ma= 
hen ann. Bei bobem Lohn und Das ganze Se 
Arbeit. Bonis Kohler, 95 N. Genefee Str, Wau: 
tegan, A. 


Ghrliher Junge, der Luft hat, Gold:, 
Mub Talent 
Kein Lohn anz 


Verlangt: 
Silber: und Stahlgraveur zu werden. 
um Zeichnen haben. Bedingungen: 
fenas, nach fehs bis aht Monaten wöchentlich fünf 
ehn Dollars gejihert. Lehrgeld erforderlich. 
Eile Gelegenheit, unter anertanntem Künftler 
die Graveurkunſt gründlig zu erlernen. Studio: 
Kane 1104 Heymworth Building, Ede Wabafh u. 
tadijon Str. ſaſo 


Verlangt: Guter Lunchmann. Nordweſt-Ecke Clark 
und Van Buren Str. 


Verlangt: Lediger guter Porter, muß ſein Ge— 
äft verftehen; fertig zur Arbeit. Referenzen vper— 
angt. „Famous“ Ede Southport und Belmont Ave, 
Ein PBrotbäder als erfte Sand. 584 

ajo 


Berlangt: 
Hoden Abe 


Berlangt: Gin Schmied für Pferd: und Wagen: 
beihlag.‘ Kann aubh Sonntag vorfpreden. 5242 
Wentworth Ave. 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(UUngeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Junge Männer und Mädchen um an 


— arbeiten; Sans-Souci-Park. 
B. Levee. 


Verlangt: 
en 
Sragt nad © 


Berlangt: Mann und gr für Aanitor-Arbeit. 
Sofort nahzufragen 255 S. Halfted "Str, 
EEE —— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
inzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seſucht: Junger deutſcher Elelktrifer, auf Hause 
inftalation, Batteries und Elek. Automobils qut eine 
earbeitet, juht Stellung. Ed. Siegel, 174 %a 
alle Ave. 


Geſucht: 
Jahre fleißig, nüchtern, 
ſcheftigung br. 4. 17 


Geſucht: Wagenmacher ſucht ſtetige Beſchäftigung. 
Bitte vorzufprehen. Schreiber. 4345 Wentworth 
Abe. 


Gefuht Müller fucht in einer Mühle Arbeit, Tann 
Eteine ausarbeiten umd ihärfen. Mdr. 93. 913 
Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Deutſeé her Auchbinder jucht  jtetigen 
Pins. Dtto Hahn, 275 N. Glaremont Ave. famo 


"Sefugt: 
Zeit im Lande, 
noch nicht gearbeitet. 
Ave. (Bann), Welt 

Geſucht: 
ati „Noreibenper Kaufmannstommis juht Stellung. 

Adr. a Grand Ave. ſaſo 


Junger Deutſcher, erſt eingewandert, 26 
ſucht eine dauernde Be: 
Abendpoit. 


Deutſch⸗ ungariſcher Harneßmacher, kurze 
jucht Stellung; ‚bat bier im Lande 
Nahjufragen 11428 Princeton 
Pullman. ſaſomo 


ö— — — — 


Ein eben eingewanderter deutſch und dä—⸗ 


Geſucht: Ein frisch eingeisanderter. ‚Sattfer fucht 
Arbeit im Harnebibop. Sprit deutſch. Auguſt 
Aanfe, 552 Elfton Ave. 


Geiudt: Gute dritte Hand an Gates fucht Stelle. 
©. 2. 155 Abendpoft. 
— 
Geſucht: Suche Stelle als Wächter. Sprede 
deutſch und en gliſch. Adr. A. 133 Abendpoſt. 
Vartender, ledig, jucht Stelle. Thut Por: 
Gute Zeugntjie. Adr. U. 150 Abendpoft. 
Gejucht: Eleganter junger Mann_ 
Santenjchneiderei zur erlernen, U, 97 


Geſucht: 
jelbſtſtändie g. 


Gejuct: 
terarbeit 
wünſcht die 
Rees Str. 
Konditor, in jeder Branche 

Haas, 792 Lincoln Ave, 


Gafebäder, 
Mu a Stelle. 


Junger Dan jucht itetige, 
Fiſcher, 686 Elybourn Ave. 
Geſucht: Zuverle iger Mann fuc t Stelle als 

Schneider; gebt auch aufs Land. & Schwanz, 

92 Hill Str. 


Geſucht: paſſende Be— 


ſchäftigung. 





ht: Ein Wever Blackhawk 


4 4 
ſucht 


— J EEE NE 
Päder wünscht Arbeit: Koft und Zimmer 
130, Adendpoft. 


Geſucht: 
dabei. Adr.: A. 


Geſucht: 


Zuverläſſiger deſchicter r Mann, ſtadtbe⸗ 
lannt, guter Fahrer, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Kann melten. Wünſcht gutes Heim mehr als hohen 
Lohn. Geht auch außerhalb. Richter, 442 Clybourn 
Ave. ſaſon 


Geſucht: Bartender, ledig, 33 Jahre alt, und 
willens zu arbeiten, ſucht Stellung außerhalb Chi⸗ 
cago. Adr.: A. 180 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Jahre in Chicago 
tigung. Kann Mbolefalchouie 
oder Bürgjchaft ftellen. Peters, 


jafo 
Verheiratheter Mann, 40 Jahre alt. 25 
Seihäft betrieben, Sucht Veſchaf⸗ 
Empfehlungen geben 
1658 Elfton Ave. 

frja 

Bartender juht Stellung, 
Porterarbeit. IT. Zoste, 5 Howe Str. 


Geſucht: 
ner Bäderei. 


Gefudt: 
Benzinraum als 2, 
Avenue. 


thut aud 
fria 


Dritte Hand Bäder fuht Stelle in Wie: 
691 Harding Ave. frſa 


Janger Cleaner ſucht ſtetige Arbeit in 
Hand. Sabo, 2824 Princeton 
dofrfa 


Stellungen fnden: Eheleute, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 
Gejudht: Ehepaar, Frau tüichtige Köchin, Mann 


für Sausarbeit, juht Stellung, au auswärts. 
Uor.: 3. 970 Abenppoft. 


doſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
—— um Er zu bekle⸗ 
. Henidel & Eo., 112 Oft Indiana Str. 


Berlangt: Mädchen zum Nähen an ei 
nen. $4 zum YWnfang. 405 Webiter Ave, 


Verlangt: 
ben, 


ſa ſomo 


Mädchen in — Store. Muß et: 
was erfahren und arbeitswillig fein. Stetige Stels 
lung. Guter Lohn. wtillers, 5—59 Willow Str., 
nahe ann Str. Nahzufragen Sonntag von 
2 bis 4 Nadın. 


Gute Büglerin für Damenkleider in 
Charles Bioedorn, 55 N. 


Berlangt: 


Berlangt: 
* Californle 


Verlangt: Näh: und Lehrmäpdden, - 199 D. North 


Avenue. 


Maihineumädden an Sommer Coat3; 
Jahr. 62 N. Zaimndale 
ſaſon mo 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit das ganze 
Aven nahe Grand Ave. 
Mädchen, 


Berlan t: 
2 Wrisley Co., 


um —66 — 
deln. Allen B. 


485 
jajomo 


"Berlangt: Erfahrene Shirtinaters (Hemden:Nähe: 
rinnen). Stetige Wrbeit und_befter Lohn. Colum⸗ 
bus Shirt Eo., 10 Market Str.. 6il,im 


Bene: Mädchen für leichte Frabrikarbeit. 
Keih & Eo., 11713 Oft Late Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
venfiften 5 trinmen. 83 Alinois Er. 5 


Verlangt: Eine geübte Büglerin in frärberet. 
4358 Wentworth We. fef 


Frauen und Mädden, das Kleidermas 
Mrs. Madijad, 74 Elybourn Ave. 
dofrjafo 


Eurt 
f 


Berlangt: 
hen zu erlernen. 


95 Chocolate Dippers. Nudheim Bros, 


3. 
Sans ajlım! 


& Cditein, Harrifon und Peoria Str. 


Hausarbeit. 
‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
i Diuß eine aute Köchin und durch⸗ 
ein. Keine ve braucht nachzus 
tlington Place., & flat. 


Deutihes Mädchen bei‘ einer Fleinen 
Am liebiten eine, die n nicht bier ges 
nicht älter als 15 bis 1 Er Gute 
Mpreiie U. 166 Abendpo ſa, ſo 


Verlangt: 


1854 


Berlangt: 
milie. 
ient bat; 
Behandlung. 


* 


N Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für — 
waſchen oder büuͤgeln. Singet, 
heiter Ave. 


Sausarbeit, tein 
—— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8370 


Dearborn Ave. 


Nettes Mädchen zum Aufiwarten. Din: 
Chholer. 28 Shermar. Str. fafo 


Verlangt: 100 Mädchen 
ihäftshäufer. 348 ©. Halfte 

Berlangt: Mädden für allgemeine 
1715 Melrofe Str. 


Verlangt: Eine Köchin Heiner Familie, 
beifen. Guter Plas, 


Berlangt: 
ner: Mädchen. 


* —— und Ge: 


Hausarbeit. 


Muß 
guter Kohn. 
aſo 


beim Waſchen 
4344 Grand Blod. 

Verlangt: Frau um Gefhirrwmaihen, von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends, keine Sonntagsarbeit. 
$4 per Woche. Newsboys Reftaurant, 171 Calhoun 
Place, hinter 171 Madifon Str. Eingang in der 
Allen. Newsboys Allen, nahe LaSalle Str. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen 
leichte Arbeit und auf Kinder zu achten. 173 S. 
Morgan Str. 


für 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 53. und 
guis Ave. Heim f für Jewiſh Friendleß. ſaſo 
Berlangt: Ordentliches junges Mädchen für Baby 
—— Stübe der Hausfrau. 4989%a Midigan Xbe,, 
Fla 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17. Jahren für 


Hausarbeit. 203 Warner Ave., nahe Sincom Xpe. 


Mädchen bon 17 Sahren, 
Mu zu Haufe fchlafen. 115 Fre: 


Perlangt: im Haus⸗ 
halt zu helfen. 


mont Str 


— — — 

Köhinnen ie Sommerhotels, $50;_f 
Lunch 89. Keine Sonntagsarbeit. Kö: 

hin, privat, fein Mafchen, $7. TE LaSalle Str. 


Verlangt: Haushälterin, eine Tatholifche 
ohne Anhang, die mehr auf gutes Heim als au 
hohen Lohn jieht. 840 Wellingten Str. 


Perlangt: Ein junges Mädchen, in Hausarbeit 
zu belfen. Yünf Ermwacdiene Kein Wafhen. 4356 
Ellis Ave. o 


Verlangt: Köchin für 
Mädchen beim Kochen zu helfen. 
mm. 387 Wells Eitr. 


 Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Guter Lohn. Nahzufragen Sonntag un 
Morgen. 4501 Andiana pe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau filr Küchenarbeit. 
61 S. Desplaines Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang zum 
Bettenmachen und Zimmer rein zu halten. Keine 
andere Arbeit. 199 W. NRandolph Str. 


Ein junges Mändhen zur Stüße der 
— muß zu Hauſe ſchlafen. 557 Sedawick 
raße. 


Verlangt; 
muß engliſch ſprechen; guter Lohn. 
Avenue. 


Verlangt: 
Hoſpital 840, 


Frau, 


— 


Reſtaurant, Frau oder 
Guter Lohn und 


ausarbeit. 
Montag 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
2327 Wentworih 


Gute Perſon mit Empfehlung für all— 
eng gutes Heim mit gutem 
. Part Abe. 


_ Berfangt: 
ge Hausarbeit; 
obhn erhalten. 3351 S 


Berlangt: Aunges Mädchen, 15 Jahre alt 
Stüte der Hausfrau; fann Abends 
447 Oft Nortb Uve., 1. flat. 


Verlangt: - Mädchen flir gewöhnliche Hausarbeit. 
51 N art Ave. 


Berlangt: Mädchen für wo Hausarbeit und 
Kind zu beaufiihtigen. 1264 N. Marfhfield Ane. 

Verlangt: Mädchen für die Kiihe. 986 Elybourn 
Avenue. 


zur 
nach Hauſe 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 192 O. North 


Avenue. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um 2 Zimmer 
reinzuhallen. Entgeltung: Freie Mohnung mit Kiche 
oder Lohn. Nadyzufragen nah 6 Uhr Abends. U. 
Smith, 56 Lincoln Part Plvd., nahe Ohio, Baje: 
ment. aſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; muß gute Köchin ſein; 
guter Lohn. Ein Mädchen, das Willens, 4 
aufs Land zu gehen, wird vorgezogen. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 
Budingham Place, 3. Flat. 


erlangt: Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit: muß »twas kochen Tönnen. 
gen: 272 Larrabee Str., Apothete. 

Verlangt: Ein M 
arbeit. Meine Familie. 


Mädchen für allgemeine 
3026 Indiana Ave. 


für allgemeine 
tleine A 
Wochen 

196 ©. 4 
afo 


1736 


allgemeine 
Nachzufra⸗ 

ſaſon 
Mädchen 
4442 Calumet Ave., 


füt allgemeine Haus— 


1. Fl. 


Hausarbeit; 


verlanot 
Tjul,imX 


Hei te Familie. 





Verlangt: Gin älteres Mädden oder Frau, fann 
Kind haben, für ein Kleines Sant Boardinghaus. 
Adr. U. 140 Abenppoft. fafo 


Verlangt: Mädchen, für Küchen: und Hausarbeit 
in Saloon. Guter Vohn. } 
öftlich von 22, und Union Str. Gehri. 
30 Jahre, für Vater und 


 Berlangt: Haushälterin, 
329 


Sohn. Nahzüfranen nah 6 Uhr Abends. 
Albany Ade., nabe Chicago Abe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen - für Hausarbeit. 
Sinde, 1660 Barry Ane., nabe Halited Str. 


— 


Verlangt: 75 Mädchen zu allerhand Arbeit. Beſte 
Löhne. Kommt gleich zur Arbeit. Joſ. Kolbs Ver— 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Abe. modidoſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen, 14 bis 16 Jahre, 
fiir leichte Hausarbeit in Bäckerei; guter Lohn.— 
968 N. Waſhtenaw Ave., nahe Bloomingdale a = 
frfa 


um MWäfche don mehreren 
nebmen, MNordfeite nabe 
Adr.: U. 199 Abendpoft. 

fria 


Verlangt: Waichfran, 
Rerfonen in’® Haus zu 
Glart und Fullerton Apde. 


Mädchen für gewöhnliche 
3623 Safe. Ude, 


Fin gutes 
gutes Heim. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Verlaugt: Ein Madchen für 9 gewöhnliche Sant, 
arbeit. 51 €. 22. Str., Flat €. fria 


frja 


Perlangt: Gutes 


Madehen für allgemeine Gas 
arbeit. 4314 N. 


Clark Straße. rſaſo 


Mädchen für Hausarbeit. $6. Gute Kö: 
47 Stratford Place, N. ©. 
bofrja 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
918 Gyergreen ve, nahe Kedzie Ave, gegenüber 
Humboldt Rarf. dofrfa 


Mädchen für - allgemeine 
418 Belden Ave. 


Verlangt: hei 
Hin. Kleine Familie, 


— 
bofrja 


Verlangt: 
Keine Wäfche. 


Perlangt: Mädchen für Kühe und Hausarbeit. 
Anmeldungen Abends nah 7 Uhr, Frau Vizelonful 
Roh, 1906 Oakdale Avenue, 3. Flat. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
879 S. Halſted Str. dofrja 


Frau für MWälhe und bügeln guhaufe 
Anzufragen 1404 Rofeby Str, 
Hohbahnftation. 


Verlangt: 
beſorgen. 
Grace Str. 


nabe 
feiafa 


Eine ältere Frau bei Tleiner Familie: 


Rerlangt: 
1653 Armitage Avenue. 


gutes Heim. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Wiscon— 
ſin Hotel. Vorzuſptechen oder zu ſchreiben au Mrs. 
g98 Nord Spauldino Ave. 
Verlangt Eine junge Frau 
putzen, wöchentlich einmal. Berndt, 
Str. nahe Diviſion und Wood Sr. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
1. Flat. 


Verlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wälhe; quter Cohn. 1185 Wapie 
Square Ave., nahe Clark Str., Mat 3. 3jl,1mX 


Berlangt: Mädchen, rasen, auch Chepacre, finden 
immer Arbeit für Einiges, in Privetz, Geſchafts⸗ 
haufern und Fabriken, Sliabt and Sommer -Reſocts. 
Koſtenlos. Strelow, 70 LaſSalle. Phone Main 717. 

13in,im 


W. Fellers —J — 38 Bermitt: 
lungs=Inftitut, Str.. Sonntags offen, 
läge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel, Rortp a; 

0. 


frfajo 


frfafo 


und 
acdonie 
frja 


42 W. 


Verlangt: ß 
frja 


Adams Straße, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen mit Zeugniſſen ſucht Platz, lann alle Ar: 
beiten. 2101 Burple Str. 


Sefudt: Alleinftehende deutfhe Fıau in mittleren 
Jahren ſucht Stelle. Kann geden, mwafden, bügeln, 
nähen. 12 €. 21. ®Blace, 2, Floor. - fafo 


Sefuht: Madchen von 14 —8 wünſcht Kind 
aufzuwarten. Thut leihte Hausarbeit. 177 8 
Indiana Str., Top Flat. 


Geiuht: Alleinftehende Mitt t « 
— auch un Sand. 76 en Ei 


Gefußt: Eine Frau in mittleren 
einem Kind, fugt a als Haus 
Qumbolbt Str., 3. Flat 


® t: Deut t Pla 
a —— a 


Geſucht: Deutſches latholiſches Mä 
Sa N tatholifcher Semi Me alle Ar 


abren, mit 
Iterin, 596 


eit. Io 9 


Gejudt: 
1176 „ 42, 


ö— r— —— —— — 
Geſucht: Wäſche ins Haus, kein Bügeln. 858 Gar⸗ 
field Abe. 


Geſucht: Stelle als Pfle 
vathaus oder Inſtitut. 
1. Flat. 


* 


„Taste Mädchen wünfst — 
e. 


bei — Vri⸗ 
.. Bi vifiom Straße, 


— 


% Union Place,’ 4. Aod, 


Abendvoſt. Ghicaao, Samitaa, den ". 


SteDungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, te alt, t 
Etelle — ee — er in 


Weſt 21. Str. 


S. Win | 
iomo 
f 
faf 
G 
Sch 
H ⸗ 
A 
I f 
faf 
— 
Si 
f 
& 
faf 


fuht: Gebilpete Dame fuht Stelle ala Ge: 
eileftern oder Gouvernante in Sommer-Rejort. 
8. 2. 89 Abendpoft. 


Gefucht: . Refveltable ftetige Haushälterin, alleine 


ſtehende Wittiwe, jucht Stelle. 372 Garfield Ave. 


Gefuht: WAlleinftehende Frau fuht Pla als 
—— Na Due Sonntag Nachmittag, 
nad 2 Uber. Bi R. Pallou Str. 


Gejugt: Wittme wünfht Stelle als Haushälterin 
in Üleiner - Wittwer-ffamilie. Dorzuiprehen 173 
&. Morgan Etr. 


Geſucht: 16jähriges Mädchen 
Hausarbeit, in Privatfamilie, 
37 Gardner Str. 


Gefuht: Witte, mit Heinem Jungen, 
ann als Haushälterin; gute Köchin. 


fuht Stelle für 
auf ber Norbdieite. 


eat 
556 Holt 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, ſucht Stelle in kleiner Privatfamilie. 799 N. 
Elfton Ave. 


eſucht: 
rant; aub aufiarten. 
tag. 395 N. Windefter Ave. 


Gefuht: Junges Mäpdhen, 16 Jahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 597 Elwweland Ave. 


Geluht: Aunge Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
Kann auch wc, 1026 Wolfram Str, Gofie 


ueß. 
Geſucht: Deutſches —S ſucht Stelle für zweite 
Arbeit oder zu einem größeren Kind. 339 Oft Rorth 


venue. fria 


Gejught: Alte Frau fucht Stelle bei Rranten: auch 
Hausarbeit. Zu erfragen 1099 Lincoln Str., zwijchen 
Armitage Ave. und Clybourn Place, 2. Flat. dia 


Gefudt: Frau mittleren Alters ſucht Stelle, den 
Haushalt zu führen in feiner anftändiger Witt: 
— verſteht Kochen, —53 ——— und 
Lindner, 186 W. Sl. Eir., vu. 

ria 


Zunge Frau fucht Arbeit im -Meftau: 
5 Nahzufragm Sonn: 


Nähen. 


ee main area a nn anne nun 
Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 

(Unzeigen unter diefer Ruprit 2 Gents Das Wort.) 
—— TE NE — — — — 


Adolf Bender, 
17—219 Milmwazıtee Avenue. 
19618 N. ae Str., nahe Milwaufee Apenue. 
— und Office Fixtures.— 
Wegen rohen Lagers aller Sorten Store fir: 
tures, als rocery, Delikatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu Dem 
fpottbilligen Preije von 5% am Dollar. Ehe hr 
fprecht bei mir dor und überzeugt Eu 


einfauft 
erfaufe auh auf Theilzahlung. 2jl,3mX& 


davon. 


Chas. —— 127, 129, 131 Wells Str. 
Phone 1442 Rorth.... 

Rauft Gure Store 8; tured?_ von dem hervor⸗ 
ragenditen Tirture:Geihäft. — BVollftändige Ausftat- 
tungen für Dleat Markets, Bädereien, ' Delilatejrenz, 
igarrenz, Candy⸗Läden und Apotheken zu den mie: 
drigſten Vreiſen. 

Ale Waaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
Uinszen für Baar oder u R Ab ſchla —A 
Chas. Bender, 1%, I 131 Wels Str. 
1fb,6mo% 

‚Zu verfaufen: Gebraudte Fenſer und Blinds, 
billig. 79 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Die Bibliothek eines deutſchen Pre— 
ausgezeichnete Vio⸗ 
302 
ſaſon 


digers, ein gutes Piano, eine 
line und eine deutihe Sonntagsihulbibliotbet. 
Michigan Une. 


Zu verfaufen: 
und Transmiffion billig. 
Auftin. 


3, Pierdetraft Gajolin: Engine 
5239 W. 


Wapdiion Str., 


PKanss, mufikaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8 Upright Piano für $100; 
391 Lincoln Ave. 


Muß verfaufen: 
halbes Xahr gebraucht, 
Til,im 
Brauche Geld, ner elegantes neues Piano, 


beftes Yabritat. 577 Ordard Str. jajo 


Saloonfeeper aufgepabt. An gutem Zuftand bes 
findliches 84000 Orgeltrion muß jofort für die 
Leine Summe von SB herfauft werden. Nachzu: 
fragen bei Joe Headley, 2802 Milwautee Ane. 


Gin bodfeines echtes Mahagony prigbt Piano, 
groß und erhaben, mit uniibertreffl on, muß 
bis Montag Abend, den 9. Auli, zu irgend einem 
Preiſe wegen Abreife verjchleudert werden. 715 
N. Robey Str., Wider Part. fafsıno 


Wenig gebrauchte Barlor-Orgel; 


Zu verlaufen: 
167 N. Swing Ave. 


umſtändehalber billig. 


Baar oder 
ſaſ⸗ o 


billig, 


$65 Taufen elegantes Upright Piano, 
Zeit. 629 SLarrabee Str., nahe Center. 


Muß verkaufen: Upnight Piano, neu, 
taujche gegen Vferd. 62 Beah Ave., Ede Spaulding. 
5it, dojadi,im 
Nur 825 für ſchönes Roſenholz Square Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

2jl,im 
Keine Anzahlung. 33.00 bis $6.00 monatlich. 
$115 kauft Kimball Upright Grand Ptano Bargain. 
8105 tauft Fiſcher Cabinet Gtand Viano. 
$155 fauft Knabe‘ Upright Grand, gut wie nen. 
VB. U. Stard Piano Eo,, 204-206 jun 
un* 


Ronzertina, ae. 


pas Buftande — 
437 Dellioaute € 


Uve., nabe Ehicago. 


zu verfaufen. 
õde y⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


177 
Tele 


Zu verfaufen: Junges Pferd, guter Läufer. 


Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: 875 für gutes Zugpferd und Du⸗ 
fer, 10 Jahre alt, 10 Pr. 719 WM. 35. Str. 


Bilig, 1250 Pfund here Etute, 
Stadt oder Yand. 


de vermufen: 
Velrofe. 


paſſend für irgend eine Arbeit 
Gde 


AUcheitöpferde, Mare und Eo!t 


468 


5.N. Lincoln Str., 
Zu ztaufen: 1 
ebenfalls frifchmeeltende Kuh. Großer Bargain. 
MW. Erie Str. 


Zu verfaufen: 
Preis. 1IM NR. Glart Str. 


u verlaufen: Pferde, 5: doppelte und 5 einfache 
Ge irre, leichter Erpresmwagen. 49 Center "er. 
— — — — — — — —— — — — 


u verkaufen: Gutes Pferd, 1%00 Pfund, $45. 
37 Oft North Ade., bint en. 


iin 


Schönes Pferd und Buggy, m mäßiger 


Zu verlaufen: 1. lafie Reitpferd, engliiche Stute, 
tomplet geritten, feiwie ein MWagenpferd, pajiend für 
Bugogh oder Ablieferungswagen. Daumel, 986 Eiy: 
bourn Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 200 Dayton 


Stt., 1. Floor. 


A verfaufen: Kerv. 1300 Bid. 795 N, Afbland 


ve. 


„verfaufen: Schönen Von», ftarfen 
5 Belmont Ane., 


Mu gr 
Grorebiwagen. nahe Lincoln Ave, 
Zu verlaufen: Gin — — Pferd und 


Bugayh und Familien-VPony. 1004 N. Hoyne * 
aſon 


— taufen geſucht: 
R. 


billig. 
Rodwell Str. 


Kleiner Stein:Ejel, 


Zu verfaufen: Billig, ein fünf Taunen Trud: 
Wagen, oder tauihe aegen autes Pferd um. 12 
Mautene Eourt, nahe Miilmaufee Ave. 


Rubber Tired Trap, fo gut wie 
$0. 162 Hamburg Str, nabe 


Zu verlaufen: 
neu, Geidirr, 
Weitern ne. 


Zu zn Hund, lad and Tan. 
field be. 


353 Gar: 
Zu berfaufen: Great Dane Hündin und Puppies, 
billig, qauter Wachthund. 651 Lincoln In %be., 


Billig, 
Armour Abe. 


Fiſcher. 


Zu verlaufen: guter Zopwagen. Feld: 


4337 


Zu verlaufen: Runabout Yuagdy, billig. 7509 © Got: 


AN, 


tage Grove Abe. 


Zu verfaufen: 


Neuer Erpreßiwagen, 
Tonnen. 27 


trägt Wwei 
Cornelia Court, nahe 


Boint tr. 
ſa, ſo 


Zu verkaufen: Billig, ein Cut-Under Familiens 
Surrey und Ledertop Geihäftsbuggy und Runabont, 
ı 2 Seth Pferdegeigier; alle mit Gummtireifrädern 
"und fogut wie neu: babe ein Automobil und Teinen 
Gebraub dafür. Bitte vorzufprechen im aufe, da 
der Hund im Stalle bösartig ift, 3636 Prairie Ave. 
ia fo 


Senne een 6 
2.00 Taufen A wachſamen reinlichen 
Hund, 442 Thomas 


Gefunden und Verioren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


810 Belohnung! Verloren: Am 

re Hund, mweik und tan, 

des 34 ſJ wei, tete Seite ten. 
ncoln 


Dienftag_ ein 
linte Seite 
Bad tan. 


Uerztliches. 


(Unzeigen unter »iejer Aubril 2 Cents das Wert.) 


Dr. Roeffet Sen) Spegiafit für 


bends. eat — 


ton ep ie Seh. 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das ABart.) 
‚Zu bermiethen: Billig, Laden mit Wohnung da> 


hinter, gute Xage für Barbier. Schlüjjel auf dem 
3. Ploor. 607 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Shop. 1129 Milwautee Ave. 
Helle freundlihe Wohnung mit 


Hausarbeit wird als Bezahlung 
Gmpfehlungen verlangt. 3251 South 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung. 
angenommen. 
Part Avenue. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer ay ruhige Leute, 
Gas und Attic. 140 Larrabee Straße. feja 
TEEN ER RE N PR Era ER SS VER a et ern 

Zu vermiethen: Moderne 6 
Dampfheizung, heißes Wafler: 
mer, neues Gebäude, Preis 827 
Leah Ape., nahe Humboldt Part. 


— 


s-⸗Zimmer Wohnungen, 
große helle Bettzim— 
bis 830. 818 

frſaſon 


Zu vermiethen: Schöner Store, gute Nachbar: 
ſchaft fjür Grocery⸗ und Sleifcher: Geihäft. Ausge: 
zeichnete Gelegenheit. Adr.: U. 107 Abendpoſt. ' 

dofrja 


— — — — — — — — —⸗ 
Re 
Zimmer und — 

Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu vermiethen: Zwei Herren finden gute Zim— 
mer in Privatfamiſie, Nordſjeite, auf Wunſch auch 
Koſt. A. 158 Abenppoft. 


Einige anſtändige junge Männer können Logies 
erhalten, 335 Fullerion Ave. ja,fo 


Hreundlihes Zimmer bei Witt: 
tRandolph Str. 


: Simmer und P®oard, billig. SW. 


Zu vermietßen: 
frau. 320 Wen 


Zu vermiethen: 
Van Buren Str. 
Zu. vermiethen: 


Möblirtes Zimmer mit guter 
Kor. Privatramilie. 


454 %. Clark Str., oben. 
ſaſo 


— vermiethen: Front-Schlafzimmer, 


Furnace, 
. lat. Nahzufragen iR Xod Str. 


Heiner deutſcher Fami—⸗ 
3. Floor. 


Möblirtes 


Verlangt: Roomers in 
. 334 Milwautee Ave., 
Zu vermiethen: 181 


Frontzimmer. 
Mohawt Str. 


Verlangt: Boarders. 806 12. Str. 


Zu vermiethen: 


Freundliches Schlafzimmer, ſepa⸗ 
— Eingang bei Wrivatfamilıe, 349 E. North 

ve 
Zu .. Zwei — Zimmer, 8. 5” 
und $2.0. 743 N. Part 


Verlangt: Unftändiger ar al® Boarder bei 
deutſch⸗ ungarijcher Hamilie. ZEN May Eir., 1 
Floor, fyront. 


Zu vermietben: 


Gut möblirtes großes Frontzim: 
mer, nahe Bar, 


Bad, Zelephon. 716 NR. Park ne. 
Zu bermietden: Schönes Prontzgimmer mit an: 
ftogendem Schlafzimmer für cin oder zwei „Herren. 
Sutes Heim. 65 Tell Court, Ede Weus, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Dad, Wi: 
{he und Frühſtück bei kinderloſen Leuten; wenn 
gemünſcht mit volem Board. Richter, 122 Eugenie 
Straße. 
gu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, Parlor und 
Pertzimmer. 237 Sherfield Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Großes 
bitig. 165 Genter Str., 
bahn, Top Flat. 


luftiges PFrontzimmter, 
nahe NRorthwaktern=Huch= 


— nn — 


Verlangt: helles Zimmer; gute 


Koſt. 


Zwei Boarders; 
713 Weſt Ehicago Ave. 
ſchö⸗ 


Zu vermiethen: An zwei ungariſche Herren, 
ſaſomo 


nes möblirtes Zimmer. 78 Weſt 12. Str. 
HT N Halſted Str., 


Verlangt: Roomers. 


Flat nD- 
" Rerfangt: Eine öfterreichtich = ungarifhe Frau 
wünjcht Boarders; $4.09 die Woche. 4551 South 
Halfte Str. fajon 
"Rinder finden Board. Str, oben. 
ce 

Zu vermiethen" Schönes 
paſſend für zwei Freunde. 


335 € > Orchard 


Front— Schlafjimmer, 
1026 Yincoln Ave,, oben, 
Zu vermiethen: 
an Dame, 
nahe Fullerton Ave. 


l.oder 2 beKe möblirte immer 
in Heine Familie. 554 Burling Str., 
didoſa 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
zwei Herren. 3 W. 19. Str., nahe Halitev. 
bofrfafon 


Deutiches Hstel, billige Zimmer, gutes Gafthaus. 
2— MW. Yale Str. 


il, Ip 
Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für Her: 


ren. Haus in ihönfter Lage nahe Lincoln Part. — 
18 Wiscorjin Str. Zil, Iwx 


i“ — — — — — — 
See 
Zu miethen geiucht. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
geſucht: Junger Manır, 


einer Ddeutihen Familie zu mohnen. 
Adrefle A. 191 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht:. Geihäftsmann. fuht 2 
mer mit Mahlzeiten in Kleiner familie, 


gu mienhen Student, 


mwünfcht in 


Zim⸗ 
Adr. 9. 
2. 210 Abendpoft. 


Rechsanwãlte. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wart.ı 


Aibert U. _ Kraft, denticher Adpofat. 
Brogefie in allen Gerichts höfen —— Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. But 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Anjprüce überatl 
bucchgeiest. Löhne ichnell tollettirt. Mbit Bu erami: 
nirt. Befte Empfchlungen. 134 Monroe ‚ Zimmer 
506. 6. Wohnung: AN Nord 43.. Ave. 6in? 
BT ed. ® lot otte, beuticher Rechtsanwalt, 
Ulle Redtsi | prompt beforgt, Proftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn — immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R Eos 
e5® 


Rihard 
95 Wafhington Sr., u 


* — * Anwalt 
und Notar, Betii in en 


erichten. Spr 
9 bis 5, Sonntags 10 58 2 
gap*X 


ftunden täglih von 


Dampfer - Linien. 


iffstarten — Billig, fiher, bequem. 
nu reilarten Freunden u. en wandten in an 
land, efterreich: ngarn und Rußland’ beiorgen wi 
oder eine Quftreiie Yiefes Srübiebr oder Sommer zu 
der verfeble nicht, * g:: 


unternehmen gebentt, 
usfunft‘ an den benollmächtigten enerals 
agenten der Canadian Pacific Atlantijcher ginien 
{reiben — €. 6: Benjamin, Generala 
Slart Etr., € —* 


Chicago, AU. im; 
Goodrih Dampfer. 


nauer 


5 


$1.00 nad, Milwaukee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nadın. Eamftag. $1.50 nag Grand 
Haben ‚und "Mustegon, $2.00 nad Grand Rapids, 
7:45 Wbends täglih. Nah Aewaunee, Sturgeon Any 
und Menoımipee, - XX u. Samftag 8:00 Abds. 
und Dienftgg Nahm. 2:0. Dods am Fu von 
Michigan Ave. Phone Gentral 76. 

In16—ag30X 


Barry Tine Dampfer. 8 Uhr Wbends täglich neh 
Racine und Milivaufee. Yahrpreis 7öc, Kunofatet 
1.25 Stadt Tidet-Office 218 &._Elart Str., Dod 
Bhone Gentral 1749. 
Imaist 


ſtende Michigan Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter inter biejer NAubrit 2 Gents das MWert.ı 


„ünstiige Sprache für 
Damen, leinHajien und privat, joe Buch: 
beiten und ——— belanntlich am beſten 
gelehrt im W. Bufincehb College; gegründet 1890 
bon But Serge Se Senfien, 1 Milmwautee Ave., 
* und Abends. Vreiſe 
R. Jeriien, Brinzipel 

2lap,jadido* 


—Dieengliide Sprade 

Prof. John * — Sbezialiſt und 
Exberte der engliſchen md. deutihen Sprache. Verein: 
rn tes Spitem, nad einzig beftehender Original: Et⸗ 
⸗Methode. Jeht —— ſturſe und Ferien⸗ 
— Tags und Äbends. Private School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Une. Gtablirt 1892. 
Bin,dojajo,im 


em ana mu mn angpen rue nme en 
Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungzeigen unter diejer Aubrit 2 CTents das Maert.) 


Herten oder 


nabe Lincoln 
mägig. Beginnt jekt. 


Eine jehr jhöne Einrichtyng eines 3:Zimmer Hau: 
fes, exit Turze Zeit benugt, muß wegen Wbreije jo: 
fort zu irgend einem Preije verfchleudert werden. 
Prachtvolle Barlormöbel, 
NRugs, Bibliothelägiih, Leder Couh und Leder: 
Schaufelftühle, großes_Sideboard, — und 
Stühle in Quarter Samed Eichen, ejlingbetten 
mit auf Beltellung gemahten Hagr:Matragen und 
Bor Springs, Drefiers und Chif Oniers in Eichen 
und Mabageny, echte Rottingham:Gardinen, Por: 
tieren, Bilder, Spiegel; Pieno 5* Kaffe): Alles 
ftüdweile oder züjammen. Mus Montag, den 9, 
und Dienftag, den 10. Juli, zwifden 8 lihr Vor: 
mittags und IC Uhr Ubends verfauft werden. 15 
N. Robey Etr., Wider Bart. fafonmo 


Barlortiih, hochfeine 


&ü wertaufen: 1 Onsofen, fa neu, 1 Ha X, 
bill ig. Nadzufragen 165 Winthrop Ude, 2, Flat. 


u verkaufen: Möbel, Geihirr, Garpets und Kü- 
ee * Olfon, 498 Wabanfia Abe ſaſon 


AZu verkauſen: Küchen-Cubboard, ſo gut wie neu. 
239 Melroje Str. 


Möbel für 4. Bimmer. 


—— 
3. Floor, hinten. 


2, Übe., 
verlaufen: Gas Range, ur t8 und shal- 
* 39 Warjam .. 


279 €. 


tungswaaren. Ein Bargain. 
Bat. 


—— —— 
verlaufen: Suter Gas Range, wegen Abreife, 
8 Bopant I ! 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter Biefer Rubrit 2 Gents das ‚(Ungetgen ‚unter Diefer ‚Mubrit 3 Gruss: Das Meran 


Me 2 oe are EEE 


Aueli 1906. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


Unzgigen unter dicjer Kubrit 2 Gent3 das Bart. 


zu — 8 Mar 
Johnte, Großdale, jajo 


— Eiſenwaaren-Laden. 


Zu verlaufen: Ein Eckſaloon auf der Nordſeite 

ughe Lincoln Port, feine Einrichtung, guter Platz, 

2 Vorrath, billige Miethe. Preis 8200 mit 

Lizens. Keine Agenten. Adt. A % Abendpoft. 

Schubladen billig, Jos. Scal;, 

Näberes zu erfragen bei Rat: 
“Elpbouru Ane., Chicago. 


Outgebender Edjaloon bilig, wenn 
gu erfragen 5809 Aihland Ave. 
ſa. ſo 


Zu verkaufen: 
Weſt Chicago Ill. 
fenberger, 38 


Zu verfaufen: 
bald genommen. 


Zu verfaufen: Abendpoft:Route. Nordfeite. Apr. 


. 171 Ubenppoft. 


Sude 8 — 12 möblirtes Zimmer lat oder Haus 
in guter Nahbarichaft. Adr. A. 164 Abendpoſt. 


gu verfaufen: 4_Rannen Milhreunte, gutes Pfero 
und erfter Klajie Wagen. MI Butler Str. 


Zu verfaufen: Gin " Bladjmitd: und MWagenibop. 
Oper Partner wird angenommen. 3. 984 Abendpoft. 
Gangbare Püderei, wegen Umzug 
3 Ubenpdpoft. 


Zu verfaufen: 
an der Südteitjeite. ©. M. 
Zu vertaufen: Schubibop, alter Plak. 98 Canal: 
port Ave. fajon 


beite Lage, jebr 


Blumengeſchäft. 
Adr.: U. 159 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
billig. 


gu verfaufen: Schr hübiherDd elitateſſen⸗ Candy⸗-, 
Zigarren- und Notion-Store, billig. Feine Ice Sor 


und Wage. Adr. I 941 Adendpoft. 


Zu verkaufen: 
beites Angebot. 


gu verkaufen: 
der Nordjeite. 
zufragen bei Strosbeim, 


Gute 


Lundrosin, pollitändig. 
1452 Wabaib Ave. 

Eine der älteften Pädercien auf 
Keine stonfurren; in 5 Blods. Nad- 
65 Lincoln Ave. 


Milchroute. 670 N. Ar 


. 175 oder 


Zu verfaufen: 
telian Ave. 
Abfall: und Mift:Route, billig, we— 
487 N. Part Ave. 


Zu verfaufen: 
gen Kraufpeit. 


q „News 
Aſhland Ave., 
gehn 
Geſchirr 
Waſhburne 


Zu verkaufen: 
VI R. 


und „Abendpoſt“ Route. 
hinten. j 

Milchroute, zwei 
zum Geſcaft 


Kannen 
und alles 
Ave. 


Zu verlaufen: 
Wagen, Pferd, 
Gehorige. 20 


Zu verkaufen: 
fragen 155 ©. 


$100, ©rocerp>, 
nette Wohnzimmer, 
lin Str. 


Kaffee: und Theegeihäft. 
Kinzie Str. 


gu er: 


Badwwaaren: wud 
Mietbe bezahlt. 


Notionsftore. 4 
245 N. Frank: 


verbunden mtit 
ih gut. Mu 
Adr. U. 163 


Zu verfaufen: Gutes 
einem 40 Zimmer Hotel. 
verfaufen wegen anderem 
Ubendpoft. 


Reftaurant, 
Bezahlt 
Geſchäft. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikatekken-Store, 
Nordſeite. Adr.: A. 153 Abendpoſt. fria 


Grocery und 
cute Cinnabme. 

gu verfaufen: Garpenter-Shop, „All-around Job— 
bing Shop“, gute Yage in Yale View, Figenthümer 
acht in anderes Geſchäft. Sehr guter Plaß für den 
rechten Manır, Seit Nahren beftebend. % 


Apr.: 8. 8. 
19 Abendpoit. fria 


verlaufen; 


Butcher-Shop billig zu t 
frja 


247 Milmwaulce Avenue. 


Deutjches 
2-4 W. 


Zu verkaufen: 


L Satel, billige gimmer, 
qutes Gajthaus, im 


Lake Str. 2il, 


Bei däftstheilgaber. 


(Ünzeigen unter Ddiejer Nubril 2 Cents⸗ das Wort. 





Für mein eleftriih beivagl. Ponorama, welches 
ih in Kürze bier ausftellen und einen Riejenerjolg 
erzielen werde, fuhe ich einen Geichäftstbeilbaber 
mit einer Ginlage don $L000. Apr. U. 193 Abenpp. 


Partner verlangt mit etwas Geld, einen 
Qund-Eounter einzurichten, der auh etwas "vom 
Kochen verftebt Wird vorgezogen. Gin Hotel neu 
eingerichtet in einer sehr ıhönen Gegend und wo 
ein Lunchcounter ſehr gut iſt. John Weierloger, 201 


N. Kedzie Une, Ede Frantlin Blod. 


um 


Finanzielles. 
(Anzeigen nuter dieier KRubrit S Cents das Moart.ı 


Erite Sppothelen au verlaufen: 
Gute Sccherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbant, und gröbere — 
Summe: Zeit: 

31100 3 Jahre 

$1100 Jahre 

$1300 Jahre 

+14 Jahre 

$150% Jahre 

*209 

$ 500 

J 

5 

$ 600 —— 8- 

und andere, don veriwiedenen Summen. 
Wenn hr Euer Geld ficher anlegen wollt, er: 

—— Euch über obige Hypotheken bei: 
Arthur C. Luede'r, 108 Dearborn Str. 
19jun, tx, Im 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn dute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4—5 Proy. Häuier 
und Lot3 fchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujct. William reudenberg &-Eo., 140 Waihing- 
ten Straße, Südoftede La, Salle Straße. 

24jan,bidoja® 


GErfte Hppotbefen zu verfaufen und Geld in allen 
Summen zu dem niedrigften Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in een Fällen 

Ge. 2. 9 Dearborn Etr., 
gim. 440. 22 Lincoln Xpe. 
l4in,dojadi,im 


1000 An: 


Schmidt & Son, 
Nordjeite- Office: 


Muß vertaufen: Antbei an Goldmine. 
theilſcheine. 103 Lübeck Str. Store. 


Erſte Hypotheken zu verfaufen; Geld zu reihen 
zu niedrigiten Zinjen. Offen Abends. B. ©. Eijer. 
592 Sedgmwid Strake. Wian,jadido* 


Zu leihen gefuht: $l,M auf 3 oder 5 Jahre. 
Sicherhem: modernes Haus und große Lot. Keine 
Agenten. Adr. U. 110 Abendpoft. i15,6,7,8 

Au verlaufen: $B50 erfte Hopothef auf bebauten 
Nordimeitfeite Grundeigenthum, demtiche Leute. Ri— 
Hard U. Koch & Co, 9 Weibington Str. 

2jun*X 


verkaufen: Eine 8000 Hypothek. 


Zu 33 Chas. 2. 
Rafoth, 2086 N. Clark Str. 


nahe Waveland Une. 
friajo 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54% Prozent 
Zinfen. Ecreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3jl®X 


Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 umd 54 vr. 
infen hreibt, werde vorjprecdhen. Wdr.: 424, 
m —J 2° 


Bauling, 132 La Salle Str. — Erf: 
en u verfaufen. Geld zu verleihen zum 
ntiedrigften Sinsfuß. Telepkon Main 250. 6mi,1i2 


ee Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Be undeigentinm und 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte Wort —F in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
83 und 8 Dearborn Straße. in®t 


John Foerſter & Co.. 145 La Salle Str. 
verleihen Fr auf bebautes Orundeigentyum zu den 
niedrigften Raten; machen 1 Bau⸗Dar leihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5, 516⸗ und beproent 
Sppothelen zu verlaufen. 13ja*Z 


verlaufen: Grfte Hupothelen, 5 bi8 6 Broy., 
auf haste ee Grundeigentum. Ridard 
. Roh & Eo., 5 Waihington Str. Hap*t 


Darlehen auf ges Hppothefen auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henty & Rebinjon, 112 Elart Etr., Zimmer 504. 
Miepe 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigften Raten borgen wollen, ſog⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, WB und 85 
Deerborn Strake. Nade a 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Mar: 


Geld zu verleihen 


—an— 

GEhrliche Arbeitstente 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ie⸗ 
gendmwelde Sicherheit oder Werth gu den allermie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld mur Der 
zes ivegen. nicht um Gure Sachen zu erhalten. 

arum lajjen inir die Waaren in Eurem Beiig. 

Daricehben von. bis $W umjer: 

ALU 

Es werden eine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarı. Ihr könnt da3 Darlehen 5 Euch 
pafienten Abzablungen bezahlen, oder auf einmel 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu maden mwünjdht un) 
ebrlih und reell wi fein wollt, fpredht vor bei 


drend, 3ja 
95 Dearborn Str., man 45. Bhone Zentral Et) 
— IN 0 er en 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 2earborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
CHicago.Mortgage Soan Company, 
Br W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


ir feiben Euch Geld in großen und Heinen Be— 
BE auf Pianos, Möbel, Riexde, agen oder ir: 
gend melde gute Frgerbeit zu den igften Be: 
dingungen. Pe Önnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin: 
ext werden. liep® 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 un» 97. 


— Gerauden Sig Geldt— 
Unleiben auf Möbel und Pianos_ ohne zu entfernen 
2. an fol — RE nn daten. lange 
e unge a 
nur 91 $ nur nn = on: 
nur 
nur 
€ Deutiche 
box F 
r 
Roter, Tel. 


Verſonliches. 


Aumzeigen unter Diejer Rubril 2 Gents das Mort. 


Unterzeichneier münidg Belanntihaft von ehrlis 
hen, zuderläjiigen Leuten mit $4000 Baargeld; füns 
nen beitimpt binnen 10 Tagen $16,000 verdieneg; 
PeiveiS ‚geliefert bei perfönliher Ausiprade, daB 
fein Verluft oder Rifito damit verbunden ift. Pefte 
Sicherheit gegeben für das inpeftirte Geld. Wegen 
bertraulicheer Auskunft adreijirt fofort 2. 615 
Übendpoft. 3jl,imXt 


Erbihaftsaufruf! Nerlangt wegen Erbſcha tsange⸗ 
legenbeit, Garl eiferemel, gebürtig aus Bolheim, 
Sheramt Heidenheim, Württemberg. Zu erfragen: 
304 Yarrabee Straße. frjaio 


„NRectar Männerchor“, Deuter Gejangverein, 
mwünjcht eitten Dirigenten au engagiren. Dfferten 
entgegengenommeit bon H. Xoewe, Selfretär, 294 
Augufta Str. fafo 


Geſucht wird” — Brechel, 25 Jahre alt, fürz- 
lih eingewandert te Nemand_von ihm milien, 
oder er jelbft, bitte zu tchreiben. F. Perzensti, 812 
Holt Apr. 

Wenn hr zu plaftern, 
arbeit babt; ÜHreibt: Köhler, 


Brids oder 
42 


Schornftein> 
Ihomas Str. 
17, jamodo, Iımo 
yür ————— it — Haus⸗Repairing em⸗ 
pfiehlt ſich F. W. Kirich, SE N. Clark Str. Tel. 
Bad Xi. l6juni,fadido,im 
171 —— 

mmelt Qeweismaterial für ges 
ftabl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Fochanpstälfe unteriuht, Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei, 6ip® 
— — — — — — 
—— — ——— — ——— 

Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Bart. 
Ute Schindel:Däher reparirt 
mit waſſerdichter Kompoſition. 


neue Schindeldächer. 
2505 Drate Ave. 


I Guer Da 


Alerander Detektive » Agentur, 
"Zimmer 206, jqm 


lie Klagen. Dy 


„und angeftrie: 
Salten länger als 
Gemaht und garantirt. Eiphe, 

in26, didofelm 
beihädigt? Jhr Lönnt ein befieres 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Klaboraed Ready Roofing Gomp., 
493 La Sale Str. NRordieite- Office: 778 Lincolu 
Ave. Weftieite-Office:_ 508 Blue Island Avenur. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Taur oder auf monat: 
liche Abzablung. llmy*2 


ne a an 


Grundeigenhum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: 
Eine Xotan Vet Gornelia Ave. 
— 191 Fuß breit — 
— 18 Fuß tief — 

Dies ift Euer Pla für einen Garten und Hübner. 
Ter richtige Vlag für ein ruhiges Heim, und weit 
genug don Der Straßenbahn, jo deck Euer Kinder: 
wagen niht in Gefahr kommt. 5 Cents Yahrgeld 
nah der unteren Stadt. 


5 Anzahlung 
Leichte monatlie Zahlungen. — PBojitiv feine Zin- 
jen. Warrantyg Deed. 
Bolicy. 

— Nur SH — 


— Abitrstt. — Garantie 
Bringt Gure Frau mit um Diejes Gigenthum zu 
fehen. Jeden Nahmittag_ von 1 bis 3 Uhr, oder 
zu jeder Zeit Sonntag. Oder jpreibt in der Bomns 
own Office irgend einen Wochentag Bor 12 Uhr 
ber. Nehmt Milwautee Une. Car nah Jrping Bart 
Boulevard und 48. Ave., gebt jüdlih an 48. Ave. 
nah Addifon Str. 

—— Seht „unjer Schild“ $650.. — 
Grederid 9 Bartlett& Co, 
Phone Eentr. 4857. 2. Floor, 100 — * 

oftſa 


Zu verkaufen: Die allerbeften, im Tagelohn ge— 
bayten zweiltödigen ylatgebäude und 6- Zimmer Got: 
tages an Diverjey Uve., Ballou Str., Drake Ae., 
Gentral Part Ave. (Logan Square), werden berfauft 
auf leichte monatlihe Abzablungen ‚zju weniger als 
fie in Diejem Nabre der boben Priile der Baumes 
terialien wegen gebaut werden können; »ſie haben 
ſolideſontret-Fundamente und alles dazu verwandte 
Material iſt vom beſten; wenn Ihr ein zweüſtöckiges 
Haus oder eine Cottage wollt, welche in zwanzig 
Jahren uech gerade ſo gut ſein wird wie deute, ſeht 
ſie an; alle Straßenverbeſſerungen eingelogt; Agent 
auf Dem Eigenthum täalih und Sonntag. 


Thomas‘. Hulbert, 


6 Madifon Str. 


Yder:Lotten zu jbottbilligen Preifen. 
225x125, jo groß wie neun gewöhnliche Xotten. 
Leitungswaffer an jeder Lot. Liegen innerhalb der 
Stadtgrenze, nur 7 Meilen ‚vom Zeutrum, nabe 
der Kreuzung von Milmwaufee Avenue, Arbing Bart 
Voulevard und Nord 48. Avenue, drei der größten 
Vertebrs:Udern der Nordmeitieite, und grenzen öft- 
lich an Nrving Berk, eine der blübenditen Bor: 
ſtädte Chicagos. Kirhen, Schulen, Polizei und 
Treueriwehr in nächiter Nähe. Preis: $1000 und auf: 
wärts. 82 baar, Reit auf 5 Jahre Zeit zu 5 
Prozent Zinjen. Diejes Eigentbum ift das Bier: 
fache wertb, ınuß, aber, ichmell verfauft Werden, .da= 
tun der billige Preis. Ahr Fönnt für 5 Cents mit 
der. 'Strakenbabn dabinfahren und e8 Eudb anie- 
ben. Geld wird zum Bauen geliehen. — Wie man 
binfommt: Nehmt Glart Str., Wells Etr., Soutb- 
port Wpe,, Sincoln Ave oder Elfton Ave. Gar 
und transfetirt weitlih an Irving Park PBlnd. Car 
bis Milmaufce Apde., oder nehmt Milwaufce Ave, 
Gar bis Itving Part Blod. 

Koeſter KZander, 69 Dearborn Str. 
Smweig:Office auf dem MWigentbum. Zäglih und 

Sonntags offen. 


modern im 


Irving Bart Häufer, 
Schöne gro: 


jeder Beziehung, gut und jolid gebaut. 

Be Lotten, 374 und 50 Fuk Front. 

4 Zimmer und Wttic, Lot 374% 135 — — 82250 

5 ze und Attic, Lot ZTUKIBereeeenee- $2500 

6 Zimmer, Furnace u.f.m., 3 Yus Lot 

7 Zimmer, Furnace, ihöne Lot, 50 Fuß 

T Zimmer, Furnace, 37% Fuß Lot, Bargain- 23400 

8 Zimmer, Furnace, 371% Fuß, ihöne Kage....$3700 

Alle fünnen auf leichte monatliche Zahlungen ges 

tauft iverden. Sebt ie heute an. Brand:Dffice, 

1180 N. Irving Wark Pod. ift jeden Nahım. offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Moderne Häufer — 4 Zimmer und 
Bad, Lot Z7HX125, 8200. 5 Zimmer und Bad, 
Ede, 375 bei 125, Pos, Kleine Anzahlung. Reit 
monatlich. Agent Ede Milwaukee Are. und Yrping 
Park Boulevard. 

Koeter & 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nahmitteg Im 
meiner Office Irving Park Poulcvard und Qums 
boldt Str. vor und befichtigt wine neuen ö-, 6s 
und 7:3immer Gottages und 2:ftödigen Käujer mit 
7 Fuß PBrid:Bajement, Hartbolz Fußböden, allen 
modernen Gintihtungen, Z0x123 Fub Lotten. — 
Nehme 8100 Anzahlung und 8 per Monat eins 
fhlieblih Zingen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Ubr offen. Ernjt Melms, Ede Jrpin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi 


Zander, 69 Dearborn Sir. 


gu‘ verkaufen: Neue 5: und 6:Bimmer moderne 
Eottages, mit 27 bis 30 Fuk Lot, Bement:GSeitens 
wege, an Uvers, Springfield und Harding Upenuct, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Cars und Metros 
Be $200 Anzahlung, .. 815 


onatli in, Im 
* 8. Giefede & Pro., 393 Milwaukee au 


Smeigs 
Office: wde Spriugfield Abenue. 


— 


1433 Wabanſia, 


—Ju verlaufen —— 
4 ichöne Lotten an Troy’ Upve., nördlid bon Graces 
land Avenue. 
—— Nur 8350 des Stüd. — i 
Kommt fofort, Dies ift eime jeltene Gelegenheit. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave 
. Hin,im&t 


7T:Bimmer: und 
1 Biod 
— 
Car⸗ 
Men⸗ 


Zu verkaufen; Elegantes neues 
Baſement-Steinhaus, As Ridgeway Xpe., 

von Chicago Ave, für 83803 kleine An 
5 monatlihd. Asphalt Straße und be 
Verbindungen. Schlüjjel 268 Ridgetvap Ave. 


dius, 1675 Yudinghem Place. 


Lot, 617 
werth $1200, 


Maplewood Ape., nahe 


Zu verfaufen: 
ner $RO0. 442 Thomas 


Tiviien Str., 
Straße. 
argain! Zu verfaufen: Neues Haus, pt, guet 
$1,300, 8300 Baar, Reit monatlih. 23359 N 
md Ave., nabe Irbing Bart Boulevard. 


Zu verfaufen: Haus ®ot. Saloon, Ede, 
feine Konturrenz, wegen iyamil.enverhältnifjen, 
bilig. Rur 81000 ae Zu erfragen am Wlab. 
34 MW, Yeving Part Bor. 


Zu verfaufen: Cottage. 900 3. 
Ave. 


und 


Apde., nahe North 


ſaſon 


Zu verfaufen: An Smoper Ape nahe Hochba hn⸗ 
ftation. Hochfeines FFlatgebäude. 852, Miethe 8576. 
G:0. I. Schmidt & Sen, 79 Dearborn Str. 


u verfaufen: Reue 6 Zimmer Cottage, - Brid: 
Bajement, Chriftiona Ane., nabe Belmont, 75; 
850 baar, Reit auf Zeit. Nehme Lot in Täufch. 
Nachzufragen bei John Bobel, 797 Soutbport Ave. 

Zu berfaufen: 4,5 * 6 zn Häufer auf 
3 bei 135 Fuß Lotten, 7 Fuß Pajement, Attdc, 
Yeiröbren- 2 umbing, mit 5 Fuß Badewanne, heis 
Be3 und kaltes Waiier, Gas, eingezäunt, modern 
und bequem umd: ferfig zum Ginzieben. Kleine Anz 
ahlung und feichte monatlihe Abzablungen. Otto 
Soprotb, Elton umd Belmont und Arving Park und 
Fimbal Ane. 


Zu verkaufen: Grundeigenthbum 25 oder 50) Fuß 
mit zwei Wohnhäufern und Rear Shop, mit oder 
ohne Majhinen. 1483 W. Superior, Die: “ 


Zu verlaufen: 5-Zimmer Cottage, ganz modern, 
37% Zub Front, Bargein. 1749 Ehriftiana —— 
bofriafo 


@übwekieite. 
gu — ge Abzahlungen 2m — 
1384 Millard Unenue, 1386. 
Reft monatlich, kauft I1äsftödiges 
Pridhaus, 6 gro Ama und Bad; Serthol;, deis 
bes und kaltes. 2lap,ia* 


Greenebaum Sons, 83 Dearborn Str. 


Wir 8 € 
ir tönnen Eure Gäufer umd. Lott 
laufen oder vertaujden, berieiben © — — 


—— > um Bauen: nid i 
Bedienung. © ne 2 mehriete 9 Wlesute 


Ave., nahe Rort re. und Robey Str. 
Zu verfaufen: —— uch Sounten- im und Refort, 


⸗ — SEE .- Sr Gurke — ae 


Rleine Anzahlung, 


Grundeigentum und Häufer, 
(ingeigen unter diefee Rubrik 2 Gent daB Miertt 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen: — meine n Urn 


Farm, 46 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Giedt. 
Veftes_ Sand in Jlinois. Gutes 7 Zimm 

WirtHiaftsgebäude alle neu, mit den neueften Ein: 
tihtungen, Scheune mit Steinfundament, ilchhaus 
mit —— das feinite Hühnehaug für 350 
Sübner, großer Obfigarten, mit oder wg: Stod, 
Ernte u. —— Eigentbümer €. GE. Shepard, 
Woodſtock. J in23,24,117,3,14, 53. 23 


u verlaufen oder zu veriaufhen: 15 Uder Ge- 
müje- und Hühnerfarm, nur 9 Meilen nordiwelic 
von Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stullung u. f. w., mit Straßen: ober Srjendapn 
zu erreichen, Preis 5%. nit mehr oder weniger. 

Nihard U. Koh & Co., Waſdington Str, 

13ju,z* 


Zu verlaufen: Peine Midigen armen zu 
8.00 per Acre und aufwärts, freie Yahrt, leichte 
“bzahlung, w.. verlangt. Schreibt in eng 
lid. Smith, 9 Monroe Str. ſa ſo 


Zu verlaufen: Zehn Ader prachtvolles Michigan 
Oditland, XW. Gute Transporigelegenheit und 
Rahdaricaft. Leichte Zablungen. Nahzufragen oder 
zu adr.: John ©. Kill, 1212 New Vork Life Blos 


Zu_ verfaufen: Eine gute Farm von 80 Uder, 
die Hälfte Davon beitelt. Nieb, Maihinerie und 
Ernte gehen mit der Yarm zu 
SXreibt Engliid. S. 
Wis, 


G. Gillingham, Necedab, 


Zu verkaufen: Hühnerfarm, Pferd, 
tar, gute Gebäude, beftes 
RN. Was Brab Works, 


— 


Vieh, Inden⸗ 
Irinfwajier, Wald, für 
Grand Haven, Mid. 

7,14,21,8jul 


Zu verkaufen: Sehr billig, 
Yarm, mit allem Zubebör. 
%. Beters, Hıbbard, Irdiana. 
en 
Zu vrerlkaufen oder zu vertauſchen: 100 Ader Farm 
in Wisconſin, billig, mit guten Gebäuden, Vieh 
und jammtlicher Maſchinerie. Nachzufragen Äbends, 
bei Oscar Kriebel, 1033 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Michigan Frudts und Getreid:: 
Karen, mit Gebäuden, Wepfel, Kirichen, Peaches, 
Vilaumen, Erdbeeren, Rartoffeln, Getreide, Bier: 
ten, Vieh und AInventar. Leichte Zahlungen. Nebi, 
119 La Sadlle Str. 2ju, jajodido* 


eine 'feine_ 70 Ader 
Rundfabrts:Tidet 75c. 


Nordieite. 


Neun! Schs:Zimmer:Cottage. Neu! 
2500. Terfaufe auf Abzablung. Hoher Attic, fin: 
iſded Baſement; Geſchirrichrant PBorzellan- Badiwan: 
nen: Gas; beibes und faltes Wafler; Front unt 
hinten bededte PBordes; Zement Sidewalt; Schat: 
tenbäume; Hübnerbaus. An Fletcher Str., zwiſchen 
vincoln und Robey Str. Drei Blods von Lincoln 
und Velmont Ave. — John BP. Foertter & Eo., 
145 YaSalle Str. 
ne nenne 

Zu verkaufen: Macht Offerte, 2-ſtociges Frame⸗ 
haus an Grove Court. Lot 48 bei 110 Fuß. B0 

4 Cotages an Wolfram und Saidele Ave., nahe 
St. Alfonſustirche. 51900 bis 

deines Briddbaus, 2 große feine Wohnungen, 
neuste Cinrichtung, 2 Blod von Addijon Ave. Hochs 
babnitation. $5500. Miethe 8664 

Seo. I. Schmidt & Son, 2 


Zu verfaufen: $10® Anzahlung, $10 und Zinfen 
monatlich faufen eine feine neue Cottage mit Bad, 
heißem und falten Wajier, PVorzelan:Glojet etc. — 
Zum Verkauf beim Cigentbürer, Zuetell, 1829 Sin: 
coln Ave., Ede Cullom. frija 

wei 4⸗ 
ur $2200. 

‚sil, im 


" Srobes Inveftment! Aringt 837 Miethe monatlich, 
für nur $2600 — Zweiftödiges Gebäude und Gottage, 
nabe Willow Str. Hohbabnftation, Arthur Xojetti, 
20 Cit North Avenue. 6jl,Im 


Lincoln Ave. 


Sehr a Sweiftödiges_ fyramegebäude 
Zimmer Wohnungen, nabe Sedgmid Str. 
Arthur Sofetti, 220 Dit Rortb Abe. 


Pargain! 81700 taufen eine neite 5⸗ immer ot: 
tage, Bajement, Badezimmer u.j.m. 17 Langdon 
Str., nabe Elybouen Ave. gelegen. Näheres: Arthur 
Kofetti, 29 Oft NRortb Avenue. 6jl, im 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baies 
ment, alle Straßenverbeijerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur 81700. 8100 baar, $10 monatlich. 
‚weisiylat Bridgebäude, $3000, $200 baar, $15 mo» 
— ehme Xot3 in Taufch. 
iliam Zelosty, 537 Oft Belmont ade. 


Zu verkaufen: 16 Roscoe Blpd. Pftädiges Wohn: 
haus, bobes Bridbajement, hohe Attic, 5 und 6 
—— modern, neu, fir nur $IT00 bei leichter 

nzablung Taufh ausgeichloiien. 

Auguft Peters, Eigenthümer. 

Bute Geihäfts:@dlot für Yäderei oder Wutchers 
ibop, gut gelesen, 25 bei 125, für nur $1000 zu ver: 
taufen. Nuguft Peters, 1516 Lincoln Ane. 


Schöne Reiidenz:Edlot, für Flatgebäude —* ge⸗ 
eionet, 56 bei 185, 2 Plods von SHohbahnitation 
und 1 Blod von Eincoln Uve. gelegen. Preis 


BU. Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 6: und 7-Zimmer Cottages, 7 Fuk 
Brid Bafement, neu, madern, 3 Yub Lot, an Car: 
nelia oder Addiian Str., nahe Hochbahnſtation gele 
gen, für Yaar oder, wenn gewünjct, auf monat: 
* e Abzahlung. Augauſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Office Sonntag offen. 

Zu_verfaufen: Gute Geichäfts. und Refibeng-dors 
an  Addiion, nahe Lincoln Str, Sodbabnftation, 
don $7W bis 80900. Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 
een 


Straße, 
Näheres 920 


Zimmer:Haus an Berr 


Zu verkaufen: 4 
Preis 8120. 


nahe Diverſey Blod., 
Diverſey Blod. 


Zu verlaufen: Bargain. Leichte Bedingungen, 425 
Summerdale Ave. NReue moderne 5 Zimmer Cot— 
tage; Oak Trimmings und Floors, hohe gedielte 
Attie, Brick Baſement, Cement Fleoor und Waſch— 
tühe: Lot 28 bei 125. Offen Samftag und Sonntag 
bon 1 bis 6. Sijoftrom, 91 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: 4= und 5 Zimmer Häufer auf ars: 
Ben Lotten, auf's Beite gebaut, mit Goncrete Bafe: 
ments, modernen Badezimmern, heißem und falten 
Wafier, Sideboard etc. Aedes Haus ein Mirklicher 
Rargdin. 82200 und aufwärts. $200 Paar, Reft mio: 
natlih. — Agent Ede Gipbourn, Weitern und Bel: 
mont Apve., täglih und Sonntag von 1 bis 6. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Nordfeite, prachtvolles 2⸗ſtöd. Ge- 
bäude, erit voriges Aahr dom Gigenthlimer jelsit 
gebaut, in bocdfeiner Nahbarihaft, modern, Fur— 
naceHeizung. 2171 R. Hamilton Wpe., 3 Bod 
mwerkh von Lincoln Abe. und Irving vart Blod. 


Zu vertauſchen oder zu vermiethen: Schöne Ede 
für Saloon auf der Nordſeite. Janſch, M DitoStr. 


Zu verkaufen: 1137 Schdol Str., 
Ande., 2:ftöd, Frame, 8500 Baar. Reit monatl. 
270. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, Lot an Wbddifon Me, 
öftlih don Yincoln Ape., 30 bei 123, nur $1350. 


Ehas. Baumann, 108 Lincoln Ye. 


nahe Racine 
Preis 


Zu verkaufen: 932 Boron Str., nahe Southport 
Ane., Bridhaus, 3 Flat, modern, billig. Leichte 
Bedingungen. Chad. Yaumann, 1008 Lincoln Abe. 

Zu verfaufen: 914 Barry pe, nahe Lincoln 
Ane., 2:ftöd. Frame m. Store u. Flais Bargain. 
Leichte Bedingungen. Baumann, 1008 ‚Sincoln 


Zu verlaufen: 47 Diverjey Court, nahe Wright: 
wood Xpe., 2-itöd. frame mit Gottage hinten. $33 
Bargain. Tauſche auch. 


Miethe monatlich. 

Größter PBargain, der -jemals in 
uß Sot, nahe Addi- 
terfäumt Ddieje ag 
is 


u verfaufen: 
Lale View offerirt wurde. 50 
fon, nur $2250, werth 80. 8 

enheit nicht. Nachzufragen bei John Bobel, 
Eoutbvort Uve., Ede Belmont. 


Zu verfaufen: Im Rapensiwood, fhöne neue und 
moderne Gottages, nur $2600; F100 baar, * mo⸗ 
natlich. Ferner ein modernes 2 Flat⸗Vridgebaude 
auf leichte monatliche Zahlungen. Sprecht vor, ehe 
Ihr anderwärts lauft. Nehmt Lincoln Ade. Car 
dis Fofter Abe. J. D. Engelbrecht, Ede Folter und 
Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, modernes Haus 
3) Mistbe, für 4500. 112 Welinoton Avbe. 


Zu verfaufen: 

Großer Bargain, an Rortb Pauline GStr., na 
Devon Woe., autes Möd. Steinfront-Gebäubt, mit 
emer 5-3immer und einer 6=:Bimmer Wohnung; 
modern im jeder Beziehung; das Gebäude tft exit 

vor zwei Nabren gebaut worden. 

Sähleuder- Breis, 500 

Auguft Torpe, 147 €. Rorth Une. 


Zu verfaufen: Billig, Gebäude an Roscoe Str., 
nahe Southport Avc., mit drei 5-gimmer BWohnuns 
gen: monatliche Mieibe 2. fafonmo 

Breis $4200 
Auguft. Torpe, 147 0%. North Ave. 


Su vertaufen: 
Großer Beraste) 
MO Einnahme an Mietbe. jährlih, und. der 
Raufpreis des modernften 4ftöd. Gi 
des, nahe Lincoln Bart, beirägt nu nur . 
fafon Auguft Korpe, €. Une. 


bringt 


ſaſon 


Zu verkaufen: 
Spottbillig, Möd. Prid- Gebaude nahe Center 
Str.⸗Station der Northweſtern⸗ Bed 
tei3 nur 83600 
Auguft Torpe, 147 E. Rort$ Une, 


Nur no eine Lot am Eddy Sir. 
nade Sohbabn-Station, zu verfaufen; 85 wuß 
Südfront, 81100 


Auguft Beters, 1516 Lincoln Mine, ı 
— ——— 
Haus und Lot mit Shall, 0 


fafon 
Zur Nachricht! 


Zu verlaufen: 
Mohawk Str. 


Borſtã dte. 
— Dat Bert A, un 


Lotten, pe ** © 
Ser ia in Sen‘ 


* und 
Baar, $5 per 
Spredht der und gebt mit uns, 1. 0 Ihreißt Beute 
um einen 
$. ©. Wood & Co, ea Be * 
ee 


immer &. 


Ts 


Zu verkaufen: Sonne Some 
Zimmer Mobnhaus, 2 — & 
gute Fabrgelegenheit; nur 
te. Bart; Gigenthüämer 38 

jebt billig zu verlau 
>. Etr. und Turner Avbe. 


dom 
Seh. 


einem Bargain. ' 


Im3,jami®, 


De. ' 


— — 





, 


Ä 


| 


Manneriranfheiten 


Schnell 


geheilt. 


Die Hüfte der Hebühren, die gewöhnlich von Speziafiften Gerechnet werden. 
Die alten, zuverläfitgen Berliner Doktoren Heilen, wo andere fehlfchlagen. 
Nrethritis 
Krampfaderbruch... 
Phimoſis 


Hämorrhoiden... 
BEER... 
Brud.. 


a 
— 


Konfultelion ftei. 


Sragebogen in einfach verfiegeltem Umichlag frei an Batienten, 


36i5 5 
Tagen 


Nervenihwäche — 10 bi3 60 Tage. 
Abionderungen — 5 bis 30 Tage. 
BProftatiiche Leiden — 10 bis 30 Tage. 
Bloienfranfheiten — 20 bi 60 Tage. 
Nierenkrankfheiten — 20 bis YU Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


„mens 0ne» 


fommen fünnen. 
ZTaufende geheilter Männer find Iebende Beugnifie über unfere Gejdid- 


Tichfeit jeden Fall zu 


heilen, den mir übernehmen. Unfere Behandlung ift ba= 


Pr auf mohlerprobte deutiche Methoden und Rezepte, die imunderbare Hei- 


ungen erzielen. 
ce in den Vereinigten Staaten. 
ter —— Geſchäftsmann oder 
arum ein Schwäͤchling ſein? 


Euch Erfolg im Leben bringen kann? H 
Wir haben keine auswärtigen Offices be 


Warnung! 
Direkt oer fprecdht vor. 


Wir haben die am beiten eingerichteten medizinifchen Offis 
Unjere Referenzen: Irgend ein mohlbefann- 
Bank in Chicago. 

Warum erfolglos Kin menn Gefundheit 


andelt heute. ern ijt gefährlich. 


ertreter. Schreibt 


Office Stunden: 9 Bis 8, täglich. — Sanntags 10 bi3 2 Uhr. 


Berlin MedicalÖffices 


66 Dft Ban Buren Str., Südmeit-Ede State u. Yan Buren Str., Chicago, IN. 


SCHROEDER 


I AN" 


Freie willen 
I  Thaftlice 
nterincung der Augen. Ge- 
naue Anmeffung von Brillen 
und Augengläfern. 
Augen einzeln geprüft und ir- 
er ein Mangel ber Gehfraft 


uch ein paffenbes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preife für anf Beftel- 
Ing gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


bie für fertige. 


465-467 
MILWAUKEE Ave 
—- COR. CHICAGO ANR. 


ja* 


ELLE 0 FEEEETE 


&8 tft ein wichtiges, 


vo die 


Agenten 


EEE 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfiömerzen, fchtvimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 
tmoblbefannten beutfhen & ezialiften Dr. Rate 
fer, Arzt und Wunbarst. Er wird Euren Augen 

Släfer anpaffen oder fie behandeln au den 
miebeiften Preiſen. Gläſer $1.00 aufmärts. 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Leiden miitelit der 
neueften Methode alle lurirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


en Ave. 
e bicago Une x 
0 das Rad und bie ol 
5 arm. His tunen 
w > Uhr 
Sonntaas 9 
lay,fa® 


MER WO CHAN’S 


Berühmte inefifhe begetas 
Biliide Mittel, die nur in 
Ebina wadien, baten bie 
Probe jeit bielen SJabrhuns 
berten N und Ar 

Zweifel in See auf, ® 
funderbare VBlriſameit in 
befetligt. Diejenigen, die an 
* jermädiaen und Tomplizirs 
Mm ien strankberien leiden, Die 
Ider Geſchicklichkelt anderer 
Uerste fpotteten, find erfucht 
— 2 diefe wunderbare Behand» 
etpope, ber fo biele bunderte früherer 
— en ihre Ge ———— nd ihr Glück ver⸗ 
dantten, zu —— Keine Experimente 
oder ehlihlä Arive und nadbaltige Res 
Iullase een “ onfultation frei. Spredt ber 

427 Wabash Avenue, 
2% Blods fühlih vom Auditorium. 
Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 

Sma,fabi® 


Damen: $500 2 falls „Safe Relief” 
Biegulator beriagt, — 
monatliche. Perisden, gunsg 
wie lange unterdrüdt, zu ee 
Die einzige Hausbehandlung — 
folut Tier. Taufende der 
— * Fälle wurden in Rn 
$2.00. 


Pillen 
— 9 An Eprect bor oder 
färeib 


t 
Officeltunden bon ss Banane ur 10—1. 
PRIVATE — * INSTITUTE, 
Bimmer 65, 185 Dearborn Straße, Chicago. 


ill—ag4,% 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber fair, Dertir Building. 
Die Aerzte diefer Mallalt ind —* vo 
8 Spezialiſten und betradit als a 
bre, ihre leidenben Br fer (nen a 


mäglich & bon ihren a 
ar ‚gebeimen 


Be zünbli. unter Garant 


veris · 
tene —X ee " Oberaltonen u eriter 
Berkene R— fur raditole > 


ultiet una ehe Ihr be nöt 
—8 toir Patienten in un 3 —— 


delt, Webanbiung Int Mehlänen ne 
Nur drei Dollars 


De  amas 


Dr. H.C. 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment bejigt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
zuverläſſiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen Ichmerzhaften Entzündungen, geihwollenen und 
fteifen. Gliedern, heilt und vertreibt Aheumatiamus, bleibt fich gleich, 
rheumatifhen Schmerzen fi) am Körper feftfegen, e8 wird Lin 
derung fchaffen und die Schmerzen vertreiben, benn biejes Electric Li- 
niment befit eine merfmwiürbig durchdringenbe Wirkung, ja e3 ift ein 


eigenartiges Mittel, welches in taufenden trällen fich bewährt hat, 


e3 Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äuferlichen und innerli- 
hen Schmerzen, wie die Anmeifung auf jeder Ylafche anzeigt. 
Electric Ziniment ift in Wahrheit ein Retter in der Noth. 


ragt in Apotheken oder fchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
18 Elburn Ave., Chicago. 


Lemkes 


mo 


Diefes 


verlangt. 


2 ‚Sa* 
BEREICHE HERR 0 POHIEHRIHRIHSCHHH FH OO 


Heil-Bruchband. 
Diejes ift daß einsig- 

ſte, ſicherſte, Deauemffe 

am —9 wels 

Tag und Nacht ohne 

En getragen ters 

den fanı und eine Tiches 

te Heilung erzielt. Eine 

Hährige fchriftliche ‚Yarantie 
totrd mit vielem Band aeach 

Alle VBerfrümmungen des Rüdacats, der Beins 

und Füße werden mit meinen neueften Appara» 

ten dofitib gebeilt. Bruhbänber in allen ver 

&hiedenen Corten bon $1 aufwärts, Leibbinden 

ür, dor und nad Operationen, Gebärmutter 

Cenlung, Nabelbrüde und fette Leute — bot 
82 auf. Gummifträme 
»fe don B14% aufiv. — 
Geradehalter, Tünftliche 
Beine und Arme ufmw. 
Habe das größte Deut: 
fhe Brudband u. Ban- 

Bagenoefhäft joroie Sa: N 
brif in Ameri 


Dr. Robert Wolferk, 
60 Fifth Ave, nahe Randolpyh Str. — Spesialift 
ne rt Brüche und sans en ded Körpers. — 
lud u ern bi 12 Uhr, -- Damenber 
dienung fär 


Didhtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen. 
berjucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel 
melde niemals fehlihlagen in jolarıden edel» 
men Sranldeiten: Sormulare Nr. 1 > Ih 
riren jedim ea. fo —— en Sal Eu = 
elnen Kramiyeiten und n-Reiden. Preis 

1.08 per Flaſche. — —— Tucker“s Blut Spe⸗ 
eifte turn B >. hun in allen Stadien. — 
Preis $2. Ri DeBois Baſtilles 
Br ile wãche —— 
Nähte, Nerböfität, Sap im in, Melancholie 
und mich cht en Eheleben. eis 
81,00 8 IB: $2.50. 


— Die obigen 
Belleitiet an * Ff haben. 

Behltes Deutiche potter, 1 ea Etat: 
Etraße, Chkcano, s 13matTi} 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 
Lindert in 

24 Stunden 

alle Harnabſonde · 
rungen. 


ütet Euch vor 
SEE le 


Bu baben in allen 
Hpothet ten. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für — 
Ohren⸗ Naſen · und Salsleiden. Be⸗ 
andelt diejelben arnoli "und 
aa bei mäß. ®Breifen famen 
rtnädiger Nafenfatarı Cüwer 
— und KAropf oder Dihals nad 
neueiter Methode Turirt — KRünitliche Yu 


De ara Ale 


24 Na 
* — Sonntags Borm. 


Sıfkalein- Kur, © 


(Graemerd Galcnlus Gure), 


unfehldar gegen Gallen, Nieren- und Blafen 
ftein, Biliofität und alc von Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Sum. Eraemer, 4100 N. Grand Mbe., St. Rouis, 

Tap,eod2.6mn.eha 


ı ftebenden Sizens, 


‚ laffen dür 


“ 


Abendvoi, Ehieano, Samitaa, den 1. Ruli- 1906. 


r „ak Dr namen Am > 


Brauentönne in ‚Berlin. 


— — 


Unter der Spitzmarke Frauenlöh⸗ 


| ı ne — fchledhte Löhne“ bringt der Ber- 


liner „Vormärts" (Zentralorgaan ber 
| deutfehen Sozialdemokratie) u. a. dol⸗ 


| gendes: 


„Vielfach glaubt man wohl, die 
Heimarbeit ſei allgemein die am 
Tchlechteften bezahltefgrauenarbeit. Das 


iſt aber ein Irrthum. Es ſcheint nach 


unten hin gar keine Grenze zu geben. 


Und wundern wird ſich Mancher, 


wenn er hört, daß gerade im Handels⸗ 
gewerbe die weibliche Arbeitskraft oft 
noch ſchlechter oder nicht beſſer als in 
der Heimarbeit bezahlt wird. Daß die 
Leiſtung der Handlungsgehilfin hin— 
ter der Leiſtung des männlichen Kol— 
legen zurückſteht, kann man nicht an— 
nehmen, eher das Gegentheil. In den 
großen Waarenhäuſern genicßt die 
weibliche Arbeitskraft überragend den 
Vorzug. Ein großes Berliner Waa—⸗ 
renhaus z. B. beſchäftigt insgeſammt 
3500 Perſonen, und darunter befinden 
fi 2500 weibliche. Unter den tauſend 
männlichen Angeſtellten iſt aber die 
Hälfte gewerblich thätig, von den 2500 
Gehülfinnen werden etwa 300 gewerb⸗ 
lich beſchäftigt, ſo daß für den kauf⸗ 
männiſchen Beruf die weibliche Ar⸗ 
beitskraft ungeheuer überwiegt. Und 
die Ausnutzung der Frauenarbeit 
lohnt fich brillant für die Yirma. Wer- 
fen wir einmal einen Blid in die Lohn- 
liften! Da möchte man feinen eigenen 
Augen nicht trauen. Die Löhne ber 
meiften meiblichen Angeftellten find fo 
gering, s felbft die berüchtigten 
Löhne der Heimarbeiterinnen oft noch 
höher jtehen. Man mar empört über 
die Hungerlöhne der Heimarbeiterin, 
bie pro Stunde oft nur 10, 15 und 20 
Pf verdienen konnte. Und mie geht e3 
der Handlungsgehilfin? — Sie hat 
meift eine Arbeit3geit von 8 Uhr Mors 
gens bis 9 Uhr Abends und Sonntags 
eine Arbeitäzeit von 5 Stunden. Bon 
ben ermähnten2200 faufmännifch thä- 
tigen meiblichen Angejtellten erhalten 
über 400 einen Zohn von 25 bi 30 
Mt. monatlih. Etwa 1000 Gehilfin- 
nen erhalten einen Lohn von 35, 40, 
50 und 60 Mt. monatlid. Nechnet 
man ben Stundenlohn aus, fo find bie 
Hungerlöhne der SHeimarbeiterinnen 
immer noch um eine Kleinigfeit beiler. 
Solchen erbärmlichen Lohn erhalten 
übrigen auch 20—30 männliche Un= 
geitellte. Die nachiten 600—600 von 
dem meiblichen Perfonal erzielen einen 
Monatzlohn von 70, 75—90 Mi. Die 
höher Befolbeten find dünn gefät, mäß- 
rend unter ben männlichen Angeftell- 
ten fich gerade die Mehrzahl bei dem 
Zohnfah von 90 ME. an befindet. 
Mie bei diefer Firma die Verhält- 
niffe liegen, jo findet man fie no in 
mandem anderen großen Haufe, wenn 
auch vielleicht nicht in derfelben fraffen 


Form. 


LZokalbericht. 


Drieftaſten. 


F. — Die Uebertragung der Lizens von einem 


Geſfchäftsplatz zum andern geſchieht wie zuvor, den 
beſteheuden 


ſtaͤdtiſchen Fee—— gemäß. Der 
Lizensinhaber Tann nicht willfürlich, phne Zuftim= 
mung Des Lizensamies, von einem Plage zum an 
dern ziehen. Er barf feine Wirtbihaft betreiben, ivo 
das Geich feine erlaubt. Ehbenfo wenig kann er ver— 
binbern, dak dns ven ihm aufgegebene Lolal auch 
weiterhin ald „Saloon“ benupt wird, Kann Pr dad 
Rotal feine neue Lizens erlanat, werden, ann 
e3 benußt werden bon dem Inhaber einer fohon bes 


SH _R, Wels Str. — N) Grokjährig ift ber 


! er Mann gemäß deutihen Nebt nah Vollendung 


Lebensjahres. — 2) Gefeklih kommt der 
doch 


eines 21. 


Vater als Erbe vor den Seitenverwandten; 


lann durch Teſtament anders beſtimmt worden ſein. 


J. G., Clybourn Ave. — Die angekündigte Preis⸗ 
berabjegung fr eleftriiches Licht erfolgt nicht Fraft 

Gejeges, jondern wird freiwillig von der Gefell: 
—6 gegeben. Es ſteht ——— im Belieben der 
Weſellſchaft, ob ſie eine Ermäbßigung auch ba ein- 
treten laſſen will, wo ſie kontraltlich mit ihren 
Kunden beſondere Preiſe vereinbart hat, die viel⸗ 
leicht ſchon niedriger ſind, als die neuen gemeingil⸗ 
tigen — 


Frau G. — An ‚Garfield Ave, und Mo« 
bawt Str. — 55 ſich eine Privatſchule, in wel⸗ 
cher Ferienunterricht ertheilt wird. 

Abendpoftlefer — Sie — nach 
Aurora am billigiten mit der (eleftriichen) Chi» 
cago, Aurora & Elgin-Bahn, deren Bahnhof Tich 
an Fiftb Ade. und Jadion Bldd. befindet, 

Alfa. — Bat die Straßenbahn » Gefelichafr 
ten für eine gewiffe Anzahl Umifteigelarten eine 
—— Belohnung bezahlen, iſt mußige Erfin⸗ 
ung 

E. W. 3 ericheinen bier: Mufi 
Trades“, 241 Badalb AUde.; — ——— 
168 Michigan Ade.; „Mufical Zeader andy Eon- 
> Soer”, 28 Sadfon Bivd. 

B, — Die Biebhöfe fönnen Sie während 
ur Gef Serge au irgend einer Zeit befich- 
tigen. Wo Sie bamit anfangen, bleibt Ihnen 
pupeim eitellt, falls Sie es nicht bozsieben, jiß 
des Führers 3 au bedienen, den die Sirmen ftels 
len. — Das Gbetto wird bon der Ganal Str., 
Genter Abe, der, 15. und der Taylor Str. bes 
grenzt. — Auch in &t. Iofeph müffen Sie eine 
Beiratpaligend erwerben, ehe Ste fih trauen 
en 

BGardner Str — Gie mülfen de biefem 
Bebufe eine Haufirers (Pebdler’ö) Xigens er» 
— 

DM. — Roftlagernde Briefe Lännen u 


i 6e 
ı bon 8 "Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 


Hauptpoftamt an dem Schalter —32 — wDelder 
die Aufichrift „General Deliverh” trägt 

Lefer. — Sie können ald Nicdtargt Handel 
treiben mit Arzneimitteln und fönnen —* 3% 
nen beliebigen Preis dafür gforbern, bürfen aber 
feine, ins Bereih der Arztliden XThätigfett 
—R Krankenbehandlung vornehmen. 

— Wir Jeden an „Bieter Stelle fon 
(eieventie nd tt, baß, der Brieflaften fich — 
er Lofung derartiger Preisrätbiel nicht befaßt, 
Lefer, gu Str, — > ere did hou Bun“ dit 
richtig. — Ihrem Gefuß a tb baldmöglidjit ent» 

ſprochen werden. 


Sodesiälle. 


Nastolgend verdffentlichen wir bie Namen der 
Deutihen, Über deren Kon dem Gefunpbeitiams 
Meldung anging: 

Berg, Hohn, 10 M., c” Mentworih Une. 

Droburg, Bias, 8 345 Duinn Str. 

tanz, Anna M,, IJf Purple Str. 
riebef, George, Pi J Emerald Une, 

—— Eee 3 6048 Green Str, 

ern, Prancis, 67 "1478 13 Str. 

Bart ‚Une. 
eh sen Str. 
Kr a & ‚ace, 
Reeley' Str. 
. 8 Bullerton pe. 
1 —J95 tior be. 


3 ‚dr Hepder Ave. 
58 BVrairie Ave. 


Leſerman, Helen, 8 
Ruff, Margaret, 72 
Schmidt, Albert, 31 
& midt, Johanna, 
Hemmelgarn, — = 
Thimeis, Michael, 29 
Traft, Matbias, 64 49 
man William 
Wiltie, Glizacbth y. *3 


RR — 
Echeidungsflagen 


witrben eindereit nen: 
en dk gen Dede Zadlor,, Bere fen; art 
an R au 


N. Deder, 
Üfabetp a Samuel F on, fra 
I rfe⸗ 


—— 
lung: Imer E 
fen; 


—— — eninnheheiind 


Binangeles 


Dieſe Bank Dezahll 


Binfen zu der Rate von 3 Pro- 
zent vom 1. Jult an alle Spar- 
einlagen, die an oder vor dem 10. 
Juli gemacht werden, ob da3 Kons 
to alt ift ober neu. 


Ein Dolar eröffnet ein Spar - Konto, 


GENTRAL 
TRUST GoMPANY 
OF ILLINOIS 


152 MONROE STR,, 


nahe LaÄalle. 


DEE 2... ..$2,000,000.00 
Neberfchun und Profite...  900,000.0U 
Depofiten ©. 2.202 20 00: 2. .10,000,000.00 


Sicherheits-Gewölbe. 


Nartib riot. 


Chicago, den 7. Juli 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 80%c; 
toth, 7980er; Nr. 2, hart, TE BON: 


bart, 15—79k. 
Sommermeizen, Nr. 1, Nortbern, Sic; 
3, Spring, 8 


Nr. 2, Northern, TI; Nr. 
Lt, 

Mais, Nr. 2, 5HIU—52; By 2, weiß, 52lac; Nr. 
2, oelb, Auer; Nr. 3, 5a —5l%c; Nr. 
3, meiß, 52l4c; Nr. 3, gelb, a2; Nr, 4, 
diuee. 


s323 Nr. Nr. 2, weiß, IA; Nr. 
Wk; weiß, 37-39; Standard, 
3940. 


Me g zu ee * 8044.00 das Faß; 
Straigh 3.0 Minnejsta Hard Pa: 
tent, ot ner Go 83.40-83.00; bes 
fondere Marten, . 90 85. 00. 
Heu Pagani auf den Geleiien).—Beites Timer 
$14.00—$15.00; BD; Mr 


Nr. L. an —$13.00; 
$11.00-$11.50: Nr. 89.00—$ 
Brairie, $13. bone Ditto, 
MW; Nr. 2, 33.50-89.50; 
IM; Nr. 4 $6.50-87.00, 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, 79: September, 79-79; De: 
zember, lc; Mai, 8314 856e. 

Mais, Zul, 551%; Fegees gain; 
jember, UK Air; Mar 4 

Safer, Juli, Blgc; September, a 
zember, Be ke: Mai, 374c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den, bieligen 
Markt ftellte jih auf 16,000, von Dlais ‚auf 613,200 
Buſhels. Verihikt von bier wurden 8,575 Busbels 
Weizen und 219,476 Quihels Mais, 


Broviiionen. 


Ehmalz, Auli, BR; September, 88.9735; 
Dezember, 9.00, 

Gepdteltes Shmweinefleifh, Juli, 
817.590; September, $17.00. 

Rippen, Juli, $9.50; September, 80. 3748; De⸗ 
demnher, $9.1242. 


Nr. 3, 
Nr. 8, 


2, 97e; 
Nr. 3, 


Nr. 


Vrima, 


A 

eadlight, 150 

—5 

Dieum Spirits 

Bafolın (Mafhinen) 
Do. (Automobil) 


ZRrRRn 


see 
Dr 


E87 


do., 76 
Beinfamen: Del, cob, per 5 Ya 

do., gereinigt, per 5 tab 
Zerdentin onererciiee teen — 


Echlactvieh. 


Rindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

85.60-85.10 per 100 Pfund, gewöhnliche bis 

ne Sorten, $4.00--$4.60; gute bis_ausge= 

fuchte Kühe, 83.75-85.23; gewöhnliche big mitt 

lexe £ Kälber, 33 gute bis ausgeſuchte 

Kälber, 8. 5086.25 ; Qullen, geringe bis ausges 
fuhte, BSH. 10. 

Ehmeine Ausgefuhte biß hefte (zum Perfandt), 
48.60-86.80 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 46. Tee; gewöhnliche 
is ſchwere Schlachthauswaäare, 86.30—38.40; 
ſchwere gaemiihte Waare, 86.55—$0.75; leichte 
ausgejuhte, $6.00-$U.77%. 

Shafe Pelle hr Hammel, per 100. Piund, 
9.2355. : bis ausaefuchte Schafe, 4.75 
—$5,50; gute biä ausgejuhte „Yearlings“, $5.50 
EL gute bi ausgejuchte „Yambs*, 37.00 

47.50 . \ 


Molterei⸗Produkte. 


—— 


Butter— 
Cregmery“, ertra, der Pfund.. 
Nr. 1, ver Vi 
Mr. 2, per Bund, 
Kooleys“, per Pfund.. 
Nr. 1, ver Pfund . ... 
Badwaare, friih, per Pfund.... 
KRäfc-— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
Voung America“, das Pfund.. 
Soweiher Drum, das wien. 


0.10%6—0.11 
0 
Yimburger, das Bjund.. 
Brid, das Pfund 


.H —0.11% 
- 0.114—0.11 
0.13 
2 0.08 —).08 
0.00.10 
Gter— 


Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Akten zu⸗ 
tüdgeſandt) 

Friſche Wagre, ohne Abzug von 
Derluft (Kiften 34 ofſen).. 


0.16 
0.,13—0.14 


0.2 -0.14 


0.14 
0.16 


0.18 


tima, 60 Brozent fri 
2. für den Stabdtperfauf ders 
» 


Geflügel, Bilde, Kalbileiih. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Piund 

„Springs*, dad Pfund 

Hähne, das Pfund 

Teuthühner, das Pfund 

Gänje, da3 Dugend 

Enten, das Pfund 


BGerlügel (ERSTE 
übhner, dad Pfund 
pring®“, das » 
— ner, das 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 


i 
6 Eiea Nr. 1, per Bfund.... 
ee Bari, per Mund. 
un Bari, per Bfund.... 


f 
gan, fen, ber Aland 


Bus Ghgerigke), —* Pfund.. 
abh3, per PB 

Schell fiſch, per Pfund.......... * 
— per Pfund.. * 


5 —— — 
= SS = 


— — — — 


— ————— 


& 


22 
So w- 


lundern, ber fund.. 
ale, per Pfun 
ring, _ber Bund 
rout, Nr. 1, > un 
Maderel, per 
Qummer (ek), * Pfund.. 
Rälbe L (islaätenn 
S0 3 Dr. Gewicht, das Bfund O. 
5R v. Gewicht, das Pfund O. 
m Pd. Gewicht, das Pfund 0. 


Sriie Brüdte, Gemäfe, 


— der Fab 
epiel, Grsenings, per Gab. 

aileiken., Ralifornia, per Kift 
tangen, Kalifornia, per Ban: 
Bananen, YJambp, das Qund.. 
Ananas, tubanijce, per Kifte 
Melonen, Gems, die 
ee Hundert....... 
flaumen, uart 

tbbeeren, — 16 Öuaris.. 


bh: > 


3 BEFREIFEGSEGE 


Bi * 
4 


Pesid 


Sssisstse suRS 
alle llhh, 


| 
- 


‚ 
o 


b 


Blaubeeren, 16 
S Man, Mühe 
ir u. n 
s igan, 16 Quarts,. 
Siageberen, ef onen, 4 Dt, 


do,, totbe, 
5 Ks. 


+1. 177 
—— — 


ten he —— 
—— die iſte 


"per vo —— 


242222 


srl bLLUh 


ein, PEtane, 2° Died, Bündeen 1. 
— die Kiſte .. 


MlResonesuengensnnnnnee 


HEHRESBSHERSRERB AH EHRELHHESES 


— — — — — — N 


mine, 


Heiraths· — 


Folgende Seiraths-LZizenſen wurden in ber Offie 
be8 Countvu:Elerts ausgeftellt: 
Edward Wojta, Rozalie Smeratef, ‚2 
Emil M, Kieje, Carrie Weinreh 
Thomas 3 . Green, Catherine DO’ 2 
16, Amina Sommerfeldt, 3 

.: Kopp, Louije C, Fayle, 2, D. 
Eddie Ansley Johnſon, Maude fait, 3 . 
James M, Doyle, Catherine Doyle, 21, 19. 
Sobayn Derie „Supdon Meidert, Garrie gouife 

I. 2. 
Henn Novotup, Mary Kruste, 3, 
Charles Tupfa, Emilie Danien, Bu 
Vernard Auouft Smwars, Martha anling Fint, 
23, 2 

George Juste, Farlaz Bolonia, 24, 21. 
Ladislaw Fratrıh, Maryanna Hagen, 24, 2%, 
Francisco Kambie, Maria Mundame, 3%, 2, 
AUntonnis Patuszis, Unnie Batestic A 18. 
Wilbur €, Bopnton, Leonora M. 3, 18. 


Herman Trute, Thereie Soebring, 22, 20. 

Arthur Weldourn, Elizabeth Ann ẽddeũs. 

Sumner M. Curtis, 

William 3. Burgoyne, | 

Sohn Anderfon, Emma Stringer, 2, 1 

Soward W, Peah, Wilmot €, Lewis, 27, 26. 

Adolf PBreuls, Johanna Reint, 40, 8 

Meſtie Walter, Agnes Darvis, * % 

Harvey Moore, Dlay Dutcer, 8, 

Maslein, Mina Didman, 9, 2. 

un 3. Higgins, Mary Kely, a 18, 

arcy: K. Springer, Pauline Xint, 37, 

Zaurit3 xp. Yenien, Karen Peterfen, 2, „9 

Kichard &. Williams, Annie E. Schulte, 25, 18. 

* Bitan, Maria Shwark, 35, 36. 
YJablonsti, Zofija Sıymansta, 25, 20. 

An Grances Johnjon, Leonore MWeader, 29, 22. 

Hank Komtely, Marion Kolove, 44, 3, 

Wesley Glow, Mary 

u Frzciafiewicz, 


enriette Gregory, 37, 25. 
ulia €, Lin — 2, 24 


Robert G. 


Frank, 26, 3. 
Alekſandria Prybonska, 


Kohn. Burke Margaret Giynn, 38, 21. 
Paul Ingrams, Pearl E. Eajep, 2, 19. 
3. Griffin, Katie Connors, 2, h 
Morris Jaralofst, Ray Weinftein, 34, 24, 
Einan Sanderjon, Dpidia Underien, 31, 
Louis Janicet, Yennie Bidlac, 33, 2 
Warren S.. Wiliin, Agnes Unrih, %, 8. 
William Bollinger, Gertrude Frauerbah, 36, 8 
Jacob Zimsty, Apolonia Papzeize, Sn . 
Nicholas Schneider, Catherine Rieger, 80 a, 
Trant Nondza, Ludvina Rapacz, 24, 19. 
Vincent Yanid, Johanna Biel, 3, 19. 
BVBinconze Maziola, Maria Cuvelo, * 
William Salamwicz, Lottie Lemanskty, 26, 22. 
Fraueis B. Dean, Roſyna W. Burfeind, 9, 
Walter 3. Brojjeau, Wlice Blouin, 20, 19. 
Stanislam Gofierel, — Rolodzii, 2, 
Morris Mar, Jetta Elovith, 8, 2. 
Iofef Dorceat, Anna Srönora, 29, 25. 
James Sedidg, Krolina Vowziel, 31, 21. 
Mihael Gursti, Mary Basdziora, 31, U. 
Emil Lange, Louija Lange, 21, 
Arthur MecGovern, Delia Drurp, 25, 2. 
Robert Gatewood, Eleanor Deters, 3 2. 
Yarry Knuth, Mabel Muffe, 26, 18. 
Budett, 31, a 
Madeline 54 N.wo. 
Jeſſe Hammertree Margaret Laughlin, * 19. 
u. A. Gdgemworth, Elizabeth Edgemworth, 


Paul ——— Marie Interdonato, 22, 19. 
Abraham Himmelblau, Annie Gurman, 3, %. 
Bennie Rehill, Bridget MceMorrow, 37, 35. 
Sicar J. Hammerjmith, Clara Beine, R, > 
Ferdinand Ruten, Clara —— 5, 45. 
—* E. Kropp, Ellen Ring, 24. B. 
Felils Przybytoure, Katarzyna Bobula, B, 10. 
Everett Littlefield, Kittie Bignol, 2, 21. 
Robert ®. Burton, Marie Bredies, 3, 37. 
Samuel 'R. Levitt, Sarah Gordman, * 21. 
Gajper Schuler, Lida Sriedlind, 25, 27. 
Albert Berggren, Carrie Zobnjon, 8, 31. 
Emanuel © aan, ‚ Elvira Golda, 2, 19. 
Vatrid I. MeMahon, Mary Murpbp, 24 4, 2. 
Aofef Tobas, Zofya Opczilie, 35, R. 
Henry YJennings, Sufie MeGee, 36, 3. 
Walter Scott, Georgie Eoftello, ®, 38. 
Samuel Tevitty, Iennie Fintelitein, 24, 3. 
Samuel MeRinley, Carolyn Blial, 41, 22. 
Len Solomon, Emily Me&onnefl, 38, 
Julius Kirſchbaum, Carrie — 4, a. 
&Aofeph Lankowski, Caterina 2eeb, 26 
Alfred T, Thompjon, Mabelle A. „Darnant, 4,2. 
grant Badage, Antonie Zolris, 27, 2. 
obn Es Mary -Ann Drmöby, 40, 30. 
Kohn W. Lapley, Harriet Gift, 25; 2, 
Hugh Tuder, Luch Shephard, 36, %, 
Auftus S, Golwell, Nelie AU. Xarjon, 34, 2 
Joſeph A. Staliy, Nannie Webfter, 30, 31. 
Kohn M. Brown, Violet Bennett, 6, 27. 
Sohn Falko, Suzanna Sukupeat, 22, 19. 
Oscar Sandlin, Anna Blomquift, 37, 31. 
Sammel Belkin, Nofe Laten, 24, 20. 
Karod Sfupien, Anna Solanieh, ee 18. 
Franf Nawod, Mary Galte, 2%. 
Sarley Kalny, Paulina 5** aM 19. 
Sofef Kotvan, Emilie Lebotsty, 9, 8. 
aolef Rotie, Marhanna Kouba, 55, 38. 
Jan Behnerm, Amalia Zablonsta, 25, 19. 
Jacob 9, Kellina, Charlotte Berwanger, 
Sarzy Cohen, NRoje Neufeld, ,. 44. 
Rird, 2 


— mpotenz. 


2. 


fannten Behandlung. 


wird. 


Victor F. Fasgar, Nellie C 
Albert Burat, 


Nelion GC. Doiber, Annie Rugent, 8, | 
ESilveiter Antolat, Mary ZTribl, 25, D. 


J. B. Weintraub, 


M.D. 
195 Wabajh Ave., 


Ede Udams Str. 


Nehmt Elenator nah 
meiner Brivat = Office 
auf dem 5. fyloor. 


7, 3. 
James GC. Clark, Eva Claire 22, 22. 
Denen Pfund, Thereſa Miller, 22, 23. 
Ruſſel A. Stevenſon, Elizabeth J. Ford, 4, * 
Masczin Junklalaki, Iß Lowinsta, 2,2 
Frank Kolanigti, Johanna Wrud, 27, 20 
„Selle Wiiza, Ratarzpna Komada, 25, 19. 
enlie Mitten Damfon, Biolerte Eunice Bifchoff, 


Hottinger 


erren und Damen — Sie bedienen. 


fabrung fteht zu Dieniten. 

le Hruber, Antonia NRupfa, 8, 18. 

Wil. U. Craigmile, Erlia Annie Shulg, 21, RX. 

Sharp Jobnion Tolfe, Jeanette Ylannigan, 35,3. 

Sohn 9. Irvin, gillian €. Dlion, 2, 2. 
38, 32. 


kopeniide. Initrumente, furs alle in unfer 


umnmtiitrümpfe genau 


ſtiſche 
Gerhard Gorge Hiller, Joſephina Crob, 
Malck Yidus, Anna Greczunte, 29, 29, 
Willtem Mitrewicz, Alvina Borlid, 3, 3. 
genen U. Walter, Lettie M. —J 8,29. 
Herman TR. Filher, Annie #, _Spints, Ey 
Klemens Strumszsti, Yudniga Reinpmicg, 3, 5 
Stanley Grom, Agnes Gongpon, er 

Robert Nuromsfi, Marn Bentt, 23, 

Martin Knuble, Elizabeth &. Bacon, 22, 23. 
Mojcieel Magiera, Antonnig Rot, 23 Bon 
Auguit Garljon, Mathilde obnfon, 4, 

Ang. Borkenhagen, Aofenbine M. u 55,51 
—8 am JFeszutke, Helena Bye, oh 19, 
Diharl Padıla, Emma Lunde, 2, 19. 

Aohn Newauift, Ella Nebls, 283, 9, 

Jofeph Krol,- Unna YBudnif, 24, Pr 

Ediward Erneit Johnfon, Frieda Oswald, 28, 21. 
Mart M. Levings, Mary EG. Breeie, 3, 3. 
Moieg Cohn, Unnie Warihomty, 50, 42. 
Notter Duftin, Carroll Thrall, 21, 18. 

Mar Sohle, Sadie Stern, 3, 20. 
Kadjmier Garlizti, Roſalia Ulaszinsli, 21, 
Frank Maihet, Anna Vlacike, 30, &. 
Sanace Andrejonsty, Tıella Nosel, 34, 24. 
Milfard U. Pradley, Emma Yohnion, W. 25. 
Edward Barclav, Mattie M. Brown, 27, i 
Alan Geiger, Lulu Gerts, 2, 23. 

Harry Wield, Riften Kamarsfa, 26, 19. 
Alfred Ihymes, Hilda Granibamw, 31, 25 
Edward D. Walih, Martha Ninney, 94, 
MW. Szymansti, Maryanng Ginbiate, 
grant Schroeder, Emma Deklaff, 2, 
Enten Strubelp, Mary Etapua, 25, 
Nosco Lofi, Jennie Eigale, 31, 
Morris Sojin, Bedie Cohen, 25, S, 
Kaler Chmtowati, Unna Winkler, 
Franf Schroeder, Frieda Brod, 8 
Angela Purviſi, Zelinda Verrachs, 
Stanislaw Petronsli, Adale un, 
Kan Saord, Zofie Ciemale, 8, 21. 
Wiliam A. Gubonsli, Anna Eaaer!, 9, W. 
5. Krife, Conftance Hoff, 26, 

H. DTehmte, Frau Minnie Ghafe, 42, 36. 


Io, gemachte, 


xt8, boppelt, jtet3 borräthig. 
een baffendes Be Seden. 


mente sur 


IE EIER EIERN 


Me na unferem neueiten Katalog, 
& fen täglih von 8 Uhr Miorgens bi 


A 


18, 


Dr. Eanges Saar-sarben 


2 M Schwarz, Braun, und Bond. —* 

— Färbt graues Haar mit einmaliger Anwendun 
% Rreis 50 Gents und $1 pro Flafhe in nr 
Üpsiberen. Brobeflaihe für f 2c Stamps, 


Dr. Langes — — 


Lale und Wood Eir., Chicago, 
12junt,didbofa, ie 


Borsch 


bor Augen und A 


E — fern erg Ite Mnängel ver ber 


BORSCH uc co. 215 Duschen Str. 
IXXT gegenüber ber Boſt ·Ofice. 


Spezialiſt ſüͤr Männer! Ich geile 
— Schwãche. Suisse! 

d ähnlihe Keiden u. alle Aran 
. beiten und Ehmwäden der Männer 
unter Garantie. Ruth frei in der 


Denty %. Weitphal, Viola Robl, 21, 18. 
Otto Hoyer, Ada Behlte, 27, 20. 
Kohn F. Mahonen, Barbara Thomfen, 21, 9. 
S. Ienfandomsti, Velagia Eueslientey, 21, 18. 
Beter Stein, Ella Hennen, 36, 9. 
Kohn 9. Bros, Augufta Hann, 34, 3, 
— Herman, fFlorentine Sorge, 4, » 
Wojcichows ki, Leoladya Falramsti, . 
un x, Gaffney, Helen S. Parker, 0, 8. 
Auguſt Roichot, Nauline Bort, 6. 
Rob. T. Kefting, Carmea Bee 21, 18. 
— — 
Geht na ah Bah Late, 
t. Medizin $L. 
Morgen dia der Erie- Erie-Bahn, Zug fährt ab Kite aben ber Durl, Maerkte 
um 8 Borm. Dearborn » Station, Gutes 
Fiihen. $1.00 Rundfahrt. Tideiß, Eries 
Office, 234 Clark Straße und Dearborns 
Station, 


Ar. 
neben Eiegel & Cooper 
den bon 9° Bm. bis —F Be 


- 


unntags 10— 
Imi,m 


Ealteioh’s Bruochband 
fürn * 38 
baben beim 
Sabrifanien. 


Otto Kalteich, 
133 Glas? ©tr. 


G0n Wann Gin. 1 Zumne bei... 


—r 
Ser Srund..gentbumsmarkt, 


enthums& » Ueberiragungen 


Solgende ng: 
1000 und barüber wurden 


in der Höbe von 
amtlich eat 


ndiana Ave. 50 ®. nördf. von 44. 
3 er 25 bei 160; U. Keenan on ©. a 


10,000. 
Grand Biod., 10 %. fädl. von ku Str., Oftfront, 
25 bei 150; Nachlak von 6. Goutber an 


Lotta toßman, 4500. 
— * ‚175 $..nördl. ven-47. Str., Oftftont, 
b o 


40; Anna 3%. Worte an Aohn 
O' Connor, 


4000. 
Riebes Aue — ser — ae ont, 4 bei 
122 taah an Yohn rovi 
Buffalo Ave. 0 2 di. von M.-Eir., Ditfront, 
— Bir 6 DET ET. © im F Bo: 
ranid, 140. 5 
IM, EStr., Nordweitede Gar — * bei 


14; Hulfter an %. Secondino, Elton 
C. ny, 


State Sir. 79 % x son 117. Bla 
LCoomis Str., A %. nördl. von 34, Do 24 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


NidelsBlate—Rew Vorl, Chicago & St.Louid 
R.— le —— Van a und SaSalle. 

TideteOfficed 107 Ds Str. en Unneg 

Vhone tral An 


N ı und Boften Gr. Ku, 3 Bu 2. 55 Rp 
co Expt 4 L2Nn 10 Em 
Pen Vort 9— ofton Exrpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bin 
Chicago A Alien ‚Der einzige BBeg.‘' 
Stadt:Tidet:Office, Rectot Buildi 


M Sir., le 
——— ** — und Madiſor 


⸗ Ant, 
—— —5* 
Belace tee * 

Min ial —————— 2 
See Rocal. 48 
s t. 


dm 
J J 


37 ei 125; . Sainyer an 

bei 1%; 8. ——— x 3. Were 

tinceton Ane., nördl. von 48, Str. Weits 
"ren, 24% ve . ; ©. Brown an &. ter, 


A Ave 28 nõordl. von 51. Str., ont, 
3 bei 1 1%; a *3 ‚es Dlaf pounyereen. 
Fifth Uoe. l. von nt, 
B Zr ** F. A. 8 an Fa Paar Im: 


ech & pe, zu 5 nörbl. von 74. Str., Oftfeent, 
* * a —— zo. I 8. 
nt ur er !. 
: front, bei 142; E. O. — * J. %. "uk 
nur 
tr, 62 $. weftl. von Lowe pe. 
ei 125; 


30: Brown an F, 4, 
2 Sit . nörbf, nom 68.,. 
a 
De., 
f 14; u, Jiola 0 4 * nein$ 
. GSte., 48 9 — L. 


Bei 10 

"Süd. © Dub 2 got 
-biston as in; 
Bruce 


s 
eo *6.0 Rm. 


Ba du 


a akut 

Gineinnatı und 
——— 3 ” 8.0 
—55*— Be IE 28 


—2·⸗ 


Et 


Alle erfolgreichen Leute find Männer mit au» 
geprägter Lebenäfraft. n 
wirkliher Mannesfraft erzielt Erfolge unbemuht — Arbeit 
ift für ihn ein Vergnügen, 
wärtäfommen nicht hemmen durch DVerluft bon Energie — 
Bergeplichteit — Mangel an Selbftvertrauen — und dann 
zögert vor Allem nicht, Euren Fall einem anerfannten 
Spezialiften zu unterbreiten — Euer Zuftand mir wird von 
Tag zu Tag fhlimmer — Eure Ausfiht auf Gefunds 
werben mird mit jedem Tage Verzögerung geringer. 
Nächtlide DVerlufte — Schmerzen im Rüden — Heftis 
ges Erröthen — Schüchterndeit — Vergeklichteit — böje 
Träume — Nervenzerrüttung — Verfall der Kräfte find 
die Vorläufer von Neuraftbenie — verlorener Mannestraft 


Bas Belle zum 
billiaflen Breife. 


Können Sie direlt bon unferer 
Wabrif beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität 
as Befte für Ahr Leiden, da die eriahrenften Bandagiften — für 


Unterfuhen und Kapallen foftet nichts; unfere langjährige Ers 


Bandagen für Yrauenjeiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or- 

Fach einfchlagende Nr- 
ae lan zum niedrigiten Yabrilprei3 bon ale bezogen „werden. 
Abrem ca 
Wi, —* uns nn. als Sändler verlangen für ausgetrodnete, 
fhon Sabre auf Kager gebaltene und a 


nach 


bänder bon G5e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 E 
Shit Bernd Wir haben 70 verichiedene Bin 


— Seilung Irunmer Beine sder Irummen Rild 
grats werden bon uns 25 bis 40 Prozent billiger gemadt als von irgend einem andern Haus. 


worin wir die niedrigſten —333 ee 
7 Uber Abends, Sonntags don 9 bis 1 


5 MOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fabrik 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stod. Nehmt E 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Der Mann mit ftarker, 


Laßt Euch in Eurem Bors 


Meine originelle Behandlung für dieſe Krankheit und 
Blutvergiftung, Obftruftionen, Waſſerbruch Krampfader⸗ 
Bruch umb ähnliche Uebel iſt die erfoigreichſte — beenſprucht 
die. bie fürzefte Zeit — eilt für immer und toftet | das we⸗ 
nigfte Geld von irgend einer der atztlichen Profeſſion bes 


Sie iſt in vielen Fällen, welche als hoffnungslos von 
anderen Praktikern aufgegeben waren, ſo erfolgreich ge— 


weſen, daß ſie von verſchiedenen prominenten Hoſpitälern 
und Sanitariums angenommen wurde und jetzt gebraucht 
Ich bin von Gefundheits⸗Aemtern eingeladen, um 
über meine Behandlung Vorleſungen zu halten — und ich 
bin des Erfolges mit derſelben in allen Fällen ſo ſicher, 
daß ich eine bedingungs loſe Garantie für eine ſchnelle und per⸗ 
manente Kur in jedem Falle, welchen ich übernehme, gebe. 


Konſultation und Rath frei. 


Sprechſtunden: 

9 Uhr Vormittags bis 
5:90 Nachmittags. 
ags und Freitags 
von hr Vormittags 
bis 8 Uhr Abends. — 
Samſtags von 10 bis 
12 Uhr. Sonntags von 
10 biß 12 Uhr. 


— 


m 


fondern aud 


gemact. 
paſende 
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evator. 


| 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinvis Zentral⸗Eiſenbahn. 


AN: durchgehenden Züge fahten ab vom Zeuital ⸗ 
Babnbol, 12. Str. gr Bart Row. Etadt:Tidets 
Dffice, 99 Adams EStr., VBhone Lentral 6270. 

h late Samftag.) 
:4 R. Drleans-Memppis Spiciaf 

Limited, Memphi!, Rem Ors 
leaus, ‚Hot Springe, Urt.. 

St. Louis und Spriugfieid— 

Daplight Gpeeial 
Diamond Special. ...... öde 

. Cairo Local 

Eouthern Haft Mail.. 

Evansville Samſtag, 9: 68) 

Gvanspife, Raitpi e, Atd.. 

Shampaign, BDecatitr, Dans.. s 

Bloomington und Shetäwors 

. Bloomington und Chat3wort 

+ Kairo (Evanspille, nur Samfi) 

Ranlalee und Mattoon...... 

Minreapolis:St. Paul F * 

Omaba, I s Std. 

Dubugue, S. Eity, En 

. BDubuque & $t. Dodge 

ft Mail Dubuque u. Meiten 
inneapoliß und St. Baul.. 

Rodford Paſſenger 

Nodiord, Freeport, Dubugque, 


u 
we 
« 


— 


& 


Lt 
ab 


wannAohhue 
TIL TER 


2 cu: 
* 28888 


Be ea ea en teiat 
b8 
BR 


BSREBSSEETRERE LESER 


Sun 
„a 


Weit Shore Eilenpahn. 
Bier Limited Shnellzü l iſchen Chiea 
und St. Louis na Ren Gar am —*— —* 
> GEifendbahn und Ridel Plate Bahn, 
Mr — Buffet:-Schlafjwagen duch, ie > 


ae * ab 8* Bor re 


Abfahrt i1.00 * —— Tem "m 
Usfasıt 11.00 Ubends, Antunft in * 
Untunft in 
BiaNidelBlate 


Büge gehen un a er. dan * folet: 


Ba 
Abfahrt 9.10 Abends, — Ei A 3.2 
Ubfahrt 8.40 Ubemds, Eintunft une Yert 7.590 8 
Untunft in Beion..16, 
Ücgen weiterer Einzelheiten, Raten, SS 
Blog u. f. w. ſprecht I ei —— 
nerals agiers 
Banderbilt Cd. Km 


205 ©. Glart Str. Ebicage, AL 
XidetsAgent, 20 ©. Klier! —* 


Eake Shore und Nichigan Southera Sahn. 
NR.9.6.&9.R.und®B. & U. Bahuen. 


— & Een t2,+Station, Ban 
un Euren ee Aka 


Ellis 6 Gurt Ei. u 2 
ia: HS% 


7 aia, Ua 


Kent is tury — * 230 
Bufiaolo & Pittsburg ‚sub 
Rem —— Ggpr 


der u 
R Edore Limited .. 
hart Altomodation 
lebo, Gieveland und dem 
— —8 BROR, 
eve 
— Ba. Rem 
ea ar ae sen ODER, 
und Wohom .uuccoo... 300 ©. 
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Neltefle S Sparbant]| 


— in Chi 


Etablirt 


Etablirt 
1367 


RECTOR BUILDING, Susdoat-Ecke Clark & Monroe Str. 
(Eingang an Monroe Str) 


Ein allgemeines Bank: und Trufl:gerhäft geführt. 


Unferem alten Gebraud) gemäj; zichen 
alle Depofiten, welhe am oder vor 
dem 10. Zuli gemadjt werden Ziufen 


vom 1. Zuli am. 


Wir erſuchen Guch um Eure werthe Kundfhaft. 


Beamte. 


Sohn B. Clarke, Präſident. 

Henry B. Clarke, Vize⸗Präſident und Mana⸗ 
ger des Spar⸗Departements. 

David R. Lewis, Vize⸗Präſident. 

William A. Heath, Vize⸗Präſident. 


Louis B. Clarke, Dize-Präfident 
Sohn W. Mac Geash, Kaffirer. 
Adam 9. Traier, Hilfs-Kaffirer. 
Frederic ©. Hchard, Sekretär. 

Everett R. MceFadden, Hilfs⸗Sekretär. 


—— Geihäftsftunden ——— 


Kommerzielles Depariement 


19 Uhr Vormittags His 3 Uhr Nachm. 
Samitagd: 
9 Uhr Vorm. bis 12 Ihr Mittag. 


Bun 
$1,500,000 
Depoſiten 


4,350 Depoſitoren 
in den erſten 
acht Monaten 


4% extra wurde den Spar-Einle- 
ern am 1. Sanıar 1906 am Ende 
er eriten drei Monate ausbezahlt. 


"THE bon 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nach welchem dieſe Bank 
gerührt wird, bat fich den Beifall 
des Publifums errungen. 


Außer den 3 Proz., Die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden dieBro- 
fite zu gleichen heilen zwiſchen den 
Altionären und den Spar = Einle- 
gern vertheilt. 


& Proz. Binfen bezahlt auf Check-Konto 


Wir laden Euch ein, jet ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An 
“fang ber Halbjährlichen Periobe. 


Direfltoren: 
Otto Young, Vorfigender. 


Kubreiw Zezete ames D. a 
— 8, zn ne * u 
rgen 


MR. u find ‚8: Sande Sepwarth 
Beihäftäftunden, 10 Borm. bis 6 Abends. 


Heptworth - Gesäude, 
Wabaſh Avenne und Madifoen Straße. 
22in—18il 


α 


Zur Veachtung. 


Alle Gelber, die vor dem 12. Juli 
beponirt werden, tragen Zinſen 
"vom 1. Juli an. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. } 


Beitände über eine Halbe Million 
Dollars. - 


famomi* 


GRAHAM &:SONS 
Bankiers, 


Dampffchiff · uud Berfiherungd-Ygenten. 
ginſen erlaubt auf Spar⸗Depoſiten, die am oder 
vor dem 12. Juli gemadt, vom 1. Juli ad, 

Beuer- und Einbreher-fihere Buzed. 


Weniger als einen Gent den Xag gibt 
Sonen adfolute, Sicherheit Ihrer Werth. 
fahen gegen Berluft burd Weiner oder 
Einbrecher. 


134 WB. Madifon Str., Chicago. 
Etablirt 48 Jahre. 


 MbendB offen BI 9 Apr. i 
bfefiome 


92 La Salle Str, 


Verleihen Geld — 


Machen 
Bau⸗Anleihen. 
sr Wer Eigenihum "berfaufen oder 
Kaufen will, wird erfudt, fid) an obige 
Btema zu wenden. 2ap,bipofa® ' 


Spar:Deparlement 


10 Uhr Bormittags bi8 3 Uhr Nadım. 
Samftags: 9 Uhr Born. bis 2 Uhr Nachm. 
Samftag Abends: 6 Abends bis 8 Uhr Abds, 


Sinanzielleg. 


PEOPLE'S. 


Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direlturen: 


John A. Svpoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Flunx. 


ſtelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. 3. Rathje- 


Die zuverläffigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Sparfontod. — Stellt er: 
fte Hypothefen au3 und bietet fie zum 
Derfauf an. — Wir laden Jedermann 


gu einem Bejuch unferer Banf ein. 
omi mi ſagu 


A. HoLinger & 6o,, 
Hypotheten- Bank, 


Tcelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 20I—2—3—4—. 
au 5,5 .6 . 
6 e i d a zu a Re —— 


Erſte Gold-⸗Mortgages in beliebigen Be 
ſtets zum Verkauf an Ha nd. — 


momifa* 


KRAUSE Savınas Bank, 
a een ‚Ave., nahe Paulina Str. 
emeines Bank- Gelchäft. 

F werden auf Spargelber.— 

fel und Geldfenb en en a Deutf lan 

= anderen £ nde en — au 
Brundeigent am sum "Meder fe Zinsfu reits 
— Shpofbe b.. auf borräth 


Sicherheit tßnewurbe, r. 
—* —— famtelt- wird de 


— a amfiag, 
Columbia, 
Leih-Verein 
420 Chamber of Commerce. 
Geld zu 6 Brozgent anf 


Grundeigentihum. 
tr Wöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


Jen Au, Arandeigelium 


Beite Beding wo 
Yau-nleiben et e 
Erite Hupothelen zum (ern op — ‚ai an: 
ifeb,fami 


— — — —⸗ 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt Euer Geld in „der North Wert 
Sparbant, N.-R.-Ede Milmaulee u. Nort Abe. 
— Binfen bezahlt ai Erfparnifie. Zin- 

bezahlt auf Ehed-ftontos. Geld zu Bert en. 
12juni-diefa,gm 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vofmachten, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär: n. Ben» 


"I fionsfadhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Pin His 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Uhr. 
20nov,mifafon® 


"SEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Gefet Die „Zonntagpon“ 


| 


(Eigener Beitrag für die "Abendpofl.) 
New Yorker Plauderei. 


Die Liebes-Abenteuer eined3 berühmten Ardhi- 
teften.— Stanford White und Florence Nesbit. 
— Gie bertaufht ihn mit einem Millionär 
und der Millionär erichiebt ihn. 

Die Kleine Florence war bie Tochter 
eines angefehenen Abpofaten in Alle 
abeny, Pennfylvania. Er ftarb im bes 
fen Mannesalter — zu Tode geradert 

im Kampf um den Dollar, wie taufend 

andere Amerifaner. Florences Mut- 

ter, wie e8 heißt, ein ehemaliges Klei- 
dermodell von nicht gewöhnlichen Rei- 
zen, bemerkte frühzeitig, daß das Töd- 


| terchen die Erbin biefer Reize geworden 
Sie bejchloß, diefe Reize nicht in 
verblühen ' 


war. 
Heinftäbtifher Einfamteit 
zu laffen, jondern fie in Dollar und 
Gents umzufegen. ©o wurde Florence 
Tchon in jungen Jahren ein Modell für 
ı Vhotographen und Maler in Philabel- 
| phia. Won Philadelphia nah Nem 
York war natürlich nur ein Schritt. 
Bald tauchte die fchöne Florence in den 
Ateliers New Yorks auf und war we— 
gen ihrer körperlichen Vorzüge in fur- 
zer Zeit ein gefuchtes Modell. Aus die- 
fer Zeit ftammt auch das berühmt ge- 
tordene Bild aug dem Campbell Xte- 
lier, das fie in einem japanifchen Ki— 


mono auf einem meißen Bärenfel | 


hlafend darftelt. Eine Zeitlang war 


das Bild außerordentlich in Mode und | 


fehlte in feinem Waarenhaus 
Bildergefchäft. 
gendivie zur Kunjt oder Qebemwelt ge- 
hörte, fannte Florence Nesbit. 


türlih aud Stanford White. White 


mar einer der Qeuchten der New Yorz | 
Als Architekt und Mitglied | 


fer Kunft. 
der Firma MeKim, Meade & White 
genoß er einen nationalen Ruf. Er 
hatte den „Madifon Square. Garden” 
entworfen, den Metropolitan Club an 
ber Ede der 60. Straße und 5. Abe., | 
die öffentliche Bibliothef in Bojton und | 
andere monumentale Gebäude. Der 
Entwurf zu dem im Entftehen begrif- 
fenen neuen NRiefen-Bahnhof ftammt 
bon ihm. Eigene Wege ift White als | 
Architekt nicht gegangen. Er hat bie | 
italienifhe Nenaiffance (aus 
Blüthezeit) auf amerifanıfchen Boden 


berpflanzt und zwar mit einem außer= | 


Iefenen fünftlerifchen Yeingefühl, das 
ihn Gott fei Dank vor der fonjt übli- 
chen Verhunzung fremder, Stile in 
Amerifa bewahrt hat. Auch der „Ma- 
difon Square Garden“ tft zum größten 
Theil nur Kopie; das Driginal ift bie 
berühmte Giraldi in Gevilla, eine 
Perle maurifcher Baufunft. Der be: 
rühmte Urchitelt war damalz (ed war 
ungefähr vor fech3 Jahren) 47 Jahre 
alt, glüdlicher Familienvater, jehr reich 
und Lebemann. Er gehörte zu ben 
bornehmen Klubs, mie dem „Manhat- 
tan Elub” und „Metropolitan Club“. 
Seine befondere Schwärmerei mar das 
Theater, in Sonderheit die Operette 
und die mufifalifhe Poffe. Nämlich 
megen der Tieblichen Kleinen Choriftin- 
nen. Für diefe hatte er eine auffallen- 
de Schwäche, die ihm den Spitnamen 
„he Chorus Gir!’3 Friend“ eingetra= 
gen hatte. Seine Stellung als Ehe- 
mann binderte ihn nicht im Gering— 
ften. In den Klubs, bei Martin, bei 
Shanley, bei Rector, im Claremont 
oder wo ſonſt die Lebedamen und Lebe— 
männer verkehren, erzählte er unge— 
nirt von ſeinen zahlloſen Abenteuern 
mit den kleinen Choriſtinnen. Wäh— 
rend ſeine Frau, den Skandal ſcheu— 
end, auf dem feenhaften Landſitz in 
St. James auf Long Island weilte, 
ſauſte White mit einer reizenden Cho- 
tiftin im Automobil in New NYork her— 
um. Auch Florence Nesbit gehörte zu 
diefen Auserforenen. Denn MWhite 
hatte. an ihr befonderes Wohlgefallen 
gefunden — mit gütiger Erlaubnif 
der ftrebfamen Mama Nesbit, der ein 
ſolcher „Freund“ wie gerufen kam. 
Das war der Mann, der Florence wei— 
ter helfen konnte. White that das auch 
mit Freuden. Er ging zu ſeinem 
Freund Lederer vom „Caſino“ und be— 
wog ihn, Florence in ſeinen berühmten 
Chor von Schönheiten einzureihen. Sie 
wurde eine der ſechs Schönheiten in 
dem berühmten „Florodora Sextett“, 
dem auch Nan Patterſon angehörte. 
Sie erinnern fi, daß Nan por eini- 
gen Zahren angeklagt war, den Bud- 
macher Young (natürlich auch verhei- 
tathet) in einer Drofchke erfchoffen zu 
haben. White und feine Freunde aus 
den Klubs ſaßen dann im Kafino, be- 
munderten gemeinfam bie fchöne Ylo- 
rence und jagten zu White: „Say, 
Stanny, you struck it rich — such 
a girl!“ Dann lächelte Stanford 
White felig und nahm die ganze Ge: 
fellichaft mit Florence und no ein 
paar loderen Vögelchen zum Champag- 
ner-Diner nah Martin. Er war völ- 
lig vernarrt in Florence. Hoch oben 
im Thurm des Madifon Square Gar 
den hatte er ein lururiöfes und ver— 
ſchwiegenes Atelier voll Fünftlerifcher 
Koftbarkeiten und fchmellenden Di- 
ban3, mo er feit Jahren mit jchönen 
Iheaterdamen tolle Mitternachtäfefte 
efeiert hatte. Dort auf dem Kamin- 
Ans ftanden die von White mobellir- 
ten Statuetten holder Choriftinnen in 
antifer linbefleidetheit, darunter auch 
dlorence. Für Mama Nesbit jomohl 
wie für das Töchterchen mar Whites 
Freundfchaft im mwahrften Sinne des 
Mortes eine Goldmine. Denn White 
geizte nicht mit den Dollars. Geine 
Freundfehaft bildete für Florence na- 
türlich fein Hinderniß, auch) no) an= 
bere reunde zu haben und mit ihnen 
da3 Leben zu genießen. In den Srei- 
fen der Lebewelt und des Theaterbölf- 
hens erzäfjlt man fih von ben tollften 
Esfapaden der Sechzehnjährigen. Fein 
Wunder, daß fie bald zu den Theater- 
Dämchen gehörte, die bei den Klub: 
leuten und den leichtfertigen Söhnen 
reicher Väter populär find. Einer ih- 
ter begeiftertften Anbeter mar der junge 
Henry Cimbell Thaw, der Sohn eines 
verftorbenen Pittöburger Stahlmag- 
naten, Er hatte 80,000 Dollars das 
Sahr zu verzehren, und ba er eine ſol⸗ 
che Summe nicht gut allein ver— 
zehren konnte, ſo ſuchte er ſich 
freundliche Menſchenkinder, die ihm 
dabei halfen. Irgend eine ver— 
nünftige Thätigkleit auszuüben, er⸗ 


oder 
Mas in New York ir: | 


Ka: | 


ihrer | 


Achien ihm lächerlich. So lebte er 
eichtſinnig in den Tag hinein und in 
die Nacht erſt recht, bald in New York, 
bald in Paris. In Paris gab er mal 
den ſchönſten Halbweltdamen, darun— 
ter Liane de Pougy und Cleo de Me— 
rode, der Buſen-Freundin Leopolds 


von Belgien, ein Diner, von dem jedes 


Gedeck 320 Dollars koſtete. Jedes 
Dämchen erhielt als beſondere Auf— 
merkſamkeit noch ein Schmuckſtück im 
Werthe von 300 Dollars. In New 
York aß er nicht ſelten ganz allein ein 
Souper bei Martin oder fonjtmo, das 
50 Dollars foftete. Der Oberfellner 
erhielt 25 Dollar und jeder der bei- 
den Stellner, die ihn bedient hatten, 5 
Dollars Zrinfgeld. Wenn ihm ber 
Champägner in den Kopf ftieg, zer— 
fhlug er Släfer und Spiegel und 
traftirte die Kellner mit Yauftichlä- 
gen. Dafür bezahlte er dann fürit- 
lich. Auch fein liebjter Umgang waren 
die Choriftinnen und ähnliche lieben3- 
mwürdige Damen vom Theater. Als 
Tlorence und Mama Nesbit erfuhren, 
daß diefer junge Mann 80,000 Dol- 
; lar3 jährlich fein eigen nannte und in 
nicht zu ferner Zeit gar Millionen er- 
ben würde, kamen fie dem jungen 
Yant bereitwilligft entgegen. Hier bot 
fi) eine wunderbare Gelegenheit mie- 
: der ein beträchtliche Stüd vorwärts 
zu fommen. White war fchließlich Doch 
nur ein alternder Ehefrüppel mit be- 
grenzten Mitteln. „jeden Augenblid 
| war ein Skandal zu erwarten. Welche 
: Ausfichten bot dagegen der junge Mil- 
; fionär. Wenn Sich Florence Ddiejen 
Goldfifh angelte al3 Ehemann, dann 
mar-fie geborgen. Leicht würde es 
fiherlich nicht fein — wegen der Ber: 
wandten. Aber einen Verfuch war es 
| fon werth. Und White? Der würde 
fih gewiß bald mit einer anderen 
Choriftin tröften, bald feinen famofen 
| Gtatuetten auf dem Kaminfims in 
feinen Atelier Hoc) oben im Ihurm 
de3 „Madifon Square Garden” eine 
1! * hinzufügen. Schließlich — wenn 
an Florence wirklich zärtlicher 
Sing, al3 fie alaubte, fonnte er ja als 
| Dritter im Qunde, als Hausfreund, 
ı beibehalten werden, mie da3 in Nem 
| York fo oft vorfommt. Neben den 
TIhbam’fchen Millionen noh Whites 
ITafıhengeld — Himmel, welch ein Ge- 
fhäft! Sämmtliche Chorijtinnen, ver- 
| heirathet oder unverheirathet 


mußten  E 


8.30 5bi3 10 Borm. 
81.25 ſchwarze impor⸗ 
tırte reinmollene No: 
velty Kleiderſtoffe — 
J nur 5 Dards an einen 
Kunden— die Yard 


48° 


MiıLwAuKEE AVENUE AND PAuLINA STREET. 
„Der Zaben, der Euch ftet3 am Bejften bedient.“ 


Nefter 
Sutteritoffen, Spum 
glab und Sateen3 — 
mwertb bi3 zu 1öc — 
per Yard 


de 


Juli⸗Herabſetzungs Verkäufe ohne Gleichen 


Wir erwarten einen aroßen Seſuch auf dieſe Anzeige hin, denn die Werthe rechtfertigen das. 


Vor⸗Inbentur⸗Räumung geplant 


Noch nie zuvor haben wir * ſolch *— 
noch nie zuvor haben wir ſolch gründliche, einſchneidende Serabſezungen vorgenommen. Idr durft e 


Gelegenheit nicht verſäumen. Niemand follte fie verfäumen, der für jein Geld foviel haben will wie nod nie zubor offerirt us 


Beadhtet Dieje riefigen Offert n in Sommer:linterzeug 


J „.uble, gerippte Som: | 

4 merleiöchen f. Damen, 

4 tiefer Hals ohne Ner- 
mel oder Flügelärmel, 
regul. 1236 Werth. 


cc 


rze Verm 


— für 


% 


Ecru geformte Leib» 
den für Damen — 
—— — 


— 10C Bertd 


Umbrella Beinflei- 
der für Damen — 


tief .mit Spigen bes 
feut— regulärer 25c 
Wertb — für 


15c 


Meike geiormteLeib- 
den für Damen — 
ausgeſchnittenerHals 
lurze Aermeln oder 
ärmellos. 
Werth, — für 


15c 


2öcs 


Balbriggan Hemden 
und boppelfigigelln- 


—— für Män- 
— 30 bi 
38c Werth für 


19c 


Feine Derby gerippte 
Unterhemden u. Ho⸗ 

Da —— =. 
obpelter 8 —_3 
4 bis 42 — 806 Ar: 
ile — 


25° 


Waichitafe 
Ränmung 


J 8.30 His 10 Borm.—1 is 
ite feine beödrudte Kleider— 
Lawns — alle Dan 
Mufter — 10c ce 

Werth, Yard 2; 


J Steider-Ginaham3 — viele 
Muiter zur Auswahl — 
regul. Preis Sc, 
per — ard 


Io —regul. 10c 
Mertb, zu 


reaul. 


12460 
Wth., Paar 


Schwarze gerippte baum⸗ 
woll. Kinderſtrüumpſe — 
nahtlos — Odds 


u. Ends, Paar 


3. Floor 
Ränumung 


J 58 3. breites Tafel⸗Padd⸗ 
J ing —guter Werth zu 60c 
J — ſpesgiell, 

BO EB ea 40c 
J Deutices rothes Feder⸗ 
J Inlet — echtfarbig — 
J federdicht — reguläre 3öc 
— * 

Dar 


de: 


Ic 


für 93 


3. Rapier 


ja ob diefes märchenhaften Glüds vor | 


Neid zu Skeletten abmagern! 
Und Tham biß an, mit Wonne. 


ı Bühne dem berühmteften Lebemann 
New Hork3 mwegzunehmen— Das war 
ein. gefundenes Freifen für ihn. Er 
bebängte jie mit den koſtbarſten Klei— 
bern und Diamanten, nahm fie in den 
theuerften Qurus-fabinen der deut- 
Then Dampfer nad) London und Pas 
ri3. Mama Iham in Pittsburg pro= 
teftirte. Seine Schweiter, die den 
Earl of Yarmouth geheirathet hatte, 
ergriff vor ihm Die Flucht. Yung 
Henry mar’3 fchnuppe. Er war im 
fehlten Himmel. Daß er nicht im fie- 
benten war, daran trug White Die 
Schuld. White Tieß fich mider. Er- 
warten nicht ohne Weiteres den Lauf: 
paß geben, nicht er, dem Florence ihre 
ganze Zaufbahn verdantte. Er folgte 
feinem füßen Ylochen nach Paris, er 
fhrieb an fie, traf fie gelegentlich. 
Thaw raſte. Vielleicht mar Das ge- 


ten. Denn eines fehönen Tages heira: 
thete er fie troß des Einfpruch3 der 
Mama Thamw. Nach neueren Meldun- 
gen ijt es auch möglich, daß er fie hei- 
rathen mußte. Nun hatte er fie für 
fih allein, dachte er. Die Rechnung 
ftimmte wieder nicht. White fuchte 
immer noch mit Florence in Verbin- 
dung zu bleiben. Ob mit oder ohne 
ihren Willen ift noch nicht aufgeklärt. 
Iham hatte mit White in einem Nem 
Yorker Cafe vor Kurzem unter vier 
Augen eine ftürmifche Museinander- 
ſetzung. Trotzdem fand er bald bar- 
auf einen Brief von White in dem 
Toilettentifch feiner Frau. Wenige 
Tage fpäter trafen fih White, fein 
Sohn Lamrence und ein Freund fo- 
wie Thams3 am Abend bei Martin. 
Sie nahmen feine Notiz von einander. 
Nur machte Florence ihren Mann auf 
MWhites Unmefenheit aufmerkſam. 
Nachher begab ih White allein nad 
dem Dachgarten des „MadifonSgquare 
Garden“, wo die erite Aufführung von 
„Dramfelle Champagne” ftattfand. Er 
gina Hinter die Kuliffen und fuchte 
nah frifhen Mägdelein vom Chor. 
Al3 er wieder im Zufhauerraum auf 
feinem Stuhl Pla genommen hatte, 
tauchte plöglich im Halbduntel That 
bor ihm auf und ftredte ihn mit meh- 
teren Revolverfchüffen todt nieder. 
New York hatte eine unerhörteSen- 
fation. Ein Millionär, der um ber 
Thönften New Morker Choriftin willen 
den berühmteſten Architekten New 
Yorks erſchießt. — Das iſt nicht all— 
aglich! Von beſonderem Reiz aber iſt 
die Frage: Welche beſondere Veran— 
laſſung hatte Thaw zu dem Morde? 
Niemand weiß es bis heute. 


H. F. Urban. 


delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und fe 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schöm 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


Die ſchönſte Choriſtin der New Yorker 


trade, mas Flochen und Mama moll- 


Kran die durch Na— | 
Al 


Kleider 
Ränmung 


9 bis 11 Vorm. — 110 
J Männer-Anzüge — in 
grauen Caſſimeres — 
Union made — exrtra gut 
geihneidert — nur 35 | £ 
bis 40-— merth das Dop- 
u u m |ı Bl & 
Pre 10-Pfd. Sad 


Dutzend 96c, 
3 Radete für 


50 Dutend Kniehoien für 
| Rnaben — 39c umd 50c 


Werthe, 3 bi3 13 29€ 


Sabre, Baar 


N wiEBOLDTS 


% Gall 


De W 
Sal... 


Beihwerden der Buren. 


Sohannisburg, 28. Mat. 


Mohl der unverftändlichite Punkt 
in dem hiefigen Vorgehen ter britifcher 
Behörden beiteht darin, boB jo abjolut 
nicht3 gefchieh:, um auch den materiel- 
len Wiünfchen und Befchwernen der 
Burenbevölferung entgegenzufommen, 
denn mit politifchen VBerfpredhungen 
und Tchönen Redensarten allein ijt den 
Buren nicht gedient. Lebtere haben drei 
Beichwerben: 1. die Nichteinlöfung der 
bon Dffizieren der englijchen Armee 
während des Krieges ausgeſtellten Em— 
pfang3-Scheine für gelieferte Waaren, 
Pferde und Vieh. 2. die Nichtzahlung 
der rüdftändigen, den Dffizieren und 
Beamten der früheren Republiten ge— 
fhuldeten Gehälter und Penfionen 
und 3, bie Verweigerung der Aner- 
fennung des im Anfange des Krieges 
bon den Republifen ausgegebenen PBa- 
piergeldes. 
Die Buren ſagen: Ihr habt uns an— 
nektirt, ſeid damit an die Stelle der 
früheren Regierung getreten und mit 
der Uebernahme des geſammten Beſitz— 
ſtandes der früheren Staatsregierung 
habt ihr auch deren Verpflichtungen 
übernommen, denn eines iäßt jich von 
dem anderen nicht trennen. — Einer 
Buren-Deputation, die fürzlich wieder 
bei dem DOber-Kommilfär voritellig 
wurde, antwortete Lord Selborne, e3 
würde ohne Beifpiel in der Weltge- 
fchichte daftehen, menn eine Regierung 
ſich für Verpflichtungen ihrer Vorgän— 
gerin haftbar machen wollte, welche 
zu einem ausgeſprochen feindlichen 
Amede, alfo im Kriegdguftande mit der 
jegigen Regierung, eingegangen mor= 
den find. E3 tit dasfelbe Argument, 
‘welches den unalüdlichen Aktionären 
der früheren Niederland-Bahn gegen 
über angewendet mwurbe, deren Belit- 
thum einfach eingezogen wurde, mäh- 
‚ rend die Einlöfung der Aftien zu ei- 
| nem willfürlichen Werthe ftattfand. — 
Da e3 fich-bei den Bejchiwerden der 
Buren um einen Gefammtbetrag von 
böchftens zwei Millionen Handelt, ift 
das Vorgehen der britiffen Behörden 
ı ganz unerflärlich. denn mit Anerlen- 
I nung der unzteifelhaft turch die An- 
nerion übernommenen Pflichten würbe 
auch die legte zus dem Kriege zurüdge- 
bliebene Bitterfeit verfchwinden, mäh- 
rend jeßt eine gefährlihe und ftetig 
eiternde Wunde zurüdbleikt. 

Mit Bezug auf die erfte der brei 
Reklamationen der Buren läßt ſich 
ſagen, daß dieſelbe eigentlich nur die⸗ 
jenige Klaſſe der Buren trifft, die fich 
fon gleich zu Anfang des Srieges 
den britifchen Behörden geftellt und 
fi mit Hab und Gut ‚unter deren 
Schuß begeben haben. .Daf gerade bie: 
fen Leuten die Zahlung heute 
verweigert wird, macht bie DBer- 
antwortung der englijhen NRegie- 
rung nicht leichter, und an Die 
fer Ihatfahe ändert auch. nichts, 
daß fich unter denen. welchen die Ein= 


— — — —— ——— —— — — — — — 


löfung der Kommandier-Scheine (Re- 
lonsiy: nermeiget.: ch auch 


Strumpfwaaren⸗ 


Ränmung 


Baumwoliene Damen 
ftrümpfe — braun und 
blau gemifht — nabt- | 


Schwarze baumwoll. Da- 
menitrümpfe — nahtlos, 


breit — Fall: 


Haarnadeln — 


Suafer Dat3 oder SE 


Wiebuldt? Batentment, — | gesäblt — 
Barrel Cad $1.19, | 2 Tadete 230 


Beſtes —— — 
Sack 47c, 190 
Ammonia — „FFFF — 


White gerk Pure 
iöte — a: - 


1.85 


Sacques und 


Unterröcke 


Dreſſiug Sacques für Da— 
men — aus Lawn und 
Vercale gemacht, 

wth. 50c, nur 


Baby⸗Shawls — knopfloch⸗ 
geſteppt — volle Größen 
— mertb 18c, 
| "ideziell zu 
Bercale Wrappers für 
Damen — mit Praid und 
Ruffles beſetzt — meiſtens 
Tleine Rummern, 
Wth., zu 


$1 


2750 Stüde Gardinen-Spigen und Zwiſchenſätze 
von der Zion City S 


3 find ——— neue und hübſche Muſter — bis zu 4 Bol 
gelauft, würden ſie ſo 
hoch wie 15c die Dard im Retail foiten — Cure Nuswabl von dem 
ganzen Einlauf, Montag, die Yard für 


die Yard für Cambric 
kontag, die Yard nur 


rt fie im regulären Weg 


—— — hölzer⸗ 
nem Griff — ie 


Groceries nnd Liföre 


1 Badet Datmeal Craders 


Für 11e 1 Padet Uneeda Biscuit 


Peide für 


Varlor Matches — Wie— 
boldts Beſt — 12 Schach— 
teln — Packet — voll—⸗ 


Seife — Chicago od. Wie- 


en Family — 250 Sauce, 


— s Arioſa 
Pf 


— ——— 


Kümmel — (Aug. rag Elub Ken: | 
Schimmel), * — 


Nur eine Flaſche au — Kunden, 


—* britiſche Unterthanen und 
usländer befinden. Was den zweiten 
Punkt anbetrifft, ſo ſind nicht nur 
ſämmtliche Offiziere und neun Zehn— 
tel aller Beamten einfach auf's Pfla— 
ſter geworfen und durch importirte 
engliſche Beamte erſetzt worden, ſon— 
dern es wird auch die Zahlung jegli⸗ 
chen Rückſtandes und aller Penſionen 
verweigert, obwohl die Penſionskaſſen 
mit den übrigen Aktiven der früheren 
Republiken eingezogen worden ſind. 
Eine theilweiſe Entſchuldigung wird 
darin geſucht, daß ein Theil der Baar— 
beſtände der Penſionskaſſe von Preto— 
ria zu Kriegszwecken verwendet und 
durch Papiergeld erſetzt worden war. 
— Das Papiergeld, von welchem etwa 
eine halbe Million Sterling im Um— 
laufe war, iſt als ein Theil der öffent— 
liſchen Schuld anzuſehen, ebenſogut 
wie das 18097er Transvbaal-Anlehen 
bon 5 Millionen, das von der engli- 
Then Regieruna ohne meitered aufge: 
nommen und an die Rothidhild-Grup- 
pe zurüdgezahlt wurde. E3 ift zu bes 
fürchten, daß, wenn die englifche Re- 


gierung in Bezua auf die borerwähns |, 


ten drei Punkte auf ihrer ablehnenden 
Haltung beharrt. hiergu® “no viel 
Erbitterung entitehen wird. 

Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
hierzulande verſchlechtern ſich mit je— 
dem Tage, wenn das überhaupt noch 
möglich iſt, und das große Wunder 
iſt, daß nicht ſchon lange ein großer, 
allgemeiner kommerzieller Zuſammen⸗ 
bruch eingetreten iſt. Hauptſächlich ver⸗ 
hindert wird derſelbe wahrſcheinlich 
durch die Banken, die ſehr viel zur 
Stütze wankender Handelshäuſer bei⸗ 
tragen. 


Aur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sie die Wunder des Anochenbaues! 
nz die Wunder des menihliden Orgas 


pie Wunder ded Nervenſyſtems! 
. Se Wi eWBunder der © der menigitdenÖebreden! 


Lernen Sie die Gefhichte des M 
"Wiege giste de en er 


Se 


Ungepenerligteiten u. Wipbildungen der Naturi 
Geöffnet täglih wen 9 Uhr Morgens Bis 12 


u —— 


Alles fr frei! 
Rommen Sie deute: 


Dun. 
a 


Schuhe und 
Orfords 


82 Orfords für Damen, 
in fvarz, lobfarbig und 
Ladleder — alle 

Größen— Baar für. 


Satin Galf Snürichuhe f 
Knaben und FJünglinge — 
ganz folid — alle Grö- 
Ben — $1.50 
werth — für 
Baby-Schuhe — Ladleder, 


Vici Kid und lobfarbig — 
georehte b — 


Spitzen-Induſtrie 


—— Edging und Einſätze, bis zu 10c werth — 


Gute Stecknadeln — 
2 Vavpier 
r 


Moch da—2 
Sorte, Kid 
Sardinen—imbort. franz. 
oder norweaiihde — in 
Dlivenöl 


Sets Shell Saba und 


Büchfe zu 
Schinken — Nr. 1 Suaar 
ured Cal., 

ß fd 


— Spift3,PBremium“ 
2 14!e od. —— 


Holland Gin — 2 
Flaſchen für 1. 08, 
oder per 


Flaſche 


Skirts und 
Waſch⸗Suits 


Promenaden⸗ Skirts für 

Damen — von Nobelthy 

Miſchungen gemacht, plai— 
d elf trimmed — 


Fe 
28 erth — 58e 
u efirt3 für Da- 
blau und er 
Rolf Dot — Ai 
$1.25:Werth für.. eh 


Shirt Waiſt Suits für Da- 

men — von Bercale oder ER 

2 Hig | India Linon gemadt — 
bübfch bejegt — 

€ | $2.48: Werth 


y8c 


Gardinen, 
Mattings 


500 Episengardinen-Mu«s 
ſter — werth bis au. 50c 
per Stüd — Eure Aus— 
wahl, 

Stüd 

Muiter von Etroh-Matt- 
ingg — Größen 18 bei 


ee... 3e 


st 


Paint 
Department 


Möbel-Lad — mit PBinfel ö 
€ | trodnet hart über 
Naht— Büch fe 


oder Tomato- | Gold» oder Silber-Bronze 
e | — aum Bronziren don 

Rahmen, Etändern 

etc. —Flafehe. de 

„Red Star” BHeimeii — 

Stahlfähßhen bon 12%, 


25, 50 und 100 Se 
PId.—Pid. Zu..0on0n 4 


EB 


Gegründet 1896, 


J.$. Lowitz, 


15! E, VAN BUREN STR, > 


mol. Elart Str. u. 5, Ubve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


—*8 H 


ie 


eB- u. Doppelfraubendampfern 
and, Defterreih, Schweiz, —— 2 


———— von Nem Dorf: 
Dienftag, 10. Jult, „Rail. Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittwoh, 11. Juli, „Statendam“ nad.. „Rotterdam 
Donnerftag, 12. uk, * Touraine* na: Dre 
Donnerftag, 122. Iuli, „ Rurfürft® nad. „Bremen 
Samftag, 14. Yuli, — nach Intiwerpen 
Samftag, 14. Juli, „Benniplvania“ nad.. Hamburg 
Dienftag, 17. Juli. „Kaif. Wilh. II.“ nah. .Brenen 
Mittwoh, 18. Juli, „Ryndam“ nad Rotterdam 
Donnerftag, 19. Yuli, „La ——— nach. ..Havre 
Donnerftag, 19. a „Raif. Bıct.“ n. Kamburz 
er — 19. "Iul ——— ja* * „Bremer 

Abfahrt von —* zwei Tage orher. 


Bollmadten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


kolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichs 
FB. und —— un antirt, 
bis 6 Uhr Ubds. Eonniags 9 ar 12 Borm. 
ms, modideje,* 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


zu billigiten Preifen über alle Linien. 
Deutiches Geld ger und verkauft, 


BE Cıbihajten ug 
BE Sollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags sffen 9—12. 
Au jamami® 


Schiffskarten! 
Ertra billig in Juni und Juli, 


Zrieit-Fiume 
Sauptplägen. Gepäf von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld pet, 5 wer bei und Bil 


Union Tidet Office 


‚Anton Boenert, 


General-Agent. 
218 Süd Clark Str, 
gegenüber der Boltoffice, 


Mn. In 


North Chicago Rooing (e., 


Tahdeder, ; 


se 





